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Als das laufende Decennium in seine Rechte 
trat, da hatte es noch eine ziemlich grosse Sammer- 
pause gegeben. Sie wahrte von dem 20. Juni, dem 
Schlusstage des damals nur zweitagigen Meetings 
in Krakau, bis zum 9, August, dem Eröffnungs- 
tage der Budapester Sommer-Reunion. Zwei 
Jahre spater gab es in dieser Zwischenzeit bereits 
zwei Renntage in Siófok und in Alag, 1994 aber 
wurden іо dem früher рапа rennfreien Juli gleich 
vier neue Meetings abgehalten, und zwar in Sara- 
jevo, in Siófok, in Gmunden und Tätra-Lomnicz. 
Im Jahre darauf entfielen zwar die Rennen in 
Gmunden wieder — die so vielseitig begehrte 
Aufrechterhaltung derselben wurde durch den 
Rigensinn einiger oberösterreichischen Bauern, auf 
deren Gründen die Bahn angelegt war, unmöglich 
gemacht — dafur aber kamen neuerdings Rennen 
in Alag hinzu, 1896 wurde die Rennbahn in 
Kottingbrunn eröffnet, kurz, je weiter das letzte 
Decennium des seinem Ende sich entgegen nei- 
‚genden Jahrhunderts fortschritt, desto kleiner wurde 
die Sommerpause, und heute kann man von einer 
solchen uberhaupt nicht mehr sprechen. Die grossen 
Stalle feiern zwar seit dem vergangenen Sonntag 
und werden erst am nachsten Sonntag wieder in 
Ansprach genommen, rennfrei sind aber diese 
vierzehn Tage ni denn in diese Periode Git 
das zweitagige Meeting in Siófok, das gestern be- 
gann und hente beendet wird. Die grosse Sport- 
gemeinde wendet aber ihr Augenmerk bereits den 
Ereignissen in Kottingbrunn zu. 

Kottingbrunn! Kein Name ist in den letzten 
Jahren in den inlandischen Sportkreisen so oft 
genannt worden, als der Name dieses kleinen an 
der Südbahn gelegenen Ortes, Früher kaum ge- 
kannt, fast nicht beachtet und nur von Wenigen 
als der Endpunkt eines Ausfluges erwahlt, ist 
Kottingbrunn heute das Ziel von Tausenden und 
Tausenden, Es ist.sehr viel für und früher noch 
mehr gegen Kottingbrunn geschrieben und ge- 
sprochen worden, Kottingbrunn und namentlich 
seine vom Jockey-Club mt Hilfe starker bürger- 
licher Capitalskrafte erbaute Bahn waren der 
Gegenstand zahlreicher heftiger Angriffe, die zu- 
meist in der Behauptung gipfelten, die Anlegung 
des Kottingbrunner Rennplatzes ware niemals von- 
nöthen, seine Auswahl sei überaus unglücklich ge- 
wesen. Welche riesige Schwierigkeiten der Katting- 
brunner Rennverein zu überwinden hatte, wie er 
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nicht nur gegen Menschen, sondern sogar g-gen 
bose Wettermachte zu kampfen hatte, welche in 
den beiden ersten Jahren seines Bestandes sein 
Werk einfach za vernichten drohten, das ist noch 
frisch in Aller Erinnerung. Aus Sturm und Drang 
ging aber der Verein siegreich hervor, heute steht 
er lest und gekraftigt da, und heute ist der Kotting- 
brunn:r Rennplatz sozusagen eine Nothwendigkeit 
geworden. Zumindest darf man ruhig und ohne 
fürchten zu müssen, auf Widerrede zu stossen, be- 
haupten, dass ein eventueller Ausfall der Kotting- 
brunner Rennen überaus schwer empfunden werden, 
eine arge Schadigung unseres Rennbetriebes zur 
Folge haben wurde. 

Bekanntlich glichen sich die drei ersten Pro- 
gramme von Kottingbrunn gar acht, Die Aus- 
schreibungen des Eröffuungs-Meetings waren in 
ziemlich bescheidenern Rahmen gehalten, es war 
ja nicht viel mehr als ein Versuch, Dann kam das 
Riesenprogramm von 1897 mit se пеп Sensations- 
rennen, welche auch im Auslande berechtigtes 
Aufsehen erregten. Sie waren aber nicht in vollem 
Umfange aufrecht zu erhalten, und nur ein Theil 
derselben wurde in die sehr glücklich abgefassten 
Propositionen von 1898 hinübergenammen, die 
sich weit besser in das Gefüge unseres ganzen 
Rennwesens schickten als die des vorhergegangenen 
Jahres. Heuer hat man nun für das Haupt-Meeting 
in Kottingbrunn die Rennen vom Vorjahre so 
ziemlich beibehalten, dem ganzen Programme das 
vorjahrige Gepräge somit wiedergegeben. Man kann 
also abermals einen schönen Erfolg erwarten, ja 
man darf sich sogar von den diesjahrigen Rennen 
in Kottingbriumn besonders viel versprechen, nach- 
dem weit mehr ungarische Stalle ala früher sich 
daran betheiligen wollen. 

Unter den grössten Rennen in Kottingbrunn 
wird zuerst der Preis von Schönau gelaufen, um 
den sich die Ereignisse des nachsten Sonntag 
gruppiren. Noch achtzehn Dreijahrige konnen in 
diesem Rennen laufen. An Classe stehen wohl über 
ihren Gegnern der Kalserpreis-Sieger Adpldr und 
sein Stallgenosse Sándor, sowie Ravachol und Titulus 
bibendi; es ist aber recht fraglich, ch auch nur 
einer dieser Hengste für das grosse Hinderniss- 
rennen gesattelt wird. Dagegen konnen Schlauderger, 
Killarney, Nerissa, Augustoder Gigerlkonigtn, Bokhara 
(der frühere Wahrscheinlich) und A tempo als sehr wahr. 
scheinliche, Sardelle, Jaskölka, Drift und vielleicht 
auch Zaart als mögliche Theilnehmer angesehen 
werden, Man hört Gutes über das Springvermögen 
von August und Bokhara, welche auch am nachsten 
Sonntag ziemlich viele Anhanger hinter sich haben 
dürften, 

Eine Woche später gelangt der Preis vom 
Helenenthal zur Entscheidung, der bekanntlich 
bisher nicht gelaufenen Zweijährigen offen ist. Es 
sind mehrere Pferde darunter, denen ein sehr guter 
Ruf vorausgeht., Dazu gehören vor Allem Déleseg, 
em Stallgenosse von Lili, dem ein besonders hohes 
Konnen zugesprochen wird, weiters der hoch- 
gezogene Pascha, der als Jahrling mit 8000 fl. 
bezahlt worden ist, 73-70075 Helbbruder Tippu- 
Tipp, die in Deutschland gearbeitete Retour Chaise 
des Grafen Moriz Esterházy und Simandl, Ein be- 
sonderes Interesse konnte der Preis vom Helenen- 
thal ooch durch die Theilnahme des Deutschen 
Wolfgang erhalten. 

Das letzte in der Reihe der grossen Remen 
in Kottingbrunn ist der Preis von Kottingbrunn, 
welcher im Vorjahre, wie erinnerlich, ein todtes 
Rennen zwischen Komdmasszony und dem nach- 
malıgen St. Stephans-Preis-Sieger Gager! gebracht 
hat, Die erstgenannte Stute ist wieder lJaufberechtigt, 
Gagerl dagegen fehlt unter den Nennungen; die 
Dreher'schen Farben werden wahrscheinlich von 
dem Krakaner Derbysieger Per Butters zum Start 
getragen werden. Der schöne Hengst ist auch 
einer der ersten Anwarter auf den 20.000 Kronen 
Preis. Neben ihm kommen vor Allem Angely, Сїй 
— natürlich nur dann, wenn er sich in besserer 
Form als in Karlsbad befindet — Komdmasssony 
und eventuell auch noch „52207, wenn er seimen 
guten Tag hat, in Betracht. Wir geben nach- 
stehend die Liste der genannten Pferde mit den 
ihnen zukommenden Gewichten: 


Vert-Vert 4j.. 28 Kg. Casque 3). 49 Kg 
Erbprinz 4j .68 » Toll 4j. 58 e 
Fair Trick 8). . 50, в Almaviva 3. 50%, » 
Hang' di’ an A. 20, w Angely 3j.. "Ok » 
Per Rotters 3). 8 ` » Leader 3j. 20, > 
Remete # 54 H Aldomas 358 D 
Sandor 3j. . . . 50, » Ravachol Bj. . 50% » 
Menyecske 4j. 62° a Саз... -.56 e 
Honour Bright Aj 50, з Duna 4). _. 56, в 
Komamasszany d) 64° з Beauharnals 8). БШ + 
Daliy A. ...58 а 
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ZUM ST. STEPHANS-PREIS. 


Zu den interessantesten Rennen des Inlandes 
gehört ohne Frage der St Stephans-Preis, dieses 
handicspartige Ausgleichsrennen, welches alljahrlich 
langere Zeit die Wettenden beschaftigt, das den 
Wettcombinationen fast immer grossen Spielraum 
gewahrt, Der St. Stephans-Preis, welcher zumeist 
von Pferden von Classe gewonnen worden ist, 
dessen Sıegerliste so bekannte Namen wie Æspoi 
Dornruschen, Eltoli, Ignacs, Tokio und Gage! auf- 
weist, ist nicht nur fast stets von einem grossen 
Felde bestritten worden, sondem war auch wieder- 
holt ein wirklich prachtiges Rennen, Man erinnere 
sich nur an den schönen Steg des Aussenseiters 
Patriot, an den aufregenden Kampf zwischen Dorn- 
röschen, Rushlight und Almos, ап den knappen Er- 
folg von 0007 gegen Ignacz, an den Sieg, den 
dieser letztgenannte Hengst gegen seinen Stallgenossen 
Tokio errang, und endlich an das heisse Endgefecht. 
welches im vergangenen Jahre Gager? und Or-dur 
mit einander ausfochten, Dabei war der St. Stephans- 
Preis nahezu alljahrlich em recht offenes Rennen, 
wenngleich es eigentlich in jedem Jahre einen heissen 
Favorit gegeben hat. Die Favorits hatten aber bisher 
nicht viel Glück in dem Rennen, welches den Namen 
«ев Landespatrons von Ungarn tragt, 

Der St. Stephans-Preis tritt heuer in sem 
zweites Decennium ein, Es sind seit dem Jahre 
1889 schon manche andere grosse Rennen ge- 
gründet worden, welche an Werth den St. Stephans- 
Preis theils überragen, theils ihm nahekommen, 
aber mit Ausnahme des Austria-Preises in Wien 
hat bis nun keines jene Bedeutung erlangt, welche 
der St, Stephans-Preis besitzt, ist keines so popular 
geworden als das grosse ungarische Rennen, welches 
am 90. August jedes Jahres gelaufen wird. Der 
diesjährige St. Stephans-Preis hat seinerzeit 82 
Unterschriften erhalten, Dermalen sind noch 88 
Pferde laufberechtigt. Am 15. August ist zwar noch 
ein Reugeldtermin, doch dürften an diesem Tage 
kaum solche Pferde ausscheiden, denen heute 
bereits mehr oder minder grosse Sieges- oder auch 
Platzchancen zugesprochen werden konnen, kurz 
man kann sich jetat schon ein ungefahres Did von 
der Zusammensetzung des Feldes machen, 

Die Pferde, welche das höchste Mehrgewicht 
von 20 Pfund in den Sattel zu nehmen haben, 
sind die Dreijahrigen Ronny, Per Butlers, Káplár, 
Bonvivani und Barnato ГГ. Bisher hat nur ein 
Dreijahriger unter 581/, Kg. den St Stephans- 
Preis gewonnen, namlich 1892 Espoir, Es ist 
nahezu ausgeschlossen, dass heuer die That von 
Espoir wiederholt wird. Für Bonvivans, der noch 
am ehesten in die Fussstapfen von Espor treten 
konnte, ist der Weg zu kurz, für Adpldr und 
wohl auch für Per Butters, der ubrigens kaum 
für dieses Rennen gesattelt, sondern vielmehr für 
den Grossen Preis von Baden frisch gehalten 
werden dürfte, ist das Gewicht zu hoch, Ronny 
und Barnato II, aber sind ausser Form, 

Ein Mehrgewicht von vierzehn Pfund haben 
die Vierjahrgen Mindig, Hebe und Lulu und die 
Dreijahrigen Zoindell« und Napfeny zu tragen. 
Zoindelle und Napfény haben ia diesem Rennen 
gar nichts zu suchen, gegen Zulu spricht seine 
diesjahrige Form, Dasselbe gilt eigentlich auch von 
Mindig, der im Königs-Preis so arg enttäuscht 
hat. Doch ist es nicht unmöglich, dass Mindig 
sein altes Konnen wieder erlangt; in diesem Falle 
ware er sehr schwer zu schlagen. Xede ist 
heuer noch nicht gelaufen; die Stute, welche 
lange Zeit die Arbeit bat unterbrechen müssen, 
wird bis zum 20. August kaum weit genug sein, 
um ein scharfes Rennen mit Erfolg mitmachen 
zu konnen, Wenig Vertrauen verdienen weiters 
Timár und Wette nicht, welche zehn und sieben 
Pfund Mehrgewicht aufzunehmen haben, Der erst- 
genannte Hengst ist ein ganz wnberechenbarer 
Geselle, auf den man sich nie verlassen kann, 
Weite micht ist ein Invalid, der gewiss nicht im 
St. Stepbans-Preis seinen alten, guten Ruf her- 
stellen wird. Endlich konnen auch Z%erie, welcher 
ihr Sieg im Directoriums-Preis m Krakau eine Pöna- 
litat von vier Pfund eingetragen hat, keine Sieges- 
aussichten zugesprochen werden. 

Weit grosser als die Zahl der pönalisirten 
Pferde ist die Schaar jener Pferde, welche eine 
Gewichiserleichterung von fünf Pfund oder чоп 
zehn Pfund їп Anspruch nehmen konnen, weil sie 
noch kein Altersgewichtsrennen im Werthe von 


4000 K. gewonnen haben. Aus dieser Gruppe 
wird wohl auch der Sieger hervorgehen. Fünf 
Pfunde weniger haben die Dreijahrigeun Hang’ d? 
an, Remete, Titulus bibendi, Iro, Pharao, Stuart, 
Jane Eyre, Ravachol und Boston, zehn Pfunde 
weniger die Vierjahrigen Arie, Wie Seide, Vivó, 
Jablanica, Pressburg, Aczél, Malteser, Longchamps, 
Wicher! und Boston zu tragen. Wurden die ben 
genannten Dreijahrigen in einem Rennen über 
1800 Meter unter gleichem Gewichte aufeinander- 
stossen, dann ware wohl ohne Frage der Trager 
der Рєсһу'ѕсһеп Farben, Pharao oder Zro, der 
Favorit. Einer dieser beiden Hengste wird auch 
wahrscheinlich für den St. Stephans-Preis gesattelt 
werden und nicht ohne eine grosse Schaar von 
Anhangern zum Pfosten gehen. Pharao und Iro 
zunachst kamen Ravachol, dem allerdings die 
Distanz nicht besonders zusagt, und Boston in Be- 
tracht. Dieser Beauminet-Sohn aber wird kaum am 
St. Stephans-Preis theilnehmen. Sein Stall wird 
sich vielmehr auf 2402700 stützen, der auch der- 
malen Favorit ist, und zwar mit Recht, denn er 
ist mit 49 Kg. wirklich grossartig im Rennen. 
Von mancher Seite wird behauptet, dass seiu Sieg 
nur eine Gesundheitsfrage ist. Wer sich an das 
hervorragende Laufen von Zászlós im Königs-Preis 
erinnert, in welchem Zaselos in todtem Rennen 
mit Statesman auf dem zweiten Platze endete, 
muss dieser Ansicht allerdings auch beipflichten. 
Von den ubrigen der oben angeführten Vier- 
jahrigen kommen noch Wicker! und Malteser in 
Betracht, Die letzte Form von Wicker? im Aruld- 
Rennen in Wien ist zwar nicht sehr empfehlens- 
werth, der Uechtritz’sche Hengst, der aber niemals 
gleichmassig gelaufen ist, mag aber im St. Stephans- 
Preis sich immerhin von einer besseren Seite 
zeigen. Maltesers Aussichten hangen von der 
Schnelligkeit der Fahrt ab; in einem scharfen 
Rennen wird Nfirko's rechter Bruder schwerlich nach 
Hause stehen konnen. 

Was die übrigen noch unbesprochenen Pferde 
anbelangt, sa droht von ihnen den ersten An- 
wartern auf den reichen Preis, Zdss/ds, Iro oder 
Pharao, Nickerl, Mindig und Malteser, wohl keine 
Gefahr. An eine Theilnahme der Marghiloman- 
schen Pferde Monrose und Melingue ist ebenso- 
wenig zu denken wie an ein Laufen der Deutschen 
Herkomer und Kiaoischau, San Salvatore und Diadal 
aber, welche als Maiden in's Rennen gehen, wenn 
sie bis dorthin keinen Sieg gefeiert haben, sind 
doch nur crasse Aussenseiter. 

Wir geben zum Schlusse eine Liste der derzeit 
noch im St. Stephans-Preis laufberechtigten Pferde 
mit den ihnen zukommenden Gewichten 
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BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-utera 8 (vis-h-vis dem National-Casıno). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte. 


Ké 


Tailors and Outfitters 


Goldman & Salatsch 


k.u. К. Hoflieferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stock) 


Engtische Herren- Costama, Wascha- Und Herrenmode- Artikel, 
Bech: Abonnemsnt-system 102 die mu: Weg, 


FONOGRAF, 


HEUTE: Trabfahren in Baden. 1,4 Uhr. 

HEUTE: Alhlelisches Meeting io Wien, !},4 Uhr, 

IN FRANKREICH finden heute 
Orten Rennen statt, 

NAUHSTEN SONNTAG: Eräffoung des So nmer- 
Meetings in Kottingbrunn, 

IN SIOFOK wird heute das diesjahrige zweitagige 
Meeling zum Abschluss gebracht. 

DER »«SOMMER-KALENDER 1H99« voa Victor 
Silberer erscheint in den nachsten Tagen. 

BUSSERL ist sichere Theilnehmerin am Königin 
Elisabetb-Preis in Budapest, Sie hal in diesem Rennen 
das Normalgewicht von 564, Kg. zu tragen. 

UNDOLF hat in dem Grossen Inlernationalen 
Hürdeorennen in Ostende am nachsten Sonntag 71 Кр. 
erhalten. Das Höchstgewicht von 19 Kg. wurde Bassam 
zuerkannt, 

LA PENITENTE, eine der Mutterstuten des Herrn 
Nicolaus von Luczenbacher, ist eingegangen. Die in Ersland 
gezogene Stute bat ausser 072 /reland kein Producı von 
Bedeutung gebracht. 

MERMAN ist Favorit für den Liverpool Summer 
Cup, welcher am nachsten Freitag gelaufen wird. Dem 
Australier zunachst werden Succoth, Sligo und Alt Mark 
am siarksten gewettet 

TALION dürfte auch heuer wieder in Koln laufen, 
wo er Im vergangenen J hre s grosse Erfolge errungen 
bat. Der ausgezeichneie Belgier wurde namlich fur das 
Saphir-Rennen genannt 

FLYING FOX hat, wie nicht anders zu erwarten 
gewesen, vorgestern die Eclipse Stakes leicht gewonnen. 
Als Zweiter endete sein Stallgenosse Frontier vor Ninus, 
Heir Male und Golden Bridge. 

IN MAISONS-LAFFITTE werden heute der Prix 
Ragatsky, ein Handicap von 20.000 Eres. úber 1800 Meter, 
und der Prix de Beauvais, ein Allersgewichisrennen von 
15.00 1 Fres, uber 3000 Meter, gelaufen. 

22 PFERDE wurden für die werthvolle Kaltiog- 
brunner Sommer-Handıcap-Sieeple-chans genannt, darunter 
Gogerl, Trial, Stuwer, Tricky, Sarolta, Aldr, Hirmok, 
May be, Galli-trae, Milefleurs und Futur. 

LE ROI SOLEIL, der Grand Prig-Sieger von 1890, 
wird nicht mehr in der Oeffeutlichkeit erscheinen. Der 
Rothschild’sche Hengst wurde bereits in das Gestüt Meute 
gebracht, wo er als Deckhengst аце sein wird. 

PARDON soll die Farben des Baron Hermann 
Konigswarter im St. Leger zum Stark (тареп, Ев heisst, 
dass der Hengst bis dorthin kein Rennen bestreiten und 
eigens für das St. Leger vorbereitet werden wird. 

CAIMAN, der bekannıe amerilaulsche Dreijahrige, 
hat am Miıtwoch in Newmarket wieder einen Erfolg er- 
rungen, der ihm allerdings recht echt gemacht wurde, 
Es trat ihm im Zetland Plate nur Damocles entgegen, 
der Caiman niemals gelührlich werden kannıc. 

9б AUF war der Startpreis von Domnie IZ, welcher 
am Donnerstag in den Midsummer Stakes In Newmarket 
nur Morgante au schlugen hate. Die werthvollen Chester- 
field Stakes fur Zweilahrige nm selben Tage fielen an 
Mr. Leopold de Rothschild's Galopin-Tochwer Atbara, 


IN GOODWOOD nimmt übermorgen das diesjährige 
Meeting seinen Anfang. Von den growen altclassischen 
Rennen auf der berühmten Pahn werden die Sussex Stakes 
und die Lavant Stakes am Mittwoch, der Goodwood Cup 
und die Roas Memorial Stakes am Donnerstag und die 
Nassau Sıakes am Freitag gelaufen, 

KOMAMASSZONY wird heuer versuchen, die 
Niederlage wettanmachen, welche sie im vergangenen Jahre 
im Konigin Elisabelh-Preis in Budapest erlitten hat. Von 
ihren ehemaligen Gegnern sind auch бе, welche be- 
kanntlich aus dem Rennen als Siegerin hervorgegangen 
ist, und Busser wieder Jaufberechtigt. 


LIEUTENANT GRAF ROSEN, der bei uns wohl- 
bekannte schwedische Officier, errang beim Meeting эп 
Kopenhagen zwei schaue Erfolge auf Basement in einem 
Verkaufs-Hürdenrennen und auf Santa Rosa in der Skandi- 
wayıschen Steeple-chase, Die gleichfalls ihm gehörige Zog 
Сайа gewann unter A, Madden zwei Rennen. 


BARON HERMANN KONIGSWARTER hat 
seinen acht Jahrlingen bereits Namen gegeben, welche aher 
leider nicht der deutschen Sprache entnommen sind. Unter 
den acht Pferden befindet ach Zeen, die von Gaga oder 
Dunure stammende Schwesler von Per pedes und Per 
Butters, uud Don Diego, ein rechter Bruder von Doppel- 
adler, 

LIEUTENANT SUERMONDT, der schon so ой 
an der Spitze der erfolgreichen Неттелтейет Deutschlands 
gestanden ist, hat auch in diesem Jahre bisnun die Führung, 
und zwar mit 2А Siegen, Graf S. Lehndorfl hat 18, Herr 
H. Lücke 16, Lieutenant von Bercken 16, Lieutenant von 
Lettow 14, Lieutenant von Kayser 13 Rennen u. 5. м. 
gewonnen. 

DER »SOMMER-KALENDER 1#99« von Victor 
Silberer, welcher in den nachsten Tagen erscheint, enthalt 
die Resultate aller hever bis zum 28 Juli in Oesterreich- 
Ungarn gelaufenen Rennen und die vollstandigen statisti- 
schen Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesitzer, 
Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys. Für den 
Besucher der Koltingbrunner Rennen ist dieser Sommer- 
Kalender absolut unentbehrlich, — Preis 1 f. б. W. 

IN BERLIN-HOPPEGARTEN findet morgen und 
Übermorgen das Sommer-Meetiog, welches vorgesieın be- 
gonnen hat, seine Fortseizung. Morgen wird das Habn- 
Memorial für Zweijahrige gelaufen, am Dienstag stehen 
das Sporo-Renner, welches gleichfalls den Zweijahrigen 
teservirt ist, und das Fürst Hohenlohe-Oehringen-Rennen 


an sechzehn 


WIEN 


HOTEL KRANTZ sven млнкт 


vornehmes Haus 
ausgestatt 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16. JULI 1899. 


J. Pauly & Sohn 


tk u. k. Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgassa Nr 12. 


Салай Villa Mignon" Wesen 


am Waldesrand nahe den Quellen, erst- 
classiges Haus, modernster Comfort, em- 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Architekt Carl Heller. 


Besitzer: 


Macadam’s Pferde-Malz 
Depot bel Carl Wickede & Sohn, Wien 
1103, Asperngasse 9. — Bestompfoblenes StArkungsmittel für Pferde, 


welche keine Lust am Ironon haban oder überarbeitet sind. Täglich 
in den Stallen 1, M, der Königin von England gebraucht. 


PrimaCaleium-Carbid 
Oesters, Carbid D Carbor- деп. Gesellschaft 


GUROVIUS & Co. 
WIEN, I. Kolowratring Nr. Ө (im Ioro). 


О ИО 


(Realitat Schawel) 
WIEN, Il. Bezirk, Kaiser Josefstrasse, 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, aul erstclassigem 
Pferdematerial, 
Englische und Irlandische Pierde steten slets zum Verkauf, 


Zeiss-Feldstecher 
GEBRÜDER FROMME 


Generalvertreter von Carl Zeiss 


Wien, IX. Universitatsstrasse 1%, | 


Carl Wickede & Sohn 


kalserl, und königl, Hof-Lieferanten | 
1/2. Аарегправве 3 "KW LEEIN Wis. Asperngasse з 

empfehlen Ihre vorzüglichen Erzeug 
Reit-, Fahr- пі Stallrequisiten 


Sättel, ИША Frichen Ratt- und Fattpaltschon, Pfardatackan 
Pfordo-Bohaormaschinon, Putzartikal und Stalirequlaiten Jader Art. | 


WVöslau- WVoslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlan. 


A. L. Herbater, Besitzerin, 


Das 


allerbeste Gummirad tiir jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufyuloanieirt, abanlut nicht g 
Кејп Stoasen, angenahmetas Fahren ni А 
lgkelt Jedem anderen Uummirad vielfach Üherlagen. — Dar Qumm! 
Weil be) Befahren van Schëtter und enhlachlen Strasnen splepelblank, 
ahna, wie Sei endaren, zu fransen, wirft und spritzt nicht. = Oroane 
an DU: Zi е. 


Prager Gunmiwaareniabrik-Acliengesellschäft, 


Niederlage: 
WIEN,VI Mazdalenenstrasse 10 
neben dem Theater ап der Wien 
| Alle bisher im Dienste der Rettungsgesellaci 
verwendeten Gummiräder hielten pur einige 
Poseidon macht selt Monaten den vollen 
entspricht den hohen Anforderungen dermansen, dans wir ehren- 
| volle Anerkennung erhielten. 
Prospecto gratis und franco, 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 


fi zur Probe 


auf dem Programme; in der letzteren Сопештерт sind 
ч. А. Slusohr, Greif, Irmino, Хатеіг und Liebelei lauf- 
berechtigt. 

PADISCHAH ist, wie der „Deutsche Sportu meldet, 
in Cosel, wo er als Vollblutheschaler aufgestellt war, er- 
schossen worden. Er wurde vom Grafen Forgach von 
Przedswit—Pazmanıta gezogen und kam in den Stall des 
Herrn Oscar Oehlschlager, der mehrere Jahre hindurch 
die Forgach'sche Aufzucht en bloc übernommen hatte. 

Padıschah war ein hervorıagendes Rennpferd. Er gewann 
als Zweijahriger das Hamburger Criterium und den Leipziger 
Stiftungapreis, uls Dreijabriger u, A. das Henckel-Rennen 
und den ersten Wiener Jubilaums-Preis. Als Vaterpferd 
ist Padischah nicht in den Vordergrund getreten. 

DREI PFERDE eines und desselben Rennsiall- 
besitzers in einem 100.000 Mark-Rennen зо Front des 
Feldes, das ist ein Fall, welcher in Deulschland noch nicht 
vorgekommen ist und wohl lange, lange Jahre nicht wieder 
zu verzeichnen sein wird, Der Grosse Preis von Berlin, 
welcher vorgestern in Hoppegarten gelanfen wurde, brachte 
dieses Resultat, indem Herrn В. Naumann's Namouna, 
Altyold und Gaticano die drei ersien Platze besetzten. 
Namouna hat mit diesem schonen Erfolge ıhre Niederlage 
im Deulschen Derby glanzend wettgemachl und auch 
damit klar bewiesen, dass sie das beste dreijahrige Pferd 
Deutschlands ist. 

CULTURE und Polonius wurden im Grossen Hand- 
icap der Zweijahrgen ja Kotliogbrunn mit je 60 Kg. an 
die Spitze der 42 gewichteten Pferde gestellt. Der Hand- 
icapper balt somit Culture für ein besseres Pferd als Ps- 
Zonius; er nimmt von ihrem schlechten Laufen im Metropole- 
Preis ganz Alıstand, Je drei Pfund unter Polonius stehen 
Kartal und Royal Flush, Gesi? hat 56%, Kg, Miss 


annie Бб, Kg, Ssomoru 943, Kg und Pandúr 
2, Kg. zu Iragen, jeden Zllucsi, Davensberg, Reducer, 


ell? und Da kommi sie mit je 59 Kg, One, 
Betruger 

Das 
‚мэм 

RITTMEISTER ARTHUR TRANKEL legt der- 
malen ein zweites Gestut тш Wolfpassing an, einem in der 
Nahe von Stackersu gelegenen Orte, Die neue Zuchtslalte, 
welche Raum für GO Pferde bieten wird, soll ausser den 
Stuten des genannten Zëchers nach jene fremden Stuten 
aufnehmen, welche die Dienste des neuen Traukel'schen 
Deelchengstes Berntithorpe in Anspruch nehmen werden. 
Debrigens soll nach ein zweiter Vollblutbeschaler in Wolf- 
paming aufgestellt werden, Das neue Gestut wird bis zum 
Herlst fertiggestellt sein. Marienhof wird eine At Pferde- 
pension werden zur Aufnahme von Pferden, welche langere 
‚oder kürzere Zeit sich von den Anstrengungen des Trainings 
erholen sallen, 

DER EINGANG von Perdita II, der Mutier von 
Fersimmon, bringt dns englische Derby 1864, in welchen 
Harvester und St. Gatin (odtes Rennen liefen, wieder 
in Erinnerung, und zwar deshalb, weil St. Gatin var 
dem Derby mit Perditz ZI. ausprobirt werden sollte und 
Fred Archer es von dem Ausgange dieses Versuchs- 

guloppn abbungıg machte, ob er St. Gatien reilen werde 
He nicht, At. Gatien schlug zwar Perdita JI.. Fred Archer 
war aber mit ihm doch nicht zufrieden und uhernahm den 
Ritt auf St. Medard, wahrend St. Сабит von С. Wood 
Seiten wurde, Seltsmerweise hielt man 57, Gatien In 
seinem Stalle für ein wenig ausdauerndes Pferd, С, Wood 


laro, 
und Serdar mit je 51 Kg. gleicbgebalten sind. 
jedtigste Gewicht von 89 Kg. wurde ийе zu- 


| musste den Hengst auf Warten reiten ond konnte nur ein 


todtes Rennen mit Zarvester, anf dem S. Leonie ваяв, er- 
zielen, Spaler stellte sich heraus, dass St. Gatien ein 
grosser Steber war, er hatte das Derby sicher gewonnen, 
wenn ihn sein Jockey früher in's Rennen gebracht 
hatte, Ein Unglück war es weilers auch, dass sein Besitzer, 
Mr. J. Hammond, keine Ahnung davon halle, d 
Harzester am Derbytage keineswegs ganz gesund war 

und eine Theilung des Preises beantragte, auf welche: 

Vorschlag der Eigenthümer von Harvester natürlich freudig 
einging, Spater einmal befragt, warum er es nicht auf 
einen Entscherdongslanf habe ankommen lassen, erklarte 
Mr. J. Hammond, er habe sich gefürchtet, Harvester werde 
їп demselben nicht wieder von S, Lontes, sondern von 
Fred Archer geritten werden, und unter solchen Um- 
standen sei der Ausgang des Zweikampfes überaus 
zweifelhaft, 

EIN PROCESS, der fur die Sportwelt sehr inter- 
essant zu werden verspricht, durfte demnachst in Frank- 
reich тшс Durchführung kommen, Ein Rennslallbesitzer,, 
М. Е. Grardel, hat namlich gegen die $осїё!ё d'Encourage- 
ment eine Schadenersatzklage eingebracht, in der er von 
dieser Gesellschaft 30.000 Francs verlangt als Deckung 
der Verluste, die er durch die über ihn — wie er be- 
hauptet, ganz ungerechtfertigt — verhangie Ausschliessung 
erleidet, zufolge der er zwei Jahre hindurch auf keiner Babn, 
welche der obigen Gesellschaft untersteh! Pferd laufen 
lassen darf. Die Vorgeschichte dieser Disgnalification ist 
folgende: Ein M. Leon Herreboudt veriraute dem M. E. 
Grardel ein Pferd mit dem Namen Prophet an, das er in 
England gekauft hatte, und welches unter М. Grardel’s 
Farben und Namen laufen sollte, Gemass den Instruc- 
Gonen М. Herrebondt's wurde seinerzeit das Pferd für den 
Prix du Chemin de Fer du Nord — gelaufen аш letzten 
15. Mai in Chantilly — genannt. Vor dem Rennen wurde 
М. Grardel vor die Richter gerufen, die ihm zur Kennt- 
miss brachten, dass über die Idenlilat des Pferdes Prophet 
Zweifel herrschen M. Grardel liess daraufhin die Nennung 
sofort streichen. Am 29, Мат disqualifieirte aber die Ge- 
sellschaft Herrn Grardel, was diesen nun veranlasst, die 
Schadenersatzklage auf 300.000 Francs zu erheben, 
М. Grardel meint, die Sociéiė d’Encouragement habe gegen 
ihr Recht gehandelt, nachdem ja von den Richtern keine 
Mithilfe seinerseits bei einem etwaigen Austausch des 
Pferdes festgestellt worden sei, und er ausserdem, um 
jede Unrechimassigkeit oder Verdacht einer solchen zu 
vermeiden, das Pferd gleich zurückgezogen habe. 

ROBERT BONNER ist gestorhen, eın hekannter 
Verleger Amerikas und grosser Liebhaber von schnellen 
Pferden, dessen Originalilat es war, die hervorragendsten 
Traber der Welt von der Rennbahn weg zu kaufen, um 
sie dann vor seinen Wagen zu spannen, ohne sie aber 
jemals um Geld laufen zu lassen. Unter seinen beruhmien 


Pferden befanden sich die jeweiligen Matadore ıhrer 
Epochen, z. В. Peerless, der berühmte Dexter sowie die 
weltbekannte Aland 5, welch letztere er von Mr. William 
H. Vanderbilt um 40.000 Dollars erwarb, nachdem sie den 
neuen Wellrecord von 2:06, geschaffen halte Mr Ro- 
bert Bonner war von Geburt Irlander. Er wurde 1694 in 
Londonderry geboren und kam 1839 zu seinem Onkel 
nach Hartford in Connecticut, Vereinigte Sianlen, wo er 
sich auch niederliess. Er trat dortselbst in das Bureau des 
»Courante als Schriftsetzer ein und blieb fünf Jahre an 
dieser Stelle. 1844 übersiedelte er nach New-York und 
arbeitete bei einem anderen Blatte, dem „Evening Mirrore, 
1851 kaufte er eine bis dahin ganz unbedeutende Zeitung 
ши dem Titel »Ledgere. Indem er die popularste Art von 
interessanten Geschichten darin drucken liess, brachte er 
das Blatt zu grosser Verbreitung, und als Beitrage von 
Fanny Fern, Edward Everett, Henry Edward Beecher und 
anderen bedeulenden Schriftstellern und Vertrelern des 
Clerus darın erschienen, wurde die Zeitung immer popu- 
larer, Mr, Bonner erwarb schliesslich grossen Reichthum, 
топ dem er aber alljahrlich grosse Summen wohlthatigen 
Vereinen zukommen Dess. Als Sportsman, wenn man ibn 
in Folge seiner Passion für schnelle Traber so nennen 
darf, obgleich er тте em Pferd in einem Rennen laufen 
liess, war er in Folge seiner Noblesse nicht blos ein Ori» 
ginal, sondern auch ein mustergilliges Vorbild, 


RENZ UNTER DEM HAMMER — das ist die 
letzie Etappe in der so reichbewegten Schicksalsgeschichte 
des einst so stolzen Circus Renz. Am 19, d. M. findet in 
Brüssel die äfentliche Versteigerung des gesammten 
lebenden Inventars und der Requisiten des Renz’schen 
Institutes statt, Es befinden sich hierunler hundert in der 
hohen Schule und in Freiheit dressirte, zumeist edle und 
werthvolle Pferde, reiche Costüme und Livrcen aller Art 
sowie ganze Berge von Material zu den grossen Ausstattungs- 
stücken, die man bei Renz in den letzten Jahren zu sehen 
bekommen hal, Der Auctionstag wird sicherlich eine 
grosse Zahl von kauflustigen Cirensangehörigen in der 
belgischen Hauptstadt vereinigen, aber sicher ist, dass das 
luxuriose Material zu verhältnissmsssig niedrigen Preisen 

Mann gebracht werden wird. Der Erlos wird wohl zur 
Tilgung von — Schulden verwendet werden, die der letzte 
Director, der jugendliche Ernst Renz, ein Enkel des a Ali- 
meisterse, im Verlaufe zweijahrigen Directions- 
führung contrahirt hat. Der junge, ünerlabrene Director 
war das Opfer von Geldgebern geworden, die ibo syate- 
matisch aussubenten verstanden; der Hauptbetheiligla sitzt 
bereits hinter Schloss und Riegel, Allerdings gebrach en 
Renz jun, aber auch vollig an der Sachkenntniss und 
Energie, welche die Führung eines so grossen Inslilutes 
fordert, Er büsst sein Experiment mit dem Verluste seines 
Erbtheils von 12/, Millionen Mark und seiner Entmündigung. 

in Орке], Commıssionssath Franz Renz, der vor zwei 


seiner 


Jahren, müde den Cancurrenrkampfes mit einem rück- 
sichtslosen Gegner und der Zwintigkeiten unter den 
Renzschen Erben, das Directionsscepter niedergelegt, 


hatte keine Lust, von Neuem an die Spitze des Iustitnten 
au (тейеп, und sa ist denn der rubmreiche Circus Renz 
endpiltig vom Schauplatze verschwunden. 


ZWEI Wohnungen im St. Annahof, L, Annagasse 8, 
sind zu vermiethen 

A. HUBER, k. und k. Hofphotograph, Wien, 1. 
Stefansplatz, und тү. Margarethensirasge 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

DAS »GRAND HOTEL 
dem Semmering wird von Allen, 
als eine Sehenswirrdigkeit 
Lande zur Ehre gereicht, 


herzag Johanna anf 
ie en bis jetzt besucht, 
bezeichnet, die dem ganzen 


Fido 
»I had a dreadful lime with Fido all last week,« 
«Why, what was the malterie 
aOb, be made himself frightfully il from eating 
some Christmas candy we bought for a poor family.« 
On the Stage, 


ven yore little boy geitin' on, Mrs. Jonea?« 

vert well, indeed. 'E's entered the theatrical pro- 
Tession пош. 

"Oh, wot part's "е takin'?e 

»Well, 'e ain’t exactly takin’ a part, but ze fetches 
the scene-shifter's beere 


No Need to Be Told, 

vi ken were George and Dorolhy married? 

Why, I don't know; are (ef 

aSure.a 

3Who told yours 

»Nobody.« 

How do you know, then? 

»Saw them at (he (beis last night and afler the 
play be let her put on her саре alone я 


Pariser Speeialartikel 


Gummiwaarenlager 


Arnald Fürst, Wien, 1:3. Wahringerstraase Мг, (5 
Probssendung za б. 1,—, Be 8,—,4,—, Bu 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco. 


Herm. Hofmann 


WIEN. 1/2. Praterstraese 78 (Praterstern) 


Specialitaten für Trabersport. 
Fabriksieger von Wollwaaren, Kotzen, Piardadackan 
und Filzstolfen. 

Fagonnirte Decken für Напп-, Reit- und Wagenpfarda 
Relsedecken, Plaids, Flanell-, Batt- und Badedackan 
SPORT-ARTIKEL. 
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en Sie SEN Kg. Саша у a - 18. = Karpathen-Preis . 1200 60,000 
в olonins . .. » з» нм a | Budapest: 15, »  Directoriums-Pr, . 1400 11 900 
Ban SE 12., 18, А t pi Ы 
er т, 15. August | Каа)... DÉI в баба . e 17. = Staatspreis 2400 БО 
15,, 17,4 104 20., 22., 9. %0., 27., 2, | Royal Flush . 581, » Мойт... H Sommer-Versuchsr. 1100 11.000 
CET EE Leet ` -56y » Spe... „АВЧ » e 19. =»  Sopmer Bo, . ‚1600 11.500 
Wien (Soptembe: eptember | Miss Jeannie . „55%, в Fapon ..... 8 » * 20, » St. Stephans-Pr. . 1800 80.000 
ut. September | Szomamı . . . - 543 » , Pas de qnatre. „4743 » à 99, a Biennial-Zuchtr. . 1100 24.000 
E e September Pema ... 52 » Нау. . In * 94. =  Präsidenten-Preis . 2600 11.500 
Kottingbrunn Se Meeting) ~ Elluzi. <.. 52 >» Aldin, „463 >» - 26. ь Оег Preis . 1600 6.600 
Maros-Väsärhe Davensberg . 29 в Lady May ...46 >» Gr. Нер. der Zweij. 1100 8.800 
Budapest (Horb Meeting): 2i., 20., 38., d0; "ерене, ИР У Err Е 97. » Budapester Preis -2800 19.000 
Klausenbur Selo .....5@ » Golden Lock . .4 » Angust-Handicap , 1000 8600 
Pardubitz Da kommt sie 52 һ Tatjana ....d » DH Königin-Preis . .2000 59.000 
їп, i ER: TE y SE Ven 2... DI D Tablabirö ‚45 » u Tribunen-Preis . 2400 9.000 
ЖДО ‚5. November | Биба... . 12 > Melella TER » | Wien ` Gr. Wiener Hep. . 1600 11000 
У Betrüger , . . 9, » Miss Duncan „ „49у в * $!топгїап-Нс 1000 6000 
Nee DEUTSGHLAND. Serdar 8 н Ida Ше 1.4948 а e Testerhazy-Mam. ` 1200 62.000 
Hamburg-Horn . . 3 Duenna .. . „0005 » Altesse . .. „42 » Beoczur-Hep. . . 1900 6.000 
Borlin-Moppegarte Sen. 50, > Вйшет...., 4015 > _ 10. » Herbst-Stutenpreis 9000 6000 
Haniburg-dross Borstel 7 Sweetheart D Allee). e 40. Gr. Freuden Hcp. 3900 17.000 
Königsberg .. September | Haricot » Lutte .39 >» September-Hü.-R. 2400 8000 
EE) E EE A i SR CC * 19. » Gaga-Rennen ‚1100 6600 
rishors Jali, 3., 10. August, 98. September, ——— + Staatspreis . - 2400 6.000 
18, 1%, 38. October, 85 e Zi * 2 D меза: or “КОО ES 
Gë : КЕ Gang Preis 
WEEN NENNUNGEN. . 18 > Staatspreis, . -2000 6000 
0., 3%, 2. October | Kotlingbrunn, Sommer-Meeting 1899. x Ge.  Hep-Hu R: ИШ A 
r 5 , September S Budapest: 24 e Staatspreis, . 2600 5.000 
Leipzig 22: ду. 14. September (Renaverein Kottinghruun.) Herbst-Versachst, 1100 11.000 
annover 2 1,, 8. October ER à 
München !..... "15. October Vierter Tag. Samstag den 99, Joli _ 26, >» Den Wales- КОКЕ 
ҮП. KOTTINGBR. SOMMER - HCP.-ST.. CH, Sat SE 2400 5.000 
en: en Di. дїгї und Б}. БУН, Түй, KR ei SE Lt 
. Erzh, Otto's 6] br, H. Zirnok und 5), F-H, Trial, ТАРР 1000 7.600 
NENNUNGSSCHLUSSE, Fürst Fr. Auersperg's Bj. F-W. Stumer, 4]. ЕСН. Тубу e nm, ae ` 0800 72000 
ÖSTERREICH-UNGARN. und 4), Sarolta, . НОЕ Preia Sec 11,500 
Tall, С. Din v. Wehrberg’s 4), RW. Alar, Stantapreig, . 2800 6.500 
эз. Kottingbrunn: Verkaufs-Hep. 2400 К. — Hop. der | А26, Dreber's а, br. Н, Gager? S 8 a Ge. Hep. der Zwetj, 1400 7.000 
тей, 2400K. — Мер. MOK. — Grossen Hop. der Seet. 12000 K, | Mr. Fair's "Н, Ossi, Offenes Handicap 1600 7.000 
к. WH ` See Ийе: der теа; ME, Савр, v, Geist 4). br. W. May be. . 5, »  Jockey-Ċlub-Pr, ‚9800 21.400 
А н BADD A Gf. Zd. Kinsky's 5). dbr, St. ати und 4j. br. H. Táltos. ` 7. Pr, d. Ackerb: 9, N 
Verkaufs — Уу ‚far. der Zwoij. 2400 К. — Hürde d SE ў Ge т, d. Arckerbau-M, 2400 40000 
вт Drei ep der Ун. ИШК. К, Нер. | FML. Gf Heinr. Lamberg’s A, F.-St. Vrolanta. т 8. » Totalisateur-Hep. - 2600 94000 
E Teen mm (är wt — E же rf Gest, Miklösfalva’s 4) F-H, балас, 10. SL Ladislaus-Pr. 1400 42.000 
lr WE EE | Me, Georgs Pouta 8. ir. Н. Алижон, Win: 14 5 Watt 100 6000 
ee оршиг. | Rlitn. Arth, v. Pongraca' 6), Шт. W. Clarion Tokio-Rennen ,2000 6000 
Gewiehtapnbiie, А Lad, Sobindler's 4j SH. Tol б 21. »  Abonnent-Hep, ‚1200 6000 
30, Kotilaghrann! Нор, 840 E W. Reng, Max Eg, Taxis 4j, dbr, Н. Lantos und 4), br St, Б 99 Staatspreis 6.000 
"рита ` Е > Austria-Preis 100 000 
роти Ritim, Gf, Е. Thuro-Vallenasslan's б]. Нар Gott, $ м а ОИН 22.600 
EATE Rittm Arth. Trankel's 5j. 8 t. Bonne Chance опа 5), - 96. a Primas П.-К. 10 000 
Jal. br, St. Ан, Gr. Wiener Herbst- 
20. Baden-Baden: Jugend-Hop, 4000 Mk, — SE der | Mr, Two's A. PH. л, Steeple-chase . 6400 12000 
Hatt Badoa 0000 МЕ — Sandwofez- Huomen, 6000 МК, . mm = Gr.Absehteds-Hop. 2000 12.000 
Жігер 89 — Masi Bike Š m S їр. d 
Bos wn Mi, — Beh warzwal Б 2 ` Séier 1000 28000 
rlarlie, DAON Mi » ‚ >»  Gourmand-Hep, . 900 6.000 
en і HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH- UNGARN 1899, 4 
in! 25.100 Mk, zweite Det cht, — Balda-Bı-ch, 10.000 MK., DZ ==. 
Rong.-Naoba, — Badener Princa of Wales ge 30.000 Mk., ent | Kottingbr-: Juli: Preis von Schönan io Dech 
Dees Хе enen: Welmar-Ronnon H ` Herrenreiten , . . 2000 Ч 
е IE тоо RED ` + бт Нар, d Zwei 1000 12000 NOTIZEN. 
GG 5 ү р e 
аи - E Staatspreis . ` 9200 6.000 Й Ken 
Sommer - Handicap- Н. MARTIN ist der Name eines amerikanischen 
AUGTIONEN Steeplechase ,4000 11.000 | Jockeys, дей die Erfolge Sloan's veranlasst haben, auch 
Р D 30, +» Pr. у. Helenenthal , 1200 50.000 | in England sein Glück zu versuchen. Н. Martin hat in 
Е . H yain ә љад Schlosspark-Hep. „1000 6.000 | Amerika einen recht guten Ruf. 
Hürdenrennen . 2800 6000 


HENRIOT:- 


TELEPHON 12.900. 


Bitte versuchen Sie diesen vorzuglichen, französischen Champagner. 
General -Vertretune: Wion, IX. Liechtenateinatranse З. 


TELEPHON 12:90 


HRANA JOH EWM ADA 


к. К. өө рефрен, big Реа ы Gun men. нй йети, Guise 
учы Korneuburg bei Wien. $ Erzeugung und Vertrieb von Pferdesportartikeln. œ Korneuburg bei Wien. 
Gegründet 1883. 


2 goldene, 18 silberne Medatlien 


Eiwizda’s 


Patent- Fesselstreifbänder aus Gummi, 


Vaselino ® tn Wort 


Illustrirte Kataloge 


gratis und franco. 
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Pferde-Bandagen кшп — Leinen — Gummi. 


Sinaw Stocking. хото un ee he, 


Zubringen, Vorzughehe Schnenbandage, weil ohne Schalen ager 
Riemen, In grauer, schwarzer, blauer und brauner Farhe par 
CS CH а 


Gloria-Lederfalt va ангепе ala Hut- 


und Aa, 
1 Aachen A (CC? 


Cirage a Harnais 


Leder-Appretur 0° aömmilichee Leder - 


30 Ehren- nnd Anerkennunge-Diplomo. 


Kwizda’s 


Patent- Pneumatic- Fesselstreifbä nder 


mopo, Меле mare Cats Zeeche 
1 Тело 8. ETa Zeg МК 


larna ло ke 


l 
gratis und franco, St. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16. JULI 1899. 


TRABEN. 


TERMINE. 


ÖSTERRRICH-UNGARN 
18., 20. Juli, 10., 13.,18., 17., 


Чайеп bei Wien: 


э 21,97. Augun, 
— 8. September 
. EN Joli, 1, August 
15, 16. August 
3 Septomber 


Salzburg . Ge 
DEUTSUHLAND, 
Hamburg-Mühlenkamp i, sso 10, 17. Juli 
вога, Wentond: 30. Ашим, 3u Du Wer 22., 2y 97. Bop- 

ton October 
Berlin-Weissensea: В. 18., 15,17. 2042084, 
haen 
FRANKREICH. 
e зт EE -8,9 August, 1; Gester 
Cabourg ‚М, 16. August 
Deauville #4. Angus 


Neulliy-hevalioii #1, 30. Аш, 3. zi 13, 20, Bgpiemhe 


kan vae. 


PROGRAMME, 
Baden, Juli-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Sonntag den 16. Juli. 4,4 Uhr. 
І. PR. У. EISERNEN THOR. 2200 к. 2800 М: 


Kronprinz. . . . 2800 М. Pulzmacherin . . 2880 
Miss O’Shanter . 2800» Briatoy IL . , . 9880 » 
Bruder Martin , . 9800 = Mabel W. - . 9980 » 
Medea . . |- 2800 - Noblesse - -290 > 
Car: e oee 800s Arlon ‚2920 » 
Lady Gardina | . 2820 > Van-nina . - 2920 » 
Fale... . „9820 һ Tummle dich . . 9960 » 
Felix Papageno . 2920 » Trolley Girl, | . 2980 > 
Odilon . |.. . 9940 » 

IL PR, V, MÖDLING. 2400 K. 3000 M 
Тану... . . „9950 М. Valois , . , , , 3095 М, 
Fortuna. - . . , 9990 » Minnie Birchwood 9050 e 
ta “0 DN a Romola. .. . . 3050 » 
William M, Evarts 3000 n Mabel Moneypenny Bl D 
Nelie H... . 8000 в Амата, . ., . 
all 10000» George A. KE > 

Elegy- . , . . . 8000 » Countess Eve . . 4075 » 
Rose Fern 300959» Reddy . , . . , 8075 » 
Jquique . ... | 802 » Deck Miller , , Й 
Miss Sidney , , . 3026 » Саа б. , . ` 
Nathalie 3025 » Ногшеіа Wilkes » 
EI Dorado Вее, 8025 » Boabdil. . . . | 8195 » 
Twinkle . . . . 8025 a 


I. PRINZ SOLMS-HCP. 8000 K. 2800 
Teufelsmadel 2800 M. Noblesse . . , 

Miss Inna В. 2800 » KEEN 
Wonder. . - . . 2820 в » 
Prophet, . - 2820 » 

Fantasie 2820 n “ 
Paul H, . 2820 » Blase! o éi 
Ara... 0,2840 һ Tummle dich , , 

IV, EINSP. HERRENF. Нер. 2400 К, 3200 м 
Lady Wilkes . . .  Greenlander Girl . 3260 М 
Baby Bassett Chatsworth . 8250 » 
Dorothy Wilkes . Lizzie Vogel . . 3260 » 
Manilla . . . Tady Nutling , 8250 » 
The Witch Doris Wilkes . . 3950 » 
Мане... . . ‚827 Nellie 8... 8275» 
Ruth Te, . 8250 > 

V. HCP. F. DREIJ. 2000 K. 2600 M. 

Renala . . 2600 М, Präsident 

Damon . , . . .2600 = Lady Ouaztermaster 
Diva Bellincioni . 2600 н Purdè . 

Ernst 2600 н Paul de Кос. 

УЕА a 9600 » Young Nominalor 
Lucifer «2600 „ Gmb.. ей 
Grete Н. 29600 a Baratieri 

Ujoncz 2600 » Tarantella . . 
Ево... , , , 9860 п ГЫЙЫ, . , . 
Névtelen D 9660 к Herzkonig. . . ‚2 
Danyi .., ТЕ 
Мігаррдся . һ  Tonguin I, 

Bolygó . - , . . 2660 »  Merspdnis 3 

ҮГ STRASSERN-PR. 2800 K. 2800 M. 
Romola. . 2800 M. Clara G .. 

Mabel Moneypenny 2800 » Теше... 

Princetta . - *  Azman,.. ` 
Aie = 2018 =» Ранотаі. 00. » 
Gearge A. „2815 » Cut Glass, . " 
Countess Eve ·. 9815 » ПошегаТ. » 
Charming Chimes 9815 п Boabdil, .... D 
Hornelia Wilkes . 2816 п Que Allen . 2875 n 
Deck Miller . . , 2815 n 

VII. HANDICAP. 1800 K. 2800 M 
Sitka Chimes 2800 М. Honeywood . .2RRNM 
Lady Wilkes 9800 з Nelie NM... , 2980 = 
Tall Leon . 2820 » El Dorado Belle . 2880 + 
Kerins . . , . , 9990 a Lady Nutling 9880 + 
Oneritilla . 9820 = СһизъонЬ 2880 а 
Manilla . . 2890 = Nathalie 2900 » 
Fortuna 2820 n Rose Fern 2920 » 
Edith Rose . , . 2810 = Lord Сайтеу. . . DW + 
Happy Bird . . . 9840 » Miss Sidney, 2920 » 
Medium Maid , ‚2840 - dem 9940 + 
Prineelta 2860 » Minnie Birchwood 2360 n 
Martica 9880 ь Iquique. . . . . 9940 = 

УШ. INLANDER-R. II CL. 000 к. 3000 M. 
Girardi -3000 M. Teufelmadel . . 2020 M. 
DIN E CH 3000 » Mabel W.. , . .3020 » 
Рашб A000 » Barischofsky.. . . 2020 » 
Ехәтеву 3020 a Noblesse - 3040 » 
Benefiz . Ston е у ш 3040 a 
Pulzmacherin 3020 > Pava E 8040 » 


RESULTATE. 


Baden, ‚uli-Meeting 1899. 
Funfter Tag. 


I. PR. D. DREI] 1700, 500 250, 150 K. 2600 м 
Bar. Leopold Sterobach’s Rothsch.-St, Туу v. Mount 
Morris—Glee, 2620 М. ‚ Ederer 4 ; 235 (1: 408) 1 
Weidinger & Wöss' F.-St, Mary С, 2700 М. 
G. Wöss 4:30 (1:40) 2 
Leopold Hanser’s br. H. Young Naminator, 2600 М. 
Kalista 4: 345 (1. 455) 3 
Vals, 9600 М. 

Bes. 446% (1: 809) 4 
Leopold Hauser's br. St. Grete F., 9600 М. D. В. Gof 0 
Mr. Black’s br, Н Damon, 3600 М... . Mauro 0 
Victor Silberer's br. Н. Herakonig, 9620 M,. , Pack 0 
GI. Т. Kärolyı's br. Н, Dobräk, 3600 М. Clayton disgu. 
бем. Dörfes’ schwbr. Н. Au, 2690 М. J. Brown disquo. 
Gf. Julius Kegtevich’ br. St. Zis, 9690 M, . Hiz disqu. 
Gest. Wienerwald's R.-St. Miss Inna B., 9700 М. 

A, Piatuik disqu. 

Tot.: 17:50. Platz: 14:25, 92:25 und 108:%5. 
Kluk пай Miss Zuse B, welche als Zweier uod Dritte 
einkamen, Dodrdk und Zisi wurden disqualificirt. 

1. PR. V. BELVEDERE. 2000, 600, 250, 150 K. 
2800 M. 

Victor Silberer's 9j. schwbr. H. Colonel Kuser v. Stranger 
—Inez, 2850 М. i e , Peck 6:01! (1: 94и 1 

W. Schlesinger & Саз Di br, St. Cut Glass, 9800 М. 
J Brown 4:0 (1: Gei 2 

Es wurden keine Wetten angenommen, 

IL. HCP. Е, DREIJ. 1400, 300, 200, 100 К. 
2600 M. 

Sir Tergesli's br, Н. Meregduda ү. Catignano— Mérges II., 
2680 M ‚ Rossi 4: 33% (1:42!) 1 
Adolf D. Blau's br Н, Danyi, 2600 М 
D. B. Gof 4: 34° (1: 469) 2 
GI. Theodor Andräsay's br, Н Nivtelen D., 2600 М. 
Clayton 4: ‚übt dar 2, H 
Gf. Miklós Dessewily's F.-H. Eis, 9600 
К a hs (1:469) 4 
Leopold Schoiseogeier's КН енге, 2600 М 
Schalsengeier jun, 0 
William В. MacDonald's R.-H. Zucifer, 2600 М. Bes. 0 
Mr. Black's br. St, Diva Bellinciona, ®600 М... Manro 0 
НГ Schwarzinger'a schwbr, Н, Fliegender E 
М... 


Donnerstag den 18. Juli 


Josef v. Bernieder's PH 


Franz Laser br, Н. Purge, 9100 NM... „0 

Gest. Wienerwald’s R.-St. Zady Quartermaster, Ba м. 

Hofbaner 0 
Tarantella, 2760 M. 

Schick 0 

Жы & Wöss' dbr. St. лита, 9840 М. G Wäss 0 

134 : 50. Platz: : 25, 47:25 und 58 : 25, 

Ды EINSP HERRENF. 1600, #00, 200 K, 2800 M. 

Gf. Carl Schönbora-Buchheim's В]. br, H, Zguigue v. Clay 


C Kirsch & Fr. Sehicka br. St. 


—Eifie, 29900мМм........ Bun 4:20 (1:999) 1 
August Lutter's 8j. dr. St Dongo Ca 2800 М. 
Век, “ 20° (1: 82) 2 


Mr. Dollar's 9). Sch..St. Ruth 7\, 2860 
R., v. Wachtler d H (1:313) 8 
Gf. Lad, Karolyl'a а. br, Н. Chatsworth, 2860 М 
R v Mautner & 
The Witch, 2860 М 
GE. Ad, буша 0 
Johann Creloth’s 7j. br. St. Marie, 2860 M.. . Ben. O 
Gf. Louis Kärolyi's 10]. br. St, Zady Nutzing, 2860 М. 
Bes 0 
Е. Grimmer v Adelsbach's Bj. hr. St. Mellie H., 2900 М. 
Bes. 0 
о; 475:60 Platz: 51:25, 45:95 und 47: 25, 
V. PR. V. VÖSLAU. 2000, 600, 250, 150 К. 8600 м. 
W. Schlesinger & Co.'s 7). FSi, Rose Fern у. Redfern 
—РоПу Huckm, 3600 M.. J. Brown 6:449 (1:80) 1 
Bar. Leopold Sternbach’s Di. br, St. Tansy, 3560 M 
Ederer б. 26! (1:918) 2 
bl. Josef Klaus’ 8). В.Н. Charming Chimes, 3100 М. 
Kalina б : 262 (1:98!) 8 
Giuseppe Rossi's dj, R.-H. Dech Afiller, 8676 М, 
Bes. 5:264 (1:068) 4 
G. Сһегіпі de Marchi's 7j. Ibr St Typewriter, 3628 М. 


Bes. 0 
Johann Czeloth’s Bj. br. Н. Valois, 8650 M 
Weidinger & wës 8). br. Н. George A, 3675 М. 
M. Wäss 0 
Romola, 3675 М, 
D. B. Gof 0 
P, MacPhee-Seager's D. br. SL. Minnie Birchwood, 8675 M 
Seager gien. 
Tot: 857:50, Platz: 74.25, 64:98 und 31:95, 
Minnie Birchwood, welche als Drüite einkam, wurde dise 
-—. 


Mr White’s Tj. F.-St, 


Sigmund Spitz & Со/ 10]. lbr, St. 


VI, PR. DER STADT BADEN. 1700, 500, 250, 
150 к. 2800 M. 
Gest. Kaplanhof's 4j, schwbr. St. Zroiley Girl у. Laun- 
celoı—Mica, 2920 М. . A Winkler 4: 98% (1:30) 1 
Leopold Hauser's 6). br St. Yan-mina, 2890 М. 
Kalista 4: 28? (1:388) 2 
Weidinger & Wöss' 4j. br St, Princess Trouble, 9800 М. 
М. Wës 4:99" (1861) 3 
Carl Kreipl's 4]. schwbr. Н. Агил Papageno, 2800 М. 
Bes, 4: 90° (1:36% 4 
Leopold Wanko's 4j, br. St. Fantusie, 9800 М. Ederer 0 
G. Gheien de Marchi’s dj. br. Н. Zolo, 9800 М. Rossi 0 
Johann Schwarzinger's4j. F H Pompds A., 2800 М. Нез. 0 
Mr. White's 4j. br. St. Рағлі, 2820 М... . H. Gof 0 
Leopold Hauser б}. R.-H, Girardi, 2820 М 
D. В. Goff disqu, 
Tot: 311:50. Platz: 68:25, 88:25 und 68:95. 
Girardi, welcher als Zweiter einkam, worde disqualifhicirt. 
УП. RECORD-PR. 1700, 500, 250, 150 K. 2800 M 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 8). br. St. Атала v. Squire 
—Talmage, 2900 М - Tappan 4:057 (1:217 1 
Weidinger & Wöss' 5). F.-St. Princesse Nefta, 9800 M. 
М. Wöss' 4: 05° (1:91) 2 


Gest. Miklösfalva’s 9j. br. Н. Reddy, 2820 М. 
R. у, Mautner 4:08? (1:98) 3 
Gf. Stefan Gyulai's 10j. br. St, Pastoral, 2840 M. 
Peck 4:08 (1:279 4 
P, MacPhee-Seager’s б]. br, St. Miss Sidney, 2800 М. 
Seager 0 
Mr. Dollar's Ту. br. St. Ziasie Vogel, 2800 М. 
R. v. Wachtler 0 
St, Clara G, 2840 М. 
D. B. Gof 0 
Tot.: 88:50 Platz: 31:25, 56:25 und 37:25. 
УШ. HANDICAP. 1200, 400, 200, 100 К. 2800 М. 
A. Rudolfs а. dbr. H. Zorg Cafrey, 2880 М. 
Ederer 4: 17% (1:999) 1 
Leopold Hauser's a, F,-St. Nathalie, 2880 М. 
Kalista 4: 17? (1:89) 2 
Weidinger & Wöss' Bj. br. St. ZZ Dorado Belle, 2880 М. 
M. Wöss 4:195 (1:30) 3 
E. Grimmer v, Adelsbach's 10j. R.-St, Zady Wilkes, 2900M. 
R. v. Mautoer 4: 211 (1; 83°) 4 
F. Schitzhofer’s Tj, br. St. Sitka Chimes, 9800 М. Neid! 0 
S Spitz E Co.'s dj. br. St Oneritilla, 2820 М. Spitz 0 
Ders. 6) F-St. Mantila, 9840 М. H Gof 0 
Leopold Hauser: 8). br. St. Princeita, 9860 м, D. боғ 0 
Gherim de Marchi’s Т}, br. St. Typewriter, 9880 М, Bes 0 
W. Schlesinger & Co's 9j. F.-St. Лее AZ, 2880 M 
Dieffenbacher 0 
38:25, 63:25 und 58:25, 


Sigmund Spitz & Сога 9. br. 


Tot.: 183: 50. Platz: 


BERICHTE, 


Baden, Juli-Meeting 1899, 
Ров ес Tag, Donnerstag den 13, Juli. 


Der Donnerstag war von prachtigem Weiter be- 
günstigt. In Folge dessen wies dre Rennbahn einen für 
einen Wochentag ungewohnt guten Besuch auf allen 
Platzen auf, Der Sport war ım Ganzen recht befriedi- 
gend; es gab verschiedene, sehr interessante Rennen, 
darunter mehrere mit nngemeio heissen Endkampfen. Die 
Hauptnummer des Tages, der Preis vom Belvedere, fand 
bloss zwei Bewerber, Culonel Kuser und Cut Glass, nahm 
aber troizdem einen sehr spannenden Verlauf, denn Ou 
Glass lief diesmal ausgezeichnet and vertheidigte sich 
über den ganzen Weg mit grosser Zahigkeit, so dass der 
Ausgang des Rennens nicht so gewiss war und der 
europäische Champion sein B um dıe 
schnelle Stute zu schlagen, cedirte. 
Bemerkt sel, dass das Programm des Tages, das ur- 
sprugglich nur sieben Rennen umfasste, um ein auf der 
Bahn ausgeschriebenes Handicap für Pferde aller Lander, 
1:88 vom Start, vermehrt wurde. Bei dem guten Zu- 
tande, in dem sich die Babn befand, und эп Folge der 
günstigen Wilterung gab es mehrfach sehr schnelle 
Zeiten und demgemass auch eine Reihe von Recordver- 
besserungen. 

Am Preis dor Dreijahrigen nahmen Young 
Nominator, Grete H, Dämon, Való, Dobidk, Trilby, 
Hershonig, Kluck, List, Miss Inna В, чай Mary С. theil, 
Favorit war Zril@y, doch hatten Mary С, Aliss Inna B. 
Dodrdk und Herskonig manche Anhanger, Der Letztere 
galoppirte.bald nach dem Start und verlor dadurch wiel 
Hoden, dagegen gelang es Zrilby, gut wegsukommen und 
alsbald die Spitze zu gewinnen. Die Stute sicherte sich 
rasch einen entscheidenden Votaprung vor dem ihr zunachst 
trahenden АТий, womit das Rennen entschieden war. Wohl 
schoben sich auf dem ferneren Wege Miss Inna 8. und 
Mary С. nach vorne, vor das übrige zumeist galoppitende 
Feld, doch war an ein Einholen der Führenden ше und 
nimmer zu denken. Trrifby gewann so sebr leicht; hinter 
ihr passirten Kuk, Miss Inna B, Mary C, Dobrdk, 
Young Nominatar, Lù? und Val der Relbe nach den 
Richter, ид, Miss Inna B, Dobräk uad Lis? wurden 
wieder theils wegen Galoppirens, theils wegen unreiner 
Gangart disqualificirt, und so kamen noch Young Nominator 
und Fald zu Ріаігеп. 

Den Preis vom Belvedere bestritten Cut Glass 
und Colonel Kuser, Wetten wurden in diesem Rennen 
nicht angenommen. So sicher das Rennen auf dem Papiere 
für Colonel Kuser schien, sc wenig war es gleich vom 
Starl weg entschieden, im Gegentheil, es brachte einen 
ausserst inleressauten Kampf zwischen den beiden Trahern, 
Beim Fall der Fisgge schoss Cuf Glass wie ein Pfeil 
vom Start weg. Colonel Kusev kam wie gewöhnlich 
langsam in Schwung, во dass die Vorgabe, die er an Cut 
Glass zu leisten halte, noch um eio paar Meler vermehri 
war, Aber auch als der Champion in Schwung war, vet- 
kleinerie sich anfangs der Abstand zwischen den beiden 
Pferden nicht, Си? Glass, die allmalıg ihre gute Form 
vom Wiener Sommer-Meeling wieder zu erreichen scheint, 
lief namlich geradezu grossartig und veriheidigte jeden 
Zoll Badens mit grosser Zahigkeit. Wie sehr auch Peck 
mit dem Champion das Tempo verscharfte, auch Cut Gloss 
hatle immer nach etwas in sich, um den Mahnungen 
ihres Fahrers zu entsprechen, und nach der ersten Wege 
halfte noch hatte Colonel Kuser ganz wenig von seiner 
Vorgabe eingebracht. Von da an aber begann Cut Glass 
longsam nachzugeben, wahrend bei Colonel Kuser seine 
riesige Ausdauer zur Geltung kam. Schritt fur Schritt 
schrauble sich der Hengst vor, und als die Tribünen zum 
letzten Male passirt wurden, war es ihm gelungen, sich 
bis an Сш? Glass heranzuarbeiten, Aber Cut Glass ver: 
Iheidigie ibre Position nach immer mit aller Kraft, und 
erst in der letzten Curve vermochte Colonel Kuser, der 
den Nachtheil der ausseren Babn hatte, auf gleiche Hohe 
mit ihr zu kommen. Im Einlaufe hate er дапа schon 
den Kopf vorne und schlug schliesslich die Site trotz 
ihrer heftigen Gegenwehr sicher um etwa еше 
halbe Lange. 

Um das Handicap für Dreijahrige bewarhen 
sich Ernst, Danyi, Lucifer, Elso, Drva Bellincioni, Nev- 
telen D., Fhegender Hollander, Meregduda, Purdé, 
Lady Quartermaster, Tarantella und Asunta Avl Letztere 
warden keine Wetten angenommen. An den Cassen waren 
Atregduda and Danyi am slarksten gewetlet, die anderen 
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Pferde halten nur vereinzelte Anhanger. Ernst führte 
über die ersten 100 Meter, daou hatte sich Neufelen D. 
der Führung bemachtigt und wies bald mit grosserem 
Vorsprunge den Weg vor Elso, Zucifer, Danyi und 
Aererduda Dex Letztere balte bei Begınn der zweiten 
Runde seme Vorgabe nahezu eingebracht und Anschluss 
au den Führenden ереен D. gefunden. Ein Fehler, den 
Névtelen D. bei den linksseitigen Stallen machte, verhalf 
ihm дшш, die Spitze zu gewinnen, Neuieen D. und Danyi 
versuchten es nun abwechselnd, ihn von dieser Position 
au verdrangen, doch gelang ihnen das nicht. Meregduda 
war siets Herr der Situalion und siegle schliesslich knapp, 
aber sicher gegen Danyi, hinter dem eine halbe Lange 
zurück Ает D. als Nachsier das Ziel passırte. Dicht- 
auf war Also Vierter. 

Im Einspaunigen Herrenfahren versuchten 
sich Donga С, The Witch, Marie, Ruth T., Lady Nut- 
ing, Chatsworth, Nellie H. und Iquigue. Favorit war 
Marie; ausser ihr hatlen indes auch Dongo С. und Lady 
Nutling vıele Freunde. Dongo С. führte anfangs vor Mariz, 
die spater aber durch einen bosen Fehler ganz zurückfiel, 
dann vor Nellie H., Ruth T, Lady Nutling und Iquigue 
unangefochten bis zur Endrunde. Dort war Neilie H. 
ferig, und /guigue machte sich an die Verfolgung von 
Dongo С. Ет kam ihr langsam naher und naher und er- 
reichte sie am Auslauf der letzten Curve. In der Geraden 
gab es dann einen heftigen Kampf zwischen Beiden, aus 
dem /guigue mit einer Halslange als Sieger hervorging 
Kuth Т. war Dritte. 

Der Preis von Vöslau versammelte ausser dem 
heissen Favorit Charmıng Chimes noch Zansy, Rose Fern, 
Typewriter, Valois, George A, Minnie Birchwood, Deck 
Miller und Romola am Start, Die vorne stehende Tansy 
aachte vom Ablauf weg bis zu den Tribünen den Weg- 
weiser vor Rose Fern, Typewriter und George A. dann 
war sie von Rose Fern eingeholt, der sie nach kurzem 
Widerstonde die Führung überlassen musste, Einmal vorne, 
gelang es Rose Fern, sich einen derartigen Vorsprung zu 
sichern, dass keiner ihrer Gegner ihr mehr gefährlich 
werden konnte. George А. schien anfangs noch am be- 
drohlichsten; ın dem scharfen Tempo aber erlahmten über 
die lange Distanz vorzeitig seme Kralte, An der vorletzten 
Ecke halte er genug und musste Charming Chimes sowie 
Ahnnie Birchwood und Deck Aller an sich vorbeilassen. 
Minnie Birchwood und Charming Chimes kampften daon 
im Einlanfe ein heisses Gefecht um den dritten Platz aus, 
das durch einen Fehler der State im Ziele zu Gunsten des 
Hengsies endete, Deck Miller erhielt das vierte Geld, 
nachdem Afinnte Birchwood wegen Galoppirens dorch Ziel 
disqualihicitt worden war 

Im Preis der Stadt Baden liefen Princess 
Trouble, Fantasie, Pompas A. Eolo, Felis Papageno, 
Girardi, Parnd, Van-nina and Trolley Girt, Favorit war 
Parnd; auf Girardi wurden keine Wetten angenommen 
Princess Trouble war boim Ablauf am raschesten auf den 
Beinen; sie führte mit zwei bis drei Langen vor Girardi, 
Fantasie, Pompas A, und Felix Papageno, dagegen machte 
Parná am Start einen Fehler, der sie ganz ans dem Rennen 
warf, Sie wurde bereits nach den ersten 400 Meiers von 
Trolley Girl überholt und war damit aussichtslas ge 
schlagen, Trolley Gir? hingegen hatte schon in der zweiten 
Runde Anschluss an die vorne Trabenden. Im Flüge ging 
sie an einem Gegner nach dem andern vorbei und war in 
den Jetzten 600 Melern bereits dicht hinter der führenden 
Princess Trouble und dem hinter dieser marschirenden 
Girardi, Noch in der gegenüberliegenden Langseite passirie 
sle beide und hatte damit das Rennen in der Hand, Sie 
gewann sicher gegen Girardi. Die in der Endiour vorge 
brachte Vannina schlug Im Ziele Princess Trouble für 
den dritten Platz, dach erhielt Letztere das dritte Geld, 
nachdem Girardi Wegen unreiner Gangart disqualificirt 
worden war 

Der Recard-Preis, an welchem sich ausser der 
fast allein geweiteten Avana noch Miss Sidney, Lissie 
Vogel, Princesse Nefta, Reddy, Clara б. und Pastorat be- 
theiligten, nahm einen sehr einfachen Verlauf, Avana 
führte durchwegs vor Princesse Nefta, Miss Sidney, Reddy 
und Pastoral, und gewann schliesslich stark verhalten gegen 
die Erstgenaunte von den Vieren. Reddy und Pastoral 
kamen als die Nachsten ein. 

Das Handicap, das, wie erwähnt, erst auf der 
Bahn ausgeschrieben worden war, beschloss den Tag. In 
dem Rennen startelen Zady Wilkes, Sika Chim 
critilla, Manilla, Typewriter, Princetta, Nellie M 
Cafrey und Б Dorado Belle, Am stärksten wur Lord 
Cafrey geweltel. Die eraten 1000 Meter führte Lady Wiltes 
var Oncritilla and Sika Chimes, dann halten е hinten 
anfgestellien Pferde, wie „Vathadıe, Lord Caffrey, El Dorado 
Brile und Nellie Jf. ihre Zulagen eingebracht und An- 
schluss an das Feld gefunden. Gegenuher den Tribünen 
sion Nathalie an die führende Lady Wilkes heran, Zord 
Cafrey чай Zi Dorado Belle folgten dicht dahinter. In 
der nächsten Curve hatte „Vathalie die bis dahin vorne 
gewesene Lady Wilkes passirt, die alsbald auch von Zord 
Cafrey und El Dorado Belle überbolt wurde. Den ganzen 
weiteren Weg gab es nun einen hefligen Kampf zwischen 
den drei an der Spitze befindlichen Pferden. In der letzten 
Bahnkrümmung fiel Æ? Dorado Belle etwas zuriick, Lord 
Cafrey und Nathalie aber kampften weiler bis in's Ziel, 
das sie Seite an Seite passirten, Der Richter erkannte 
Lor 2 Caffrey den Sieg zu und placirte Nathalie als Zweite, 
El Dorado Belle kam als Dritte vor Lady Wilkes em. 


Englischer Tattersall 


Wien, IX- Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herten und Damen. 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carrousael, 
Schnitzeljagd ete. 


DAS BADENER JULI-MEETING. 
II. 

Das Badener Juli-Meeting geht langsam seinem 
Ende zu, aber wahrend sonst gegen Schluss eines 
Meetings sich der Sport zumeist in absteigender 
Linie bewegt, bemerkt man in Baden nichts davon, 
im Gegentheil, gerade die beiden jüngsten Renn- 
tage brachten eine Reihe interessanter Rennen und 
ausgezeichneter Leistungen. 

Das gilt sowohl bezüglich der internationalen 
wie der Inlanderconcurrenzen. Was erstere anbe- 
langt, so waren in erster Linie die zwei Haupt- 
rennen beider Tage sehr interessant, In der »Ріёсе 
de Resistancee des Sonntags, dem Preis von 
Laxenburg, einer jener »gemischten« Concutrenzen 
für die erste und zweite Classe unseres inter- 
nationalen Materiales, versuchte sich -ifkanio zum 
ersten Male nach langerer Abwesenheit wieder 
auf der Bahn, Der Hengst startete als heisser Fa- 
vorit, vermochte aber nicht, die in ihn gesetzten 
Erwartungen zu erfüllen. Anfangs lief er allerdings 
grossartig, Er hatte uberraschend schnell seine 
Vorgabe eingebracht, bei so schnellen Pferden 
wie Charming Chimes, Cut Glass, Boabdil, Domera Т, 
keine Kleinigkeit. Dann aber machten sich die 
Folgen der Arbeitsunterbrechung, zu der die in 
Baden herrschende Hustenepidemie auch ihn ge- 
zwungen hatte, geltend; er erwies sich ausser 
Stande, das von Ihm selbst eingeschlagene Tempo 
über die zweite Weghalfte auszuhalten, und musste 
im Ziele nicht nur dem zahen 000010, sondern 
auch Charming Chimes den Vortritt lassen, Der 
»Clous des Donnerstags, der Preis vom Belvedere, 


wurde — ein seltener Fall in unserem Trabrenn- 
betriebe — zu einem Zweikampf zwischen zwei 
Pferden, dem europsischen Champion Colonel 


Kuser und Cut Glass. Die anderen grossen 
Kanonen waren mangels genugender Arheit in 
Folge des erst kürzlich erloschenen Hustens in 
ihren Stallen zu Hause geblieben, Trotzdem ge- 
staltete sich das Rennen anziehend genug, und es 
war interessant zu sehen, wie das Publicum, ob- 
wohl keine Wetten auf die zwei Pferde ange- 
nommen wurden, mit stets wachsender Erregung 
seinen Verlauf verfolgte, Cu? Glass, die allmalig 
ihren amerikanischen Leistungen entsprechend zu 
laufen beginnt — sie hat bekanntlich »drüben« 
einen Record von 2:10), — führte vom Start 
weg in so gutem Tempo, dass es anlangs schien, 
als sei sie kaum zu schlagen, zumal Colonel! Kuser, 
wie gewohnlich, schwer in den richtigen Schwung 
kam, Die Distanz zwischen den beiden Pferden 
— Colonel Kuser hatte der ausgezeichneten Stute 
nicht weniger als 50 Meter vorzugeben — wurde 
lange Zeit nicht kleiner, Erst in der zweiten 
Halfte des Rennens begann der Champion Boden 
zu gewinnen. Mit eiserner Zahigkeit arbeitete er 
sich Schritt für Schritt vor, und in der letzten 
Bahnkrümmung war er neben Cu? Glass, um sie 
dann in der Geraden trotz ihrer energischen 
Gegenwehr vollends niederzuringen. Nach dem 
grossattigen Laufen von (uf Glass zu schliessen, 
muss man in ihr bei fortschreitender Verbesserung, 
schon für die nachste Zukunft eine gefahrliche 
Gegnerin der drei Matadoren erblicken, Сий Glass 
ist jedenfalls eine ernste Bewerberin für die ein 
zelnen Rennen des Matadoren-Cyklus, der sich 
somit recht interessant gestalten dürfte, denn 
ausser Айат, Colonel Kuser, Que Allen und Cut 
Glass sollen auch der in Каргап trainirte Cuid 
mit seinem Sensationsrecord von 2:07\,, die 
schnelle лей, die in russischem Besitze befind- 
lichen Muta Wilkes 2; 11, und Pass Rose dessen 
verschiedene Concurrenzen bestreiten. 

In den Rennen der guten zweiten Classe 
unserer Internationalen thaten sich in der Vor- 
woche noch шапа, die Inlanderin Princesse Nafia, 
Reddy, Rose Fern und Iquique hervor. Avana 
zeigte am Donnerstag im Record-Preis, welch aus- 
nehmend schnelles Pferd sie ist. Sie gewann stark ver- 
halten in 1: 917 gegen Princesse Nefta, die hier 
1:978 zeigte und damit bewies, dass sie wieder 
im Vollbesitze ihrer Fahigkeiten ist. Arana wird 
ihr neuer Record nicht viel schaden; sie hat an- 
scheinend noch mehrere Secunden sin sich». Gross- 
artig ıst die Leistung von Princesse Nefla. Wenn 
irgend etwas, so ist dese famose Stute ein rle- 
bendigers Beweis dafür, welch eminent wohl- 
thuenden Einfluss das amerikanische Blut auf unsere 
Traberzucht gehabt hat und noch hat, — Welche 
Producte sind erst von den grossen, gegenwartig 
noch nicht der Zucht dienstbar gemachten Hengsten 
zu erwarten, nachdem schon ein Prince Warwick 
| ein Pferd wie dieses zu erzeugen im Stande ist! 


Und da gibt es noch Leute, die diese grossen 
Pferde ganz von unseren Bahnen ausschliessen und 
dergestalt der Zucht die Zufuhr wirklich kostbaren 
Blutes unterbinden wollen, um vanderthalb Minuten«- 
Trabern neuen Spielraum zur »Bethatigung« auf 
den grossen Bahnen zu schaffen, — Kose Fern 
errang am Donnerstag ihren ersten Sieg, und zwar 
im Preis von Voslau, ешеш Rennen über die lange 
Distanz von 3600 Metern. Sie trabte diesmal 
tadellos, und da sie von last allen Pferden er- 
hebliche Vorgaben erhielt, so brauchte sie nur 
1:80: zu gehen, um zu gewinnen, Rose Fern hat 
sich entschieden їп der letzten Zeit bedeutend ver- 
bessert: wird sie einmal ihre ühergrosse Nervositat. 
abgelegt haben, so durfte man von ihr auch noch 
ganz andere Leistungen zu sehen bekommen. 
Schnelligkeit: besitzt sie genug, Uebrigens lief sie 
bereits am Sonntag im Handicap sehr gut, wo sie 
Dritte hinter Nelie M. und Zord Саўтеу wurde 
und trotz der schon ziemlich schwer gewordenen 
Bahn 1: 201 trabte. Reddy ist in bemerkens- 
werther Form. Er gewann am Sonntag das Herren- 
fahren überlegen gegen Pastoral, die ihm blos 
95 Meter gab, Nelle H. und andere gute Pferde 
und verrieth am Sonntag im Record-Preis hinter 
Атала und Princesse Nefta 1:28. 

Welch vorzügliches inlandisches Material wir 
bereits besitzen, davon gaben in der abgelaufenen 
Woche ausser der schon erwahnten Leistung von 
Princesse Nefta im Record-Preis noch jene von 
Tansy, Peregrinus, Dongo С. und Trolley бї? 
Zeugniss, Zansy erwies sıch im Preis von Vöslau 
am Donnerstag als ein Pferd von grosser Aus- 
dauer, indem sie hier als Zweite zu Rose Fern 
über 3600 Meter 1:81 (гае, Peregrinus gewann am 
Sonntag das Prinz Solms-Ausgleichsrennen іп 1: 295. 
Er gehört jedenfalls zu unseren besten Vierjährigen ; 
keineswegs rangirt er tief unter Tyolley Girl, Blasel 
und Parn, die an der Spitze ihrer Altersgenossen 
stehen. Trolley Girl ist die Beste des Derbyjahr- 
ganges; das konnte man wieder im Preis der 
Stadt Baden am Donnerstag sehen, den sie in 
1% gewann, obwohl sie an gute Pferde wie 
Van-nina, Princess Trouble, Parnd, Girardi, Fan- 
гате etc. zum Theil sehr erhebliche Vorgaben zu 
leisten hatte, Ihr neuer Record von 1:32 durfte 
sie nicht an weiteren Erfolgen hindern Da sie 
bisher namlich in Folge einer leichten Indisposition 
wenig Arbeit gehabt haben soll, wird sie vielleicht 
noch besser zu machen sein. Dongo C, verrieth im 
Herrenfahren am Donnerstag 1:89", eine sehr 
bemerkenswerthe Zeit. Die Stute darf man unter 
einem Professional ruhig auf 1:31 veranachlagen. 

Von unseren jüngeren Inlandern ist nicht viel 
zu sagen; Erwahnung verdienen nur die Leistungen 
von Trilby, die am Donnerstag im Preis der Drei- 
jahrigen verhalten 1:405 trabte, und von Méreg- 
duda, der sich am gleichen Tage im Handicap 
für Dreijahrige ventpupptes, Man weiss nun, dass 
er leicht 1:42 laufen kaun, ohne irgendwie 
scharfer angefasst werden zu müssen, und wird 
ihn daher auch in besserer Gesellschaft zu beachten 
haben, unbeschadet oder eben wegen seiner ersten 
nicht ganz reellen Versuche auf der Bahn. 

Die heutigen Rennen weisen als Hauptnummer 
das Prinz Solms-Handıcap auf. Als Hand- 
icap ist dieses Rennen natürlich sehr offen. Am 
besten scheinen uns Miss Inna В, Wonder, Pere- 
grinus und Blesel daran zu sein, nachdem man 
Gırardi, der die erste Chance hätte, als standigen 
Disquahficationsanwarter nicht in Betracht ziehen 
kann, Eroffnet wird der Tag mit dem Preis 
vom Eisernen Thor. Das Rennen liegt nach 
Buchrechnung zwischen Miss O'Shanter, Eolo, 
Bruder Martin, Felix Papageno, Van-nına und 
Mabel W. Uns sind Eolo und Felix Papageno die 
Liebsten, Im Preis von Modling besitzen Elegy, 
Tansy, Minnie Bichwood, Romola, Агала und 
George А. die besten Chancen. Vielleicht ver- 
mag Minnie Birchwood, Elegy wud Tansy zu schlagen 
Marie konnte eine Ueberraschung bringen, wenn 
ihr Besitzer es nicht am Ende vorzieht, sie im 
Einspannigen Herrenfahren laufen zu 
lassen. Hier hat sie namlich gleichfalls sehr gute 
Aussichten für den Fall, dass Doris Wrlkes nicht 
startet Kommt Letztere vollkommen auf dem 
Posten heraus, so muss sie gewinnen. Andernfalls 
sollten, wie gesagt, Marie, dann Ruth T, Nellie H. 
und Greenlandır Girl das Rennen untereinander 
ausmachen 

Im Handicap für Dreijahrige einen 
Tip zu geben ist schwer. ue musste es ge- 
winnen, wenn er sich sein vorjahriges Konnen be- 
wahrt hat. Sonst haben Мейл D, Danyi, Grub, 
Foung Nominalor und Dobrak berechtigte Anwart- 
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schaft auf einen Erfolg, Aber auch eine Ueber- 
raschung durch Való oder Grele H. ist nicht aus- 
geschlossen. Im Strassern-Preis ist George A. 
schwer zu schlagen, wenn er ehrlich trabt. Doch 
wird er immerhin zu thun haben, um Cu? Glass, 
dann Pastoral, Charming Chimes und Boabdil zu 
bezwingen, Im Handicap ist Zrinceita am besten 
daran; die Stute ist aber so unzuverlassig, dass 
man vielleicht gut thut, sich an die Pferde mit 
den nachsten Aussichten, Æ? Dorado Belle und Ante- 
later, zu halten. Kerins hat gute Aussenseiter- 
chancen, Das Inlanderrennen І, Classe ist 
auf dem Papiere ein sicheres Ding für Parnd, die 
allerdings tadellos traben muss, will sie die Ver 
treter des Stalles Wöss und Made? W. schlagen, 
Tips fur heute; 
Preis vom Eisernen Thor: Felix Papageno— Eolo, 
Pr, v. Mödling: Minnie Birchwood (George A )—Eleey. 
Prinz Solms-Handicap: Wonder—Blasel, 
Einsp. Herrenfahr.. (Doris Wilkes) Marie—Nellie Н. 
Handicap für Dreijährige: Gruö—Stall Hauser, 
Strassern-Preis: George A.— Си! Glass, 
Handicap: Stall Hauser—Anrelater. 
Inlanderrennen П. Classe: Parno—Mabel W. 


NOTIZEN. 


EOLO íst in den Besitz des Sir Tergesti über- 
gegangen, 

ALIX 2: 08%, die Traberkonigin, deren Zeitrecord 
bisher unerreicht dasteht, int heuer von Directum 2: 06%), 
gedeckt worden, Directum hat bekauntlich mit seinem 
Record die schnellste Zeit gezeigt, die bislang je in einem 
Rennen erzielt wurde. Auf das Product der Beiden darf 
man gespannt sein. 

NICO 2:084, einer der schnellsten Sohne von 

Arion A: (ët, dem Vater den dem Kuse 
аще Arion, ist kurslich an Pnoumonie eingegangen, 
Seinen Record erzielte Nico im Vorjabre als Vierjahtiger) 
sein Trainer Thier hielt ihu für gut genug, sich heuer das 
Championat unter den Trabero Amerikas zu erringen, 
zumal er іо der Arbelt schou schuellere Zeiten verrathen 
hatte e 9: 08 


ABNET 2: 10%, die von ihrer Theilnabme an den 
vorjahrigen Wiener und Badener Rennen her wohlbe- 
kannte, schnelle Stule der Fratelli Giorgi, ist von ihrem 
Leiden, einer Erkronkung des Gaumens, die, wie ge- 
meldet, sie befiel, bereits wieder hergestellt. Sie verrichtet 
achon yait einiger Zeit regelmassige Arbeit uod zt derzeit 
anscheinend besser denn je; Meilen unter 2:10 sollen 
ihr keine Schwierigkeit machen. Ihre Theilnabme an den 
versehiedenen gronsen Matadoren -Rennen im August zu 
Baden iat schon jetzt gewiss, 

ZWEI PFERDE, die etwas konnen sollen, werden 
io der nachsten Zeit ach auf unseren Bahnen versuchen. 
Es sind dies zwei erst importirte Amerikaner, der sieben» 
jährige Sprinter 9 : 921, v, Stranger—Speedway und der 
sechsjahrige recordlose Guy Fly v. Lord Guy— Virginia 
Maid. Die zwei Traber, die von Herrn R. Schaffenberger 
10 Baltimore für Rechnung einer hiesigen Renngesell- 
schaft erworben wurden, Janglen vorgestern la Wien an 
und gehen nach Pfaffstalten, um dort für die Badener 
August-Campagne vorbereitet zu werden. 

DIE ZWEIJAHRIGEN in den verschiedenen 
unserer Reonslalle verrichten im Hinblicke auf die 
nahende Zeit der ersten Rennen für die jungste Alters- 
classe bereits bessere Arbeit, So viel sich aus den Ein- 
drucken hiebei entnehmen lasst, scheint die von Callisto 
stammende Halbschwester von Princasse Nefta, ein Fuchs 
Namens Princesse Naphta, die Beste zu sein; jedenfalls 
steckt in ihr ein Pferd allererster Claase. Auch Trainer 
Ederer besitzt einen sehr guten Zweijahrigen, ebenso das 
Gestüt Kaplanhot, letzteres in einer Stute, die auf einem 
Auge blind ist, Ein sehr gutes Pferd ist auch ein Zwei- 
jahrıger, den Trainer Tappan seinerzeit als Fohlen mit 
der Mutter aus Amerika importirte, der daher die Quali- 
fication als Inlander besitzt, 
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Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kunstblatt (Heliogravure) nach dem vor- 
züglichen Oelbılde des Meisters Julius von Blaas, 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa existirt. 
96 X 70 Centimeter gross. 
= Preis per Blait 10 1. б. W, ==== 
In sehr geschmackvollem, modernem Rabmen 15 fl. o, W. 
Fein colorirt 15 A. о. W. 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 A. б. W., 


Bestellungen bittet man zu richten an die Ver- 
waltung der 


„Allgemeinen Sport-Zeltung“ 


Wien, 1, St. Annabof, 


er rer N 


RUDERN. 


TANE. 


нашъа ооо 
Schweinfurt 
Breslau... 
Майк... 
Schwerin 
iessen . | 
Frankfurts. 
Klagenfurt . 5 
Ostende (Europa- SEN S 
Wien (Distanzrudera) - В 


RESULTATE. 


Ems 1899. 
Keiger-Regalta auf der Lahn, 
Sonntag den 9. Juli. 
Bahnlange 1900 Meter stromab, 

I. VIERER. Preis der Stadt Ems, Für Ruderer, 
welche nicht эш Rennen um den Kaiserpreis (Nr. III) 
zudern. 

Frankfurter Ruder-Versir: 
Wost (Schlag), Zimmer (Steuer) (6:15) І 
Frankfurter К.б. »German Lieck, Oberlinger, 
Ѕраһо, Morck (Schlag), Reinhardt (Steuer) (8:933) 2 

IL EINSER für Juniors, Damenpreis. 


Meyer, Becker, Noll, 


б. Ballzer, Stultgarl-Cannstatter R.-Cl. »Neckare 
(7:05) 1 

Dr. H, Онай Фани: К.С. »Rhenuse, 
Bonn анай ета (1:126) 2 


Та den Vorrennen fuhren: C, Hinsen, Wassersport- 
Verein Dusseldorf, Jos, Hasdenteufel, RG »Rhenania 
Coblenz. 

II. VIERER, Kaiserpreis, 

Frankfurter Ruder- Сїт Walther, Burkard, parat 
Hartmann, Jae. Mayer (Steuer) REGELN 
Frankfurter R-G. »Germanlas: Schenk, Ben, Franz 
Muller, Leusch, Reinhardt (Stev n a a (610290) 8 

Ferner fuhr: Wetzlarer Rudor-Club. 


IV. DOPPEL-ZWEIER obne Steuerm, Malberg-Pr, 


R.-G »Wormse: Hedderich, Rocker ‚ (6:86) 1 
Stuttgart-Cannstalter R.-Cl. »Neekare: Balzer, Haus 
mann , . nufgegehen 


Ferner fahr: R.-G, »Rhenanias, Coblenz. 


V. VIERER. Preis von der Lahn, Offen für Ru- 
derer, welche nicht in den Reopen um den Kaiserpreis 
(Nr. III) oder den Preis der Studt Ems (Nr, I) oder, 


Offenbacher Ruder-Verein: бешта, Kollıner, 
Sehaneck, тодет (Schlag), Scl (Steuer) (6:20) 1 
Frankfurter Raf, rmanina' О. Muller, Gamber, 


D. Frey, Rannioger (Schlag), Reinhardt (Stener) 
(6:36) 2 
VI. ZWEIER ohne Steuermann. Preis von Nanao, 
Frankfurter Ruder-Verein: Diehl, Olt (6:67) 1 
Stultgart-Cunnstalter BCL »Neckate; Becker, Haus- 
mann... aufgegeben 
уй, JUNIOR-VIERER. Prels der Gurverwahung. 
Offenbacher Ruder-Verern: Schira, Kollmer, 
Schoneck, Schroder, Schütz (Stever) . , . . (4:09) 1 
Frankfurter Ruder Verein: Meyer, Becker, Noll, 
Wüst, Diehl (Steuer) , - (6; DM 2 
Ferner führen: R. 
VIIL EINSER für Seniors. Preis von der Baderlay, 

R. Hartmann, Frankfurter Ruder-Club . 
H, Hinsen, Warseraport-Verein Dusseldorf 
IX. DOLLENZWEIER. Preis vom Ranaenstein. 


RN. Emse: E. Oclschlager, Ad, Maxeiner (Stener) 
(7:18) 1 
Wetzlarer Ruder-Club: Е, Gerke, В, Kitterle 
Oppermann (Steuer) .,.,..,.,. . (7:48)2 
X. ACHTER. Wanderpreis des Deutschen Roder- 
Verbandes, 
Frankfurter R-G. »Germanias: Spahn, Oberlinger, 


EE 
hardı (Siener) . . . (6:19) g. ü d B. 


Danzig 1899. 


V. Ruder-Regatta des Preussischen Regatta-Verbandes, 
verbunden mit dem Meisterschaftsroderu Гас Deutschland, 
auf der Weichsel zwischen Neufahrwasser und Danzig. 


Sonntag den 9. Juli. 
Lange der Rennstrecke 2000 M., für Nr, IV 2600 M. 


L ZWEITER VIERER. En. Offen für Ruderer, 
die nicht im Rennen II und VI — Kaiser-Vierer und 
Verbands-Vierer — starten. 

Konigaberger R.-C), »Konigsberge; Jaxt, Freyschmidt, 
Schaffer, у. Borczystorski (Schlag), Horuke (Steuer) 


(7:95) 1 

BEL Victorias, Danzig: Schmidt, Baum, Hope, 
Thomann (Schlag), Kaiser (Steuer) . - (1:28) 2 
Ш. KAISER-VIERER. Wanderpreis, verliehen 


von Kaiser Wilhelm 11. 
BC »Tritone, Steltin: Hopiner, Pietschmann, SE 
Münchow (Schlag), Kühn (бїспєт) . (2:09 1 
R.-V »Sport-Germaniae«, Steitin: Weipert, Knopf, 
Jahn, Dentler (Steuer), Lemke (Steuer) . . (7:121) 2 
Ferner führen: Eibinger R.-C] »Vorwartse, Elbing; 
R.-V. »Nantıluse, Elbing; А.-С], »Victorias, Danzig (ab- 
gestoppt) 
IIL JUNIOR-VIERER. Herausforderungspr. 
Stadt Danzig. 
R.-Cl. »Germanias, Konigsherg: Pulter, Ploch, Porr, 
Sirewinski (Schlag), Riekeles (Steuer) . 2 5) 1 
BCL »Victorias, Danzig: Bradtke, Bagusch, Wanfried, 


der 


Krug (Schlag), Kaiser (Steuer) . 2.2... 17:30) 2 
Danziger Ruder-Verein ....... DEEN 
BCL aVorwartse, Elbing e ф 


IV. EINSER. Meisterschaltsrudern für end, 
Dr Schultze-Denhard, Berliner Ruder-Club . 
Мах Sommerfeld, Danziger Ruder-Verein . . . . d 
Ernst Gossow, Berliner КшйеСшЬ....... .8 
Fritz Trendel, Berliner Ruder-Club , aufgegeben 

Dieses Reonen wurde nicht gezeitet, weil der Start 
verlegt werden mussie, 

V. LEICHTER VIERER. Epr. Offen für Mann- 
schaften, deren Ruderer jeder einzeln nicht mehr als 
65 Kg , zusammen nicht mehr als 950 Kg. ohne Kleidung 
«м 
R 


«Victorias Danzig: 
Thormann (Schlag), Kaiser (Stener), , . . . (1:85) 1 
Danziger Ruder-Verein: Sommerfeld IL, 
Claassen, Tiede (Schlag), de Veer (Steuer) . . (7:89) 2 
VI. VERBANDS- VIERER. Wanderpreis des 

Deutschen Ruder- Verbandes, 

RCl. aTritane, Stettin: Hapfner, Pietschmann, Hubner, 
ау (Schlag), Kühn (Steuer) ‚(1:301 
R-Cl. sGermanias, Konigsberg: Puller, Ploch, Patr, 
Strewinski (Schlag), Riekeles (Stever). . . aufgegeben 

УП. ZWEITER JUNIOR-VIERER. Epr. Offen 
für Ruderer, die bis zum 9. Juli 1899 in keinem offenen 

Rennen gestartet haben 

Konigsberger Ruder-Club: Lemke, 
lander, Najork (Schlag), Hörnke (Steuer) . . (7:58) 1 

Danziger Ruder. Verein: Muller, Biederich, Gross, 
Bozek (Schlag), Katelhodt (Stever) . , . . . (7:54) 2 

Ferner fuhren: R.-Cl. »Germaniau, Konigsberg; 

В.С]. „Victoriaa, Danzig. 

УШ. ACHTER. Herausforderungspreis, 

BA. »Sport-Germanıae, Stettin: Weipert, Henschel, 
Sehnieber, Wachter, Jahn, Kuopf, Walkow, Dentler 
(Schlag), Lemke (Steuer) . (6:41) 1 

В.С] »Vicloriae, Danzig: Bradtke, Bagusch, Wanfrled, 
Schöneich, Schneider I, Schneider T Su E 
(Schlag), Kaiser (Steuer) ah 

Ferner (uhr: R.-Cl. 


Thiel, Aus- 


"Vorwartse, Elbing. ` 


Henley 1899, 
Henley Roysl-Regatta auf der Themse, 
Mittwoch den б, EN den 6, und Freitag 
den ?. Ju 
Rennstrecke 9119 E eng, 


Т GRAND CHALLENGE СОР. 
Steuermann. Herausfordernngspreis. 
Entscheidung. 


Achter wit 


Leander Club: R. Pitman, A. Beresford, Н. Willis, 
A, Game, С. Bornell, R Carr, К. Euren. m Car 
(Schlag); G. Maclagun (Steuer) 1... 1 

London Rowing Club, , ,. › аа а 


Leicht mit 1), Langen gewonnen 
То den Vorrennen führen forner: EC »Argonaute, 
Toronto; RL. »Lagau, Delft; Trinity College, Cam- 
bridge; Eton College; Ballıol College, Oxford; Tames 
Rawiog Club, London 
П, VISITORS CUP, Vierer obne Steuermann. 
Herausfordernngsprelg, 
Entscheidung. 
Balliol College, Oxford: С. Dos Е. Warre, А, de 
bert, С. Тошіцавов s vun on @: 1 
Now College, Old, e, 
Sicher mil einer Lange gewonnen, 
In den Vortennen fuhren ferner: Magdalen College, 
Oxford; Pembroke College, Cambridge. 
1П, THAMES СОР. Achter mit Steuermann. Heraus- 
forderungspreis. 


Entscheidung. 

First Trinity, Cambridge: R. Wallace, N. Donaldson, 
В. Brooke, G. Maitland, G. Howard, J. Campbell, Н. 
Harrant, K. Elphinstone (Schlag), J. Spedding (Stever) 

(7:95) 1 

Kingstan Rowing Club, 0... .9 

Leicht mit 29, Langen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhren ferner: London Rowing 
Club; Trinity Hall, Cambridge; Jesus College, Cambridge; 
Twickenham Rowing Club; Pembroke College, Cam- 
bridge; Thames Rowing Club, London. 

IV. WYFOLD CUP, Vierer ohne Steuermann, 
Herausforderungspreis. 


Enischeidung. 
Trinity Mall, Cambridge: J. Воо, R. un F. 
Escombe, C. M. Steele `... A in 1 


London Rowing Club . . KEN 
Leicht mit 94 Langen gewonnen 
In den Vorrennen fuhren ferner. Kingston Rowing 
Club, Tbames Rowing Cluh. 
У. DIAMOND SCULLS, Einser. Herausforderungs» 
mer 


Entscheidung. 
В. Н. Howell, Tbames Rowing Club, London (8:98) 1 
Н. Т. Blackstaffe, Vesta Rowing Club, London , .2 

Ueberlegen mit vier Langen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhren ferner: W, Bright, C. 
Goldman, Е. Thompson, sammtlich vom R,-Cl. «Ar 
gonauta, Toronto, Canada; Е. Kemmerde, University 
College, Ozlord; С. Fox, Pembroke College, Oxford; Н. 
Ashe, Thames Rowing Clab, London, 

VI. LADIES PLATE. Achter 
Herauslorderungspreis. 

Entscheidung 
Eton College Bont Club: С. Willis, Е, Aubyn, 
H. Bruce, C. Taylor, Lord Grimston W, Guinness, 
В Nelson, F, Kelly (Schlag), Н. Rose (Stener) 
(1: an 
Pembroke College, Cambridge, . 2...» 

Leicht mit 21), Langen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhr ferner: Radley College. 

УП. SILVER GOBLETS. Zweier ohne Steuermann. 
Herausforderungspreis. 

„(10 : 49) 3 


mit Steuermann. 


Leander Club: С. Philipps, Н. Willis 
St. Georges Hospital Boat Club, London 
Ueberlegen mit 14, Langen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhren ferner: Thames Rowing 
Club, London; Trinity Hall, Cambridge (2 Boole); First 
Trinity, Cambridge; London Rowing Club. 
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VIII. STEWARDS CUP, Vierer ohne Steuermann. 
Herausforderungapreis. 


Magdalen College, Oxford: М. Thornhill, Е. Carr, 
С Burnell, Н. Gold FAR @:51) 1 
R..Cl. »Favorite-Hammonia«, Hamburg: А. Rohl, 


W. Carstens, J- Körner, A. Moller - 

Mit fuaf Langen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhren ferner: St. George Ho- 
spital’s Boat Club, London; Trinity College, Cambridge; 
R.-Cl. »Argonauta, Toronto; New College, Oxford; Bal- 
liol College, Oxford; Thames Rowing Club, London, 


BERICHTE, 
Wien 1899. 


ш Беу» 
Б«жн!ар den 9. Juli 


Bei prachtvollem Wetter kam am Sonntag die zweite 
grössere ofentliche Veranstallung unserer Ruderer, die 
Stromregatia, zur Abwicklung, und zwar zum ersten Male 
auf der neuen Rennstrecke zwischen Klosterneuburg und 
Nussdorf, Sie ist entschieden gunstiger als der bisherige 
Cours, was die Wasserverhaltnisse anbelangt. Der Start 
befindet sich jetzt bei dem Kilometerzeiger 9 am Damme vor 
Klosterneuburg, das Ziel ist beim Clubhause des »Donan- 
horte аш Nussdorfer Sporn; die Boote haben eine elwas 
kürzere Strecke als früher, 4300 Meter, zurückzulegen. 
Trolzdem nur zwei Rennen das diesjährige Programm 
der Stomregatia bildeten, die Meisterschaft auf der Donau 
im Emser und der Achler mit Steuermann — der sonst 
stets ausgetragene Vierer entfiel Mangels genugender 
Belherligung — halte sich doch im Publicum ein recht 
Tebhaftes Interesse für die Veranstallung des Regatta- 
Vereines kundgegeben. Der Dampler, der die Boote 
wahreod der Rennen begleitete, war ziemlich stark besetzt, 
und auch am Ziele beim Clubhause des »Donaubortu am 
Sporn ballen sich zahlreiche Schaulustige eingefunden 

Der Kampf um die Meisterschaft auf der 
Donau im Eloser eröffnete die Regatta, Am Start er- 
schienen nur Meister Höllerl vom »Donanhort« und Rudolf 
Hager von der aEllida« ; der dritte Gemeldete, ‘der „Pirat 
Binder, war zu Hause geblieben. Von Hause nus kamen 
beide Raderer gleich gut мер, doch hatte Höllerl als- 
bald die Führung an sich gerissen Schon nach der ersten 
Minute, in der er 32 Schläge zog, war er mit zwei Langen 
klar. Nach dem ersten Kılomeler lagen bereits vier 
Langen Tageslicht zwischen den zwei Booten, und es war 
offenbar, dass Hager, der übrigens mit einem schwachen 
und darum viel zu wenig ausgiebigem 2Ber-Schlap arbeitete, 
seinem Gegner nie und nimmer gelahrlich werden konne 
Als Hager auf balbera Wege überdies noch einen 
"Krehnene zog, vergrösserie Hölle! seinen Vorsprung auf 
circa fünfzehn Längen, um schliesslich nach Gefallen zu 
siegen. Hager ist auf dem Strome augenscheinlich noch 
nicht ganz sicher; ihm mangelt e jedenfalls noch sehr 
an entsprechender Schule, 

in dem zweiten Rennen des Tages, dem Achter 
mit Steuermann, traten sich »Donauhori« und »Nor- 
mannenu gegenüber. De: Start gelang nicht besonders 
Der »Donauhorte, dessen Stariplatz im stark Miessendem 
Wusser lag, kam um circa eine Drittelbootalange schlechter 
weg als die »Normannen«. Die leizteren, die überdies 
sofort mit einem wuchtigen Aer. Schlag einsetzten, hatten 
sich во berejis nach den ersten 200 Metern emen Vor- 
sprung von einer Lange erobert. Dach dauerte es nicht 
lange, so kam der Achter des »Donauhort«, der mit sehr 
ausgieblgem langen Bier Schlag arbeitet, Zoll für Zoll 
wieder auf, Das Rennen war in diesem Momente sehr 
schon, Der »Donauhort« rückte langsam auf, die »Nor- 
mannene gaben ihrerseits fortwahread Vorstösse im Mehr- 
schlag zum Resten, um den errungenen Vortheil festzu- 
halten. Nach ungefahr 1500 Metern aber hatte Nr. 6 vom 
»Donauhorte das Missgeschick, einen riesigen »Krebsenu 
zu fangen. Es mussie plattgedrebt werden, und als nach 
kurzer Pause das Rennen vom Boote wieder aufgenommen 
werden konnte, war es zu spat, Die »Normannenu hatten 
inzwischen ihren Vorsprang auf fünf Langen ausgedehnt, 
die nicht mehr einzubringen waren, Der »Donauhart« gab 
in Folge dessen ein paar hundert Meler vor dem Ziele 
das aussichtelose Rennen auf. 

Unmiltelbar an die Regatta schloss sich die Preis- 
vertheilung. Dieselbe wurde anf dem Cluhplaize des 
Donanhort« durch den ersten Viceprasidenten des Repalta- 
Vereines, Herrn Walter Gerhardus, vorgenommen. 


DIE EMSER KAISER-REGATTA, 


(Bigentericht der „Allgemeinen Bport-Zeltung“,) 


Auch Regattatage folgen und gleichen sich nicht, 
Endlich nach langen nasskalten Regenlagen ein Sommer- 
tag von aonnenglulberfüllter Pracht, Die Berggipfel, 
welche schroff in das Lahnihal abfallen, sind їп weissen 
Dunst gebüllt, ein Zeichen, dass sie bis zur Mittagstunde 
klar und scharf in ihren Contouren sich abzeichnend ja 
den Aetker bineintagen werden. In Ems entwickelt sich 
das altgewohnte Treiben. Schon am Vorabend ist der 
grösste Theil der Regatiagaste eingetroffen und erfreut 
sich der beschaulichen Ruhe des herrlichen Sommer- 
abends, Alle Arrangements sind in gewohnter liebevoller 
Weise getroffen, und die Vorrennen konnen am Sonnlag 
Früh pünktlich vor sich gehen, es ist Alles bereit. 
Dr. Bayerthal, der treue Mentor der Emser Regalta, hat 
Alles in gewohnter Weise geordnet und sollte um Mitter- 
nacht mit den Vorrennen begonnen werden, so kann der 
ganze Regaltaspparat io einer Minute in Bewegung ge- 
setzt werden. Die ruhige Lahn, die sich sonst so trage 
an Ems vorbeischleppt, ist munlerer geworden. Die starken 
Regengüsse der letzten Zeit haben ihren Spiegel erhöht, 
und ів rascherem Laufe eilen ihre Wellen dem Rheine zu 
Pünktlich um 8 Uhr begannen die Уопеппеп. Sie sind 
nach 10 Uhr zu Ende, und die Sichtung für die um З Uhr 
beginnenden Hauptrennen mt vollbracht. 


Die Theilnehmerzahl war giosser wie sonst, und 
Frankfurl hatte das Haupteontingent der Besucher gestellt. 
Vom Mittel- und Niederrhein war der Besuch schwach. 
Ist denn heute richt Кераца in Koln? Der Wochen- 
kalender des ` Deutschen Ruder-Verbandes zeigt ibren 
Termin für beute an. Der Verbandsleitung ist von ihrem 
Ausfall nichts bekannt, es tst ihr nicht angezeigt, ein 
Jahr lang hat Koln den Termin festgelegt, und er wird 
nich! eingehalten. Das ist nicht das erste Mal, Aber es 
ist Ersatz da, von welchem der Deutsche Ruder-Verbaud 
ebenfalls nicha weiss, eine »frei wereinbariee Regatta 
ändet in Bonn zwischen den Verbands- und Nichtverbands- 
vereinen von Boon, Dusseldorf, Koln und Krefeld statt, 
welche sich schon seil Jahren von dem grossen Haufen 
absondern Sie fehlen heute in Ems und entziehen der 
Regalla ein paar Boote, doch sonst merkt man ihr 
Fehlen leider nicht. Alles, was sonst scharf in de Rennen 
eingegriffen hat, Ist da. 

Den Hauptanziehungspunkt der Кераца bildet der 
Kaiserpreis. Drei Bewerber haben sich dazu gemeldet, 
neben der »Germanias und dem Frankfurter Club der 
Wetzlarer Rude Club, der eine starke, scharf in’s Zeug 
gehende Mannschaft schickt, die aber, in der Uebung 
noch nicht auf der vollen Höhe, im Vorrennen nach 
hartem Kampf der Frankfurter «Germanina den Vorrang 
lassen muss »Germanias ist heule matt beim Vorrennen, 
es fehlt ihren Ruderern das Leben. Das lasst ein scharfen 
Endrennen für den Nachmittag vorausschen, denu der 
Frankfurter Roder-Club ist in tadelloser Verfassung nnd 
hat seine Einzelfahrt ип Vorrennen in erstaunlich kurzer 
Zeit vollendet. 

Die Enischeidungsrennen bringenim Preis derStadt 
Ems einen Zweikampf zwischen Frankfurter »Germania« 
und Frankfurter Ruder- Verein, aus welchem dessen Juniurs 
ala sichere Sieger hervorgehen. Im Junior-Einser erringt 
Baltrer-Stuttgart einen sicheren Sieg gegen Dr. Oltendorf 
эз оза Bent Liens 

Im Kaiserpreis-Vierer gibt es ein scharfes 
Rennen zwischen »Germanias und Frankfurter Club, Emen 
Moment smd die »Germanens im Vortheil, daun aber 
geht die Mannschaft des Frankfurter Clubs, deren vier 
Ruderer 805 Kg. und mithin 99 Kg, mehr ala die »Ger- 
manla«-Manuschaft wiegen, an die Spitze und nimmt in 
zahem Ringen Fuss um Fuss an Terrain ab. Vorzüglich 
sitzen die Blatter des Ruder-Clubs, seine leichte Arbeit 
kommt bestens zur Gellung, und schon auf halber Strecke 
ist die Eatscheidung gefallen, МИ zwei Langen siegen die 
Hellblauen und erringen zum ersten Male den alten 
Kaiseıpteis. 

Im Doppelzweier ist der Erfolg der Ruder- 
Gesellschaft Worms mühelas gegen Stutigart-Neckar, der 
sich verfabrt, erstritten, Der Lahn-Vierer bringt einen 
sicheren Sieg des Offenbacher Ruder-Vereines gegen die 
Juniors der »Germaniae, Der Zweier ohne Steuer 
mann fallt leicht деш Frankfurter Ruder Verein anheim, 
ба die Stuttgarter das Rennen wegen Collision mit dem 
Ufer aufgeben, In bessen Kampf wird der Junlor- 
Vierer vom Offenbacher Ruder-Verein gegen den Frank- 
{urter Ruder-Verein behauptet, Der Senıor-Einser 
bringt einen sichereu Sieg von Hartmann gegen Hinsen 
Im Dollen-Zweier siegt der Ruder-Verein Ems gegen 
Wetzlar. und ein Alleingang der »Gerwaniae im Achter 
macht den Beschluss der Regatta Argus. 


DIE HENLEY-REGATTA, 
Cum A vg Sen aof 
London, 10. Juli 1899, 

Die Rudersnison im vereinigten Königreiche hat 
ıhren Höhepunkt erreicht: Henley ist vorbei. Heuer war 
die »Henley on Thames Royal Beta in mehr als 
ешеш Sinne em Ereigniss. Ersiens sind es genau sechzig 
Jahre, dass zum ersten Male auf der Themse nachst dem 
guten allen Stadichen Henley die Regatta abgehalten 
wurde, die spalerbia einmal den Beinamen der »kanig- 
lichene erhalten sollte — Henley feierte also gewisser- 
maassen, wenn man ва sagen darf, sein »Diemond Jubilee«. 
Dann war die » Königin aller Regattenu heuer etwas, was 
sie in den letzten Jahren so selten gewesen: eine Veran- 
staltung mit internationalem Charakter, nicht blos — eine 
grosse, sehr grosse Localregatia. Ruderer aus Canada, 
Deutschland und den Niederlanden kreuzten diesmal mit 
den britischen die Riemen und halfen во den Glanz der 
Veranstaltung mehren, die, im Jahre 1839 in's Leben ge- 
rufen, aus kleinen bescheidenen Anfangen heute zu emem 
der wichtigsten radersportlichen Ereignisse der Welt, jeden- 
falls aber zum wichligsien in Albion sich ` emporge- 
schwongen hat, 

Letzteres ist die »Henley оп Thames Royal Regatta« 
auch heute noch, wenngleich ihr Glanz von ehedem schon 
sebr verblasst ist, zumindest was ihren sportlichen Werth 
anbelangt. Sie ist ein Volksfest 1m wahrsten Sinne des 
Wortes geworden, und eben deshalb, weil sie sich im 
Herzen des britischen Volkes als eine Art nationale Feier 
fest eingewurzelt hat, kann sie die nun einmal erlangte 
Popularität nie und nimmer verlieren, mag das, was auf 
ihr geboten wird, auch noch so mager sein. In den letzten 
zwei Jahren liess der Sport in Henley viel zu wünschen 
übrig. Nabern keine internalionsle Concurrenz, keine be- 
sonders gut besiritienen Rennen, die Sieger zumeist 
Ruderer keiner besonderen Classe, die Besieplen Miltel- 
massıgkeiten, das waren die Charakteristica der Henley-Re- 
gatien in den letzten Jahren. 

Dass alle diese Umstände der Popularitat der »könig- 
lichene Мерайа keinerlei Eintrag gethan, konnle man 
auch heuer wieder sehen. Der Besuch war an allen drei 
Таеп ein massenhafter. Es gehört sozusagen zum guten 
Ton in England, »Henleya nicht zu versaumen, uud wer 
тшт irgend kann, ermangelt nicht, wo möglich an allen 
drei Ruderiagen hintereinander tapfer auf dem Schauplatz 
der Regatta snszuharren, Wenn wir sagen, lapfer auszu- 
harren, so bitten wir das wörtlich zu nehmen, denn eine 
Henley-Regalia mitzumachen, dazu gehört für jeden anderen 
als einen Englander ein gewisser Heroiemus, das, was man 
auf Wienerisch: sein guter Magens nennt. Die Rennen 
beginnen namlich in Henley nm Mittag herum, zumeist 


schon um 11 Uhr und enden um ungefahr 6 Uhr Abends, 
In dieser Zeit ist man — abgesehen van einer anderthalb- 
oder zweistündigen Mittagspause, in der man zwar nicht 
Zeit hat, den Regatlaplatz zu verlassen, wobl aber sich 
an verschiedenen Buffets zu saufen, um den knurrenden 
Magen und die trockene Kehle zu befriedigen — vollanf 
damit beschafligt, den Verlauf der einzelnen Entschei- 
dungen zu verfolgen, zwischen deren Beginn gewöhnlich 
je eine balbe Stunde Zeit liegt. Man hat also übergeuug 
zu thun. Heuer bot namentlich der erste Regattatag in 
dieser Hinsicht des Guten zu viel. An ihm wurden nicht 
weniger als neunzehn Vorrennen ausgerndert, so dass es 
nothwendig war, anfangs die einzelnen Stechen in Zwi- 
serenraumen von fünf zu fünf Minuten abzuhalten, um das 
Programm ianerhalb der usuellen Frist abzuwickeln. 

Dass das gesellschaltliche Bild der Regatta ein 
glanzendes war wie stets, braucht man wohl nicht beson- 
ders zu betonen, Das ist bei einer Henley-Regatta selbst- 
verstaudlich. Der Anblick, den die Themse und ihre Ufer 
von der Henley-Brücke dem Beschauer an allen drei 
Tagen boten, war einfach ein unbeschreiblicher. Der breite, 
trage dahinschleicheude Strom war übersaet von Fahr- 
zeugen aller Art. Dampfer, Ruder- und Segelboote, zahl- 
lose Benzin- und Pettoleumbarkassen, alle bis aul’a letzte 
Platzcben gefüllt mit festlich gekleideten Schaulustigen, 
tummelten sich geschaftig auf den schmuiziggrauen Fluthen 
der Themse, deren Wasserstand diesmal gunstiger депо 
je war. Die Ufer des Flusses waren von schwarzen Men- 
schenmassen umzaunt, auf den verschiedenen grossen und 
kleinen Tribünen, den ungezahlten, an деп Flussufern 
verankerten »House boats« und anf den Banken des 
Stromes wimmelte es vou Neuglerigen, die voll Erwartung 
der Dinge harıten, die da kommen sollten. Die »House 
boats«, Dampfer wie die anderen Fahrzeuge hallen zu- 
meist Blumenschmuck angelegt, Fahnen und Flaggen in 
allen möglichen Nuancen und Farbenzusawmenstellungen 
weblen den ganzen Cours entlang, und durch die Lüfte 
zitterte es in tausend Tönen und Slimmen von dem Ges 
plauder, Lachen und Beifallsrufen der Tausende auf dem 
Flosse und seinen Ufern, dem Spiel der Musikbanden, 
dem Pfeifen und Lauten der Dampfer. Die Weitermachie 
butten übrigens das Ihrige gethan, um den Besuch der 
Regatta zu begünstigen. An allen drei Tagen herrschte 
das herrlichste Wetter, das man sich denken kann. Ein 
oahezu wolkenloser Himmel wölbte sich über dem Hori- 
zonte, ез war fast windstill und — das zum Ueberflusse — 
bisweilen druckend beiss 

Die Regatta wurde am ersten Tage mit den Vor. 
kompfen für den Grand Challenge Cup-Achter eröffnet, 
Bis auf einen boten dieselben keinerlei besonderes Inter- 
ense; dafür aber war dieser eine interessant genug, In 
deem Stechen sollten sich namlich zwei auslandische 
Vereine messen, die nicht sobald wieder Gelegenheit haben 
dürften, aufelnanderzustosaen, der Ruder-Club »Argonaut« 
aus Toronto und der niederländische Studenten: Ruder: 
Verein "Тарла nun Delh. Die beiden Gegoer waren == 
schon іа der Arbeit hatte man дав sehen kännnen == so 
ziemlich gleichweribig, und во brachte das Rennen einen 
der schönsten Kampfe der ganzen Regalia »Argonaut« 
ging mit einem schnelleren Schlag vom Start ab als die 
Hollander; das war sein Glück, denu зо gelang es ihm, 
anfangs nich einen Vorsprung von einer halben Länge zu 
erabern, den die »Laga«-Leule in dem daon sich ents 
spioneoden, bis n's Ziel wahrenden harten Bord an Bord- 
Kampfe nicht ganz einzubringen vermochten. з Argonauts 
siegte mit der kürzesten aller Bugspitzen — um kaum 
змей Fuss. Die Zeit des Siegers war nicht schlecht; er 
benathigte zur Absolvirung der 9119 Meier langen Renn- 
strecke 7:06. Indess sah man schon im nachsten Stechen, 
zwischen dem Trinity College von Cambridge und Eton, 
dass die Canadier trotz ihres Sieges mit der endgiltigen 
Entscheidung nichts zu thun haben wurden, Trinity schlug 
namlich die »Eton-boys« in genau derselben Zeit wie der 
Argonauta die Studenten, aber nicht erst nach hartem 
Kamplfe, sondern von Fawley au, dem halben Wege, aver- 
bhaltene — si licet dicere, 

Der »’Thames Challenge Cups, dessen Vorstechen ala 
nachste Nummer auf dem Programme standen, war nur 
für den Englander von Interesse, депп hierin kamen blos 
englische Mannschaften heraus, dagegen durften die Vor- 
rennen zu dem Stewards Cup ein besonderes Interesse 
beanspruchen, weil hier wieder zwei von den Gasten, die 
Hamburger »Favorite-Hammonia« und der erste Vierer 
des Torontoer »Argonaut« debutiren sollten. Namentlich 
dem Auftreten der Hamburger Kuiser-Mannschaft sah man 
mit Spannung enigegen. Sie war erst am Montag in Henley 
angekommen, die wenigen Spritzer, welche die »Hommonia«- 
Leute über den Repattacours unternehmen konnten, ver- 
mochten ibnen natürlich nicht eine entsprechende Kennt- 
niss der Rennstrecke beizubringen, und sa war es mit dem 
Steuern bei den deutschen Rnderern nicht gerade am besten 
bestellt, Die Unterlassungssünde, sich vor Allem genau 
mit dem fremden Course veriraut zu machen, rachle ach 
schliesshch sehr bitter, депо sie kostete die Hamburger 
am dritten Tage den sicheren Sieg in der Entscheidung. 
In der Arbeit halte die deutsche Mannschaft auf die 
englischen Kritiker einen sehr gunstigen Eindruck ge- 
macht; ihr langer, ausgtebiger Schlag, ihr blitzschneller, 


praciser Einsatz, ihr krafliger Durchzug, die tadellose 
Körperarbeit wurden allgemein gelobt. 
Trotz aller Anerkennung der deutschen Ruderer 


hoffte man jadess zuversichtlich, dasa dieselben schon im 
ersten Vorrennen geschlagen werden wurden, und ein 
englisches Fachblatt stellte das als ganz sicher hin. Die 
»Hamwonias-Mannschaft konne mit der Mannschaft des 
St. George's Huspilal — ein Ruderelub junger englischer 
Aerzte — nicht fertig werden, da diese doch unter den 
heimischen Mannschaften eine Classe sei. Es kam aber 
anders. Die Hamburger legten vom Start weg ein so uns- 
giebiges A0er-Tempo vor, dass St. George's Hospital nicht 
Schritt hallen konnte, In der ersten halben Minute waren 
die Deutschen klar, und nach einer Viertelmeile lag eine 
volle Lange Tageslicht zwischen. beiden Booten, Die »Fa- 
vorte-Hammonia« hatte damit das Rennen sicher. Trotz 
vieler Terrainverluste in Folge ihrer sehr mangelhaften 
Steuerung und trotz verschiedener wüthender Angriffe 
seitens der Gegner gewann sie sozusagen »verhaltena mil 
1%, Langen. Nicht so gut wie den Hamburgern ging es 
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den Canadiern am selben Tage ım Stewards Cup. Ihr 
Vierer, in dem die Leute sassen, die schon vor vier Jahren 
um das gleiche Rennen gerudert hallen, konnte mit dem 
britischen Gegner, einer Mannschaft des Trioily College 
von Cambridge, schon nach dem ersten Viertel des Weges 
nicht leben und war zum Schlusse weit geschlagen. Der 
»Argonaute hatte ubrigens auch in den Vorrenuen fur die 
Diamond Sculls Missgeschick. In zweien derselben unter- 
lagen seine Vertreter, namlich im ersten W, Bright dem 
vorjabrigen Diamonds-Gewioner Howel), im zweilen Gold- 
man dem Oxforder Е. Hemmerde, und ım vierten Stechen 
siegte zwar Е. Thompson über Ashe vom Thames Rowing 
Club, wurde aber diequalificiri, weil er sein Fahrwasser 
verlassen hatte. 

Dir zweile Regaltatag brachte ein Ereigniss, dem 
gegenüber Alles in den Hintergrund trat, was etwa noch 
von Bedeutung war, wie т. В. das Erliegen der Canadier 
эш Kampfe um den Grand Challenge Cup-Acbter gegen den 
London Rowing Club Dieses Ereigniss war der aber- 
malige Sieg der »Favorile-Hammonia« im Stewards Cup, 
фе sich dadurch für Entscheidung des Rennens 
qualifieirte, Diesmal balle es die »Hammoniau mit dem 
Oxforder Balliol College zu thun. Nach der Niederlage 
von St. George's Hospital hegle man die sulle Hoffnung, 
dass diese Mannschaft wenigstens im Stande sein werde, 
dem Hamburger Siegesznge Einhalt zu Ibuu, Krattig und 
gut geschult war Balliol College allerdiogs, nur waren 
eben wiederum die Gegner in Kraft und Schule — starker. 
Die »Hammonia«-Mannschafl, die genau wusste, mit wem 
sie es zu thun hatte, liess es sıch diesmal gleich von 
Hause aus angelegen sein, sich dem Gegner im rechten 
Lichte zu zeigen, Der wochtige Aer: Schlag, mit dem sie 
in kraftgewaltiger Arbeit gleich nach dem Start einsetzte, 
besorgte das so nachdrücklich, dass Balliol schon nach der 
Pfarrei von Remenham, also kaum nach einem Drittel des 
ganzen Weges, in Grund und Boden gerudert war, (is: 
dem die »Hammonias wieder miserabel steuerte. Der Sieg 
der Hamburger war ein wirklich überlegener und von 
derart überwalligendern Eindruck, dass sich die Tausende 
von Zuschauern unwillkürlich zu brausendem Beifall hin- 
gerissen fühlten, als das deutsche Boot weit vor Balliol 
das Ziel равзіце, Die Hamburger Ruderer waren über 
die Beifallsbezeugungen, mit welchen шар sonst bekannt- 
lich ım dreienigen Königreiche Бет fremden Erfolgen recht 
sparsam und zurückhaltend ist, sichtlich sebr erfreut. Ihre 
Gesichter glanzten förmlich, und sie schwangen unaufhör- 
lich ihre Mützen zum Zeichen des Dankes für die Kund- 
gebung, die ihnen da bereitet wurde. 
soll den Tag nicht vor dem Abend loben, 
dachten wir, mit dem frommen Wunsche, es möge diesmal 
slatl der Regel die Ausnahme gelten, als wir am Morgen 
des dritten Rudsrlages jm »Sportsmans über die bevor- 
stehende Entschelduug des Stewards Cup und den mäg- 
lichen Sieg der Deutschen die Bemerkung fanden, derselbe 
sei wahrscheinlich, Früher, bei den Vorstechen, hatte man 
einen Sieg der Hamburger für ganz unwahrscheinlich ge- 
halten, und da hallen sie gesiegt; sollte es jetzi umgekehrt 
kommen? Die bose Ahnung trog leider nicht. Die Nieder- 
lage der Landsleute war eine sehr ehrenvolle, nur durch 
einen unglücklichen Zufall verschuldete, aber eine Nieder- 
lage war es nun einmal doch, 

Der Entscheidung des Stewards Cup, in der die 
»Favorite-Hammoniae um еп Male ihr Glück ver- 
suchen sollte, gingen die Endkampfe aller ubrigen Rennen 
der Regaita voran, Keines derselben brachte irgend ein 
heisseres Endgefecht, Im Grand Challenge Cup-Achier 
schlug der Leander Club, wie allgemein erwartet worden 
war, den Landou Rowing Club, der von Haus aus nicht 
recht mit konnte, mit 19, Langen, nachdem er schon im 
letzten Viertel des Weges sein Tempo sehr verlangsamt 
hatte. Den Visitors Cup gewann das Oxlorder Balliol 
College sehr sicher gegen das New College derselben 
Universitat; im Thames Cup, dem zwein Achter der 
Regalta, war eine »First Triniiys-Munnschaft von Cam- 
bridge über den Kingston Rowing Club erfolgreich, der 
seinem Gegner nicht im Geringsien das Wasser reichen 
konnte, und der Wyfold Cup fiel gleichfalls an eine Mann- 
schaft der vorgenannten Universität, gestell von »Trinity 
Halle. Die Diamond Sculls nahmen bemerkenswertherweise 
genau denselben Verlauf wie vor zwolf Monaten, indem 
sich in der Entscheidung die zwei Ersten vom Уогуаһге, 
В. Н. Howell und И. J. Blackstaffe, trafen. Das Resultat 
war dasselbe wie damals. Howell, der diesmal in den 
Farben des nThames Rowing Clubu, nicht mehr wie 
seinerzeit io jenen der Universitat Cambridge startete, 
Ring auf halbem Wege in Front und hatte damit das 
Rennen sicher. Er gewann überlegen ; im Ziele liess er 
Blachstaffe um klare vier Laugen hinter sich, Das folgende 
Ladies Plate gewann Eton gegen das Pembroke College 
von Cambridge wie es wollte, wahrend in den Silver 
Goblets Leander das St. George's Hospital schlug 

Die letzte Programmnummer war, wie schon bemerkt, 
der Stewards Cup, dessen Entscheidung eben die »Favorite- 
Hammonias und das Oxforder Magdalen College unter- 
einander auszumachen halten, Die Englander trechleten, 
um jeden Preis von allem Anfang an einen Vorsprung 
sich zu sichern, und wollten dies dadurch erreichen, dass 
sie beim Siart mit 42er-Schlag einsetzten. Das gelang 
ıhnen indess nicht; obwohl nämlıch die »Hammoniau blos 
AU Schlage die Minute ruderte, war sie dach schon am 
Ende der Temple-Insel mit drei Viertellangen klar. Schon 
bis hieher sieuerten die Hamburger geradezu erbarmlich ; 
sie тибенеп stels in gefahrlicher Nahe an den Piloten im 
Wasser vorbei. Bei der Pfarre von Remenham versteuerte 
sieb das »Haimmonias-Boot derart, dass es den ganzen 
Vorsprung einbusste, dach war das Rennen nach immer 
nicht für die Hamburger verloren. Sie hollen im Gegen- 
ей deu Verlust bald wieder auf und gingen abermals 
ia Front. Bei Fawley producirien die »Hammonia«-Lente 
indess noch einmal dasselbe Kunststück, und das verhalf 
den Englandern neuerdings zu einem Vortheil, dessen sie 
nicht mehr beraubt werden sollen, umsomehr als ihre 
deutschen Gegner im weiteren Verlaufe des Rennens, so- 
bald sie das Verlorene eingebracht hatten, immer wieder 
Steuerfebler machten. Magdalen College konnte in Folge 
dessen immer weiler fortziehen und siegte schliesslich mit 
fünf Langen, nachdem die deutsche Mannschaft in den lelzien 
paar hundert Metern den Kampf ala nutzlos aufgegeben 


hatte und langsam nachgepaddelt war, Beide Boote wurden 
beim Passiren des Zieles mil sturmischen nChcerse be- 

Die Leistungsfabigkeit der deutschen Mannschaft 
erregle hei allen englischen Fachleuten Bewunderung, 
denn wenn man sie auch schon bei der Arbeit in ausserst 
vortheilhattem Lichte gesehen hatte, so erwarlele man es 
doch sich), dass sie mit zwei der besten Vierer-Mano- 
schaften Englands, wie dem Oxforder Balliol College und 
St. George's Hospital überhaupt fertig werden konne, und 
nun gar in solch leichtem Style. 

Wer den die eigene Iofenomat in irgend etwas 
nie gerne eingestehenden Charakter der Angelsachsen 
kennt, der weiss, wie chrenvoll für die deutsche Mann- 
schaft es ist, wenn io den englischen Blallern zu lesen 
steht, dass Magdalen College vur durch die schlechte 
Steuerung der Hamborger siegte, vpriocipally through Ihe 
bad steeriog of their opponenise, wie es im »Sportsmanz 
hiess, das hacbste Lob, das in diesem Falle aus gegneri- 
schem Munde gespendet werden kann. 

Im Allgemeinen kann man sagen, dass das gute 
Abschneiden der Hamborger Ruderer in Henley ein er- 
freulicher Beweis für die Forlschrille ist, welche die 
Ruderei in Deutschland iu den letzten Jahren gemacht 
hat, Es zeigt, dass die erstclassigen deulschen Mannschaften 
jenen des Mutierlandes alles Sports in nichts nachstchen, 
und mit Genugihuung muss die Thatsache einen erfüllen, 
dass die deutsche Maunschaft, welche den Beweis hiefür 
erbracht hat, nicht aus der Schule eines englischen 
Trainers, sondern eines deutschen Ruderlehrers ihr 
Kannen geschopfi hat. So bildet die Henley-Repatta des 
Jahres 1899 auch in den Annalen der deutschen Ruderei 
einen Markstein. Morris Stephen. 


NOTIZEN, 


FINANZMINISTER MIQUEL wohnte am Sonnlag 
der Emser Kaiser-Regatta hei und machte dem Regalia» 
Ausschuss die Mittheilung, dass das Ministerium für die 
nachstjabrige Emser Regatta einen werihvollen Staatse 
preis gestifiet habe. 

DIE WINGFIELD SCULLS, welche bekauntlich 
die Amateurmeisterschalt von England bilden, werden 
heuer zwischen dem 25, und dem 98, d, M, über den 
gewohaten Cours Patoey—Morilake ausgerudert werden. 
Ist mehr ala ein Herausforderer da, der sich mit dem vor- 
jahrigen Gewinner des Rennens messen will, so werden 
die Vorrennen Dienstag den 25 а. М, abgebalten, die 
Entscheidung aber am darauffolgenden Donnerstag oder 
Freitag. 

AUS FRANKFURT а М, schreibt man uns: "Die 
Senior-Mannschaft der »Germauia« ist am Dienstag nach 
Hamburg abgereist und wird dort nnter Pflüger's Leitung 
sich für die Hambarger Regatta vorbereilen, die am 15. und 
16. Juli ın Hamburg statiäindet Wenn sie irgendwelchen 
Erfolg haben wollte, so musste ale, da ibr alle Mann 
schaften an Kraft überlegen sind, in Form und Technik 
Hervortagendes leisten, und hiezu sind nach der Emser 
Leistung nicht allzu grosse Aussichten vorhanden.« 

DIE MEISTERSCHAFT von Deutschland, die am 
Sonntag gelegentlich der Danziger Regatta zum Anstrage 
kam, endete heuer mit dem Siege des Berliner Scullers 
Dr. Schulze-Denhard vom Berliner Ruder-Club, Schulze- 
Denhard schlug den vorjahrigen Meister Мах Sommerfeld 
vom Danziger Ruder-Verein mit zwet Langen, Bei 1500 
Meler sah Sommerfeld, nachdem er den anfangs führenden 
Ciobgenossen des Dr. Schulze-Denhard, Fritz Trendel, in 
einem heissen Bord an Bord-Gefechte das Commando ab- 
genommen, wie der Sieger aus, dann aber kam Schulze- 
Denhard langsam zu Sommerfeld auf, erreichte ihn bei 
1900 Metern und ging nach 2000 Metern an die Spitze 
Sommerfeld halte Mühe, den zweiten Platz gegen Gossow, 
gleichfalls einen Angehörigen des Berliner Ruder-Clubs, 
zu vertheidigen. 


AUS MÜNCHEN wird uns geschrieben: Die 
Münchener Roder-Gesellschaft ist durch die bis vor 
wenigen Tagen herrschende unfreundlich regnerische 


Witterung und die Abends früh hereinbrechende Dunkel- 
beit in ihrem Training sebr gestort worden, so dass ех 
ihrer Rennmannschaft erst wenigemale möglich war, ив 
Renn-Vierer zu üben. Unter diesen Umstanden erscheint 
es ihr nicht ralblich, in Schweinfurt zu starten, und auch 
der noch in Aussicht genommene Besuch der Gicssener 
Regatta ist fraglich geworden. Das Haupigewicht wird 
auf die Heranbildung einer (uchligen Jnnior-Mannschaft 
für nachstes Jahr gelegt werden. Das neue Bocthaus ist 
ım Bau begr.ffen und geht seiner baldigen Fertigstellung 
enlgegen. Ein nener Renn-Vierer von Lens ist eingelroffen 
und des Boolmaterial hiemit auf fünf Boote vermehrt 

DIE MELDUNGEN zur diesjabrigen Mainzer Re- 
gatta liegen vor. Sie sind nicht so gut ausgefallen, ale 
noch vor kurzer Zell zu erwarten war, immerhin aber 
nach recht gut, obwohl in den letzten Tagen eine Reihe von 
Vereinen, die sonst stets in Mainz verirelen sind und фе 
auch diesmal eine Beschickung der Mainzer Regoila be- 
schlossen hatten, ihre Absicht in Folge Einberufung ihrer 
Mannschaften zu militarıschen Uebungen entweder ganzlich 
aufgeben oder den Besuch bedeutend einschranken 
mussten. Immerhin sind 12 Vereine und 190 Ruderer an 
der Regatta betheiligt. Eine sehr рше Beselzung haben 
die Rennen im Grossherzogs-Vierer und ersten Achter er- 
fahren, in denen sich vier, beziehungsweise drei Mitbewerber 
en'gegentreten werden. Berechtigle grosse Freude hat 
auch diesmal, wie man uns aus Mainz schreibt, die Mel- 
dung des Hamburger »Germaniae-Ruder-Clubs hersarge- 
rufen, umsomehr, als dieser hervorragende norddeulsche 
Club, der wahrend der diesjahrigen Saison bei der А. 
bildung seiner Mannschafien mit fortwahrendem Miss- 
geschick zu kampfen hatte, sein Erscheinen in Mainz in 
bestimmte Aussicht gestellt hat 

DER OFFENBACHER RUDER-VEREIN be- 
geht, wahrend unser Blalt die Presse verlasst, durch eine 
akademische Feier den Gedenktag seiner vor 25 Jahren 
erfolgten Gründung. Aus kleinen Anfangen hervorge- 
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gangen, aus der Verschmelzuog des Ruder-Clubs »Ten- 
tonas mit dem Offenbacher Ruder-Verein, hat sich der 
Verein nach manchen widrıgen Umstanden zu einer ange- 
sehenen Stellung durchgerungen, und sein vor einigen 
Jahren neuerbautes Boothaus 1st eines der schönsten und 
besigelegenen am Main. In den 25 Jahren sewes Be- 
stehens musste der Verein viermal seinen Bootplatz 
wechseln, bis er jetzt durch seinen Neubau auf preussi- 
schem Gebiet für absehbare Zeilen sich eines gesicherten 
Heimes erfreut Durch den Beitritt zum Deutschen Ruder- 
Verband nahm der Verein (е an dessen Entwicklung 
und er bat sowohl in sportlicher wie in gesellschaftlicher 
Hinsicht grossen Vortheil hievon gebabt. Um die Ent- 
wicklung des Regattawesens hat sich der Offenbacher 
Ruder-Verein ganz besonders verdient gemacht. Seiner 
ihaıkrafligen Unierstülzung verdanken die ersten Regatten 
am Maio, Rhein, Lahn und Neckar einen grossen Theil 
ihres Gelingeos, und es ist kein Regattaplatz im ganzen 
grossen Mitteltheingebiet, auf dem der Offenbacher Ruder- 
Verein nicht seine Farben gezeigt halte. Ganz besonders 
bat sich in diesem Jahre die Leisinngsishigkeit des Ver- 
eines gesteigert, und die Fartschrilte, welche er in der 
Technik des Ruders unler lüchliger Anleitung gemacht 
hat, sind geradezu erstaunlicher Art. So tritt der Ofen- 
bacher Ruder- Verein in das zweite Vierteljahrhundert seines 
Bestandes ein, begleitet von den herzlichsten Wünschen 
aller Freunde der edlen Ruderer, 


AUS NEW-YORK liegt uns ein Privatbrief хаг, 
dem wir die nachstehenden interessanlen Details über die 
grosse Achter-Wettfahrt entnehmen, welche am 27. Juni 
зп Poughkeepsie abgehalten wurde, Dieses grosse Achter- 
Rennen findet alljahrlich zwischen den Universitäten 
Corne), Columbia, Pennsylvania und Wisconsin statt und 
ist in Nordamerika nicht minder popnlar, wie der grosse 
englische Frühlings - Wettkampf zwischen Oxford und 
Cambridge, Die Regaltastrecke ist zwar vom Ocenn ein 
gutes Stück weit entfernt, benölbigt man doch mit dem 
Eilzug von New-York bis Poughkeepsie eine Stunde, kann 
aber doch von der hohen See aus mit den grossen Dampfarn 
erreicht werden. Der Hudson macht dort bereits den Ein- 
druck eines Meeres und macht auch die Mesrbewegungen 
mit, weshalb das Rennen erst nach Sonnenuntergang, wenn 
die Fluth eingetreten 181, beginnen kann. Wenn ein Neu- 
ug, so schreibt unser Correspondent, aus Europa herüber- 

іше, würde ihm das Ganze wie ein Marchenspiel er- 
scheinen, Es jst eben hier in Amerika Alles grosser, 
Schon die Regallastrecke. Der Hudson ist dort At, Kilo- 
meter breit, und die ganze 61 Kilometer lange Renn- 
мігеске bat keine Krümmung. So etwas gibt es bei uns 
іо Europa nicht, darum konnen auch keine Seeyachten und 
Ocenndampfer der Regatla beiwohnen. Hier wimmelte 
de: Fluss von Fahrzeugen aller Art, namentlich grossen 
und kleinen Dampfern, Die Riesenflolle war einfach 
gronsartig. Das Interensanteste ist jedoch die Wandelnde 
Tribune am Ufer, em Bahageleise, auf dem sich 
ein Eisenbahnzug aus elwa fünfzig Wagen bewegt, 
die sammtlich mit aufsteigenden Sitzen gegen die 
Repottastrecke zu versehen sind; во kann man den Start 
und dan ganze Rennen bis no's Ziel verfolgen. Der 
Enthusiasmus der Zuseher ist natürlich stets ein grosser; 
zumeist steigert er sich bis zum Ende des Rennens derart, 
dasa nuch von sämmilichen Dampfbooten Begeisterungs- 
Pfeifensigunle gegeben werden. Die Dress der Mann- 
achaften besteht nur aus Schwimmhosen, sonst ist die 
Mannschaft nackt, und zwar gebraunt Ala W..... *) Nur 
der Steuermann hat Tricols; er tragt überdies ein Sprach- 
rohr wahrend des Rennens an den Mund gebunden, Das 
Rennen war im hochsten Grade spannend und intereseaht 
und unser Gewahrsmann bemerkte, dass er nis einen 
schöneren Achter gesehen habe als den von Wisconsin, 
welcher das Reouen gewann. Vom Start aus ruderte die 
Mannschaft durch das ganze Hengen 82 Schlage, Zum 
Schlüsse schreibt unser Gewahrsmann: sEin Beispiel, wie 
die Zeitungen bier arbeiten. Das Rennen war um "KÉ Uhr 
beendet, und um 1/,$ Uhr, nachdem ich eben Zeit gehabt 
hatte, den Fluss zu überselzen, wurden in der Stadt be- 
reits Extraausgaben mit dem vollstandigen Rennbericht 
verkauft ls 

DIE »NORMANNEN« haben alle Ursache, mit 
dem heurigen Jahre zufrieden zu sein. Die Zahl ihrer 
Mitglieder hat sich seit Beginn der Saison паһе:п ver- 
doppelt; deren 35 zahlt der Verein heute, und, was seine 
sportliche Rangstufe besonders charakterisirt, alle diese 
Mitglieder stehen nicht blos auf dem Papiere verzeichnet, 
sondern sie (uhren eifrig den Riemen und sind sleis zur 
Hand, wean es gilt, irgend ein Unternehmen des Vereines 
zu fördern Von grossem Werthe für die Zukunft ist er, 
dass sich zumeist jugendliche Leute, darunter viele mit 
vorzüglichen Anlagen zum luchtigen Ruderer, heuer um 
die Flagge der »Normannene schaarten, Wenn auch einige 
ihrer Besten aus anderen Clubs zu den »Narmannen« 
uberlraten, so besteht doch die grössere Zahl ans jungen 
Manners, die dem Rudersport erst gewonnen wurden. Nar 
їп dem Bestreben, den ersiclassigen Rennen alle Kraft 
zuzuwenden, nahm die Vereinsleilung davon Abstand, 
die diesjahrigen Junior-Concurtenzen sowie die Rennen 
minderen Ranges {var far den Strom-Vierer, dessen 
Training leicht zu ermoglichen gewesen ware, halten die 
»Normannen« noch gemeldei) zu beschicken; keine dank- 
bare Politik, saferne es sich um das Heimbringen von 
Preisen handelt, wohl aber eine solche, wie sie eines 
Vereines, der den Ehrgeiz hat, sich den Besten auf dem 
Gebiete des heimatlichen Rudersports beizablen zu dürfen, 
würdig ist. Halten sich die aNormannene dach nur vor 
den Mannschaften der »Bruna« zu beugen, die wohl heute 
in der Monarchie eine Classe für sich darstellen, denen 
überaus ausgezeichnetes Bootmaterial und, wenigstens der 
Vierermannschaft, jährelanges Zusammenspiel zu Gute 
kam; und diese Sieger gaben durch mannigfache Sym- 
pulbiebeweise, u. А, auch durch einen Besuch im »Nor- 


mannens-Hause, kund, dass ihnen die Haltung der Unter- 
legenen Achtung abgewonnen halte, Dagegen ist der Sieg 
їп Budapest gegen die Hüchtige, üherdies durch einen eng- 
Ischen Trainer ausgebildete Mannschaft des wNeptun« 
um so ho 


anzuschlagen, als einer der hewahrtesien 


ken un Fosse pen His Лайта zg 


Riemen im »Normannen«-Achter in Folge eines Traner- 
falles kurz vor dem Rennen das Training unterbrechen 
musste; auch in Wien nahm dieser Ruderer erst am Tage 
der Fruhjabrs-Regatia wieder seinen Platz im Boole ein, um 
dann endgillig aus demselben zu scheiden. Nun galt es, fürihn 
einen Ersatz zu finden, um den Sirom Achter bestreiten zu 
konnen. Die Sachlage wurde durch die Eıkrankung eines 
Bern der Bemannung, für den nun auch ein Aushilfs- 
mann wahrend des Trainings gefunden werden musste, 
noch eomplieirter. Vier Tage vor dem Rennen шасе 
man einen Versuch ши dem Bugmann der vorjahrigen 
Tuniormannschaft Hugo Kuauer, und der junge Ruderer 
elle, obwohl ganzlich untrainırt, genugend Stehvermögen 
und eine so hübsebe Technik, dass man das Wagniss, in 
dieser Besetzung den Kampf gegen den durch Riemen 
von boher Classe veistarkien »Donauhorts-Achter aufzu- 
nehmen, endgiltig beschloss. Der Erfolg zeigte, dass man 
sich nicht uberschatzt halte. Mit grosser Pracision nahm 
die Mannschaft das mörderısche Tempa Krammer's auf 
und sicherte sich bald die Führung ти 14, klaren 
Langen; den Versuch »Donauhortse, zu den Führenden 
aufaurücken, brauchten diese gar nicht abzuwehren, denn 
»Donauboriu begab sich durch einen »Kıebsa jeder etwa 
noch möglichen Chance. So ruderlen die »Normannen« 
dag leichteste aller Rennen nach Hause, Gewiss steht 
diese Mannschaft noch keineswegs auf der Hohe des 
Konnens; aber es ist so viel Race, Kraft und ehrlicher 
Wille darin, dass Ihr wohl eine schone sportliche Zukunft 
prognostieirt werden darf. In Rudolf Krammer vor Allem 
haben die »Normunnen« einen Schlagmanı gewonnen, 
der mit jugendlich energischem Temperamente hohe Io- 
telligenz und Beherrschung der Situation verbindet. Es 
ist т. B. ein wahres Vergnügen, seinen ebenso wuchtigen 
als elastischen Spurt zu sehen, Auf die Die des Ver- 
eines hin hatte Herr Major Freiherr v. Pakeny die Gute, 
dem Regatta-Vereine eine Anzahl von Pionnieren mit 
Zillen für etwaige Unfalle zur Verfügung zu stellen. Die 
Popularität der »Normannens zeigte sich, als der Sieg in 
Klosternenburg hekannt wurde. Das Boathaus war ale- 
bald überfüllt von Gratulanten, an der Abendtafel nahmen 
ausserst zahlreiche Gaste theil, und In launıgen und berz- 
lichen Worten warden dem Vereie die allgemeinen 
Sympathien kundgegeben. Von Seite der Vereinsange- 
hörigen wurden natürlich den Rennleuten and dem Fahr- 
warte Hera Franz Brauneis die lebhallesten Ovationen 
dargebracht, var Allem aber dem wackern Swetko, der, 
ein lanpjahriger, treuer Anhänger der Rudersache, seine 
zwei ersten Siege feiern диге unter der Flagge der 
»Narmannens, Besondeis freudig acclamirt wurde auch 
an spontaner Toast des Herra Nagl, dessen Worte in 
erfreulicher Weise zeigten, dass die Rennruderer es zu 
würdigen wissen, welch wichtiger Factor für die sport- 
lichen Erfolge das elutrachtige Zusammenwirken aller 
Vereinsmitglieder ist, 


EINGESENDET. 


Geehrte Redaction! 


Am 9, d. М, war Stromrepatia, Die bisherigen Be- 
richte darüber siad, wie sonst, falsch, verdreht, uoklar; 
es feblt noch Ihrer, Hoffentlich (allt er beads weri ze 
erwartet dies von Ihnen. Freilich hatte auch Ihr Bericht 
uber den 23 

Nua Einiges über den 


d. M. Das Einser-Rennen 
war geradezu ein Scandal collere (1) wie jener 
der »Ellidan gehort micht in ein erstelassiges Sirom- 
tennen, K hwingen, kem Treten, blos Armaıbeit; 
nicht ein reiner Zug, jedesmaliges Haogenbleiben ap den 
Wellen und Krebse — bei jedem dritten oder vierten 
Schlag einen! 

Kurz und gut von »Ruderne keine Idee, Der junge 
Мапа mag auf dem Wasser som Magenschein einen un- 
scholdigen, aunehmbaren Fahrer abgeben, Stromfahren 
kann er nicht. 

Wer doch acht- bis zehnmal zu beobachten, dass 
er nach einem Krebs das Ruder nachlaufen (!) liess und 
vwiellescht ein Halbdutzendmal їп Gefahr war, umen- 
werfen Eine Blamage! Das sind die Früchte, wenn 
Clubs wıe »Ellidaa etc. blühen, wo es keinen Abrichter 
gibt. Mancher jünger mit guten Anlagen verarbeitet sich 
dort und geht fur den Sport verloren. Dieser »Ellidaa- 
Hager (es sind hier mehi) sollte sich lieber zum Dauer- 
läufer ausbilden — man sah ihn ja Trainirlaufe von 
5—6 Kilometern machen! 

Wahrend des Rudertrainivgs faglich zu Pferd au 
sitzen, passt auch nicht, und sich vor der Кераца mit 
dem Gaul zu tummeln, ist mindestens geschmacklos, 

Es scheint, als ob sich der »Ellida«-Sculler noch 
etwas zu Gute (hate, weil Holler) seinetwegen nicht allein 
fuhr, Ich denke: lieber gar nicht, als so. 

Hollerl fahr grossaıtig. Die Nachrichten über sein 
Befinden waren diplomatisch Er war und fühlte sich 
vollkommen wohl, gesund und in brillanter Form. Nur 
das Wetter hat ıhn gehindert, Iaglich zu fahren 

Beim Achter-Rennen gab es іш »Donauhort«-Boot 
einen argen Krebs. Ohne dn wurden die »Normannene, 
obgleich in guter Form befindlich, schwer gesiegt haben, 
denn der »Donaubortu war ebenburlig. 

Ein Missgriff war die Dampfermiethung. Beide Con- 
enrrenzen hatten statt glattem aufgewühlies, schaukelndes 
Wasser. Wusste Niemand, аза ein stehender, also gegen 
das Wasser arheitender Dampfer das Unterwasser wellig 
КУ 

Deberhaupt soll das eine Repatia gewesen sein? 
Zwei Fahrten (statt drei) und je zwei Boote. Wo blieben 
die »Piratene, »Lias, »Unione? Von Auswarligen nicht 
ve rien 

Gibt es kem Medicament für die kranke Wiener 
Rudereı? Liegt es an den Personen oder an unabander- 
lichen Verhältnissen? 

An Beiden! So wable man die Ersteren richtig, 
Mehr Rührigkeit, mehr Rennen, besonders kleinere, mehr 
Preise, geringerer Regattabeitrag, 

Gewiss konnten wir eine zweılagige oder zwei 
Regatten auf der alten Donau haben, wenn alle hiesigen 
Clubs miltbun würden. Das ware moglich bei geringeren 


Kosten für die Theiluchmer, wenn Rennen in Klinker- 
booten statihatten mad wenn bessere Aussichten auf Er- 
teichung von Gewinnsten geschaffen wurden Man probire 
es heuer noch mil einer Herhst-Regatla und nachsies Jahr 
mit einer grossen zweitägigen. Man wird sich über den 
Massenbesuch wundeın. 

Nun Schluss. Ich bleibe vorlaußg ungenanat. ОЬ 
Sie, verehite Schriftleitung, von meiner Meinung Notiz 
nebmen oder nicht, ob Sie im »Brieikastens eine Be- 
merkang machen ader nicht, ist тиг ganz einerlei, (hun 
Sie, wie Sie glauben 

Mit vorzuglicher Hochachtung und rudersportlichem 


Gruss Ein alter Freund der Ruderei, 


Das vorstehende Schreiben geben wir, wie ез ges 
zugekommen ist, Ез ашти jedenlalls von einem aha fens 
Kritiker! Nach unserer Ansicht soll man aber in einer 
Sache, der man nützen will, alle Ansichten been, auch 
die extremen Fos 


DIE „COLUMBIA«, die bekanntlich zur Vertbei 
gung des Amerika-Pokals als Ersatz für den »Defender 
gebaut wurde, hat nun eme Probewetifahrt mit leizterem 
gemacht. Die „Columbia siegte wohl, aber nicht so über- 
legen, wie mau erwarlete, und vor Allem lange nicht so, 
dass man nach dem Gezeiglen anf einen sicheren Sieg der 
amerikanischen Yacht über ihre schnelle Gegnerin, die 
»Shamrocks, schliessen konnte. Alle Anzeichen deuten 
vielmehr darauf bın, deen es rin heisses Gefecht zwischen 
den beiden auserwahllen Booten geben wird, aber bech 


wahrscheinlich einen Kampf um nur ein paar Seconden 
Vorsprung. 
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К. U. K. HOF-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeils 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
RKunstblätter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


KING, MALCOM & 0 


Fabrikanten 


wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square = 


LONDON, "ar С. 


Erstes Haus der Welt 


wasserdiehte Strümpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertasehen 


alle Arten wasserdichter Bekleidnngssiücke 


10 jedes Klima, 


E Preiscaurant auf 
Verlangen, “Жш ` 


Bad llidze 


bei Sarajevo (Bosnien). 


Schwefeltherme57° C. eignet sich vorzüglich bei rheumatischen 
Afectionrn, Gicht, Neuralgten, Rhachivis und bei allen ayphi- 
litischen und Roochenkrankbelten. 

Specielle Erfolee bei Frauenleiden aller Art, da auch 
vorzügliche und beso: ders elegant eıngerichtete Moorbäder 
(Pflanzenmour aus Zepee) zur Verfügung stehen. 
Empfohlen durch Arzıliche Capaciinlan ersten Ranges, wie 
Prof. Dr. Chrobak, Hofralh Prof. Dr. J. Neumann und 
Hofralh Prof. Dr, Ernst Ludwig. 


Prächtige Hotels, эш 


ремет Comfort, 
Hahnverbindung van Wien #7 Stunden, herrliche Auallüge, 
Babn und Diligence auf allen Hauptroulen. — Auskünfig 


Die Badeverwaltung Ilidže 
(Bosnien). 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. 


ue. JuLı (em 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Meter) 
Bien Yorbandefest d. Deutsch: ei 
Wion (Molsterachaft auf der рош 
Abbazia (Mecr-Molsterschan) 
Wien E уоп Oesterrülch, 
У 


281. Juli 


200 
Meisterschaft von Oesterreich, 100 


Wien (Meisterschaft im Kopfspringen) ` 18, December 


OFFICIELLES, 


Oesterr. Schwimmsport-Ausschuss. 


Von den am 9. Juli bei dem Internationalen Wett- 
schwimmen des I, Wiener Amateur-Schwimm-Club er- 
zielten Leistungen wurden die folgenden als osterreichische 
Amaleur-Records anerkannt: 


а) Im Schwimmen 


200 M Olto Wahle, Wiener Schw.-Cl. 

s Austriar ara re 8:08, 
300 * Otto Wahle, Wiener Schw.-Cl 

Te, „з en 
409%, » (ha engl. Meile) Оно Wahle, 

Wiener Schw-Cl, »Anstrine . . . 6: 984, 
500 = Лоар v, Halmay, Magyar Озиб- 

Egyesület, Budapest . . x... В 10% 
804, ж (h engl. Meile) Otto Wahle, 

Wiener Schw.-Cl. „Austria: 13,39%, 
1000 » Otto Wahle, Wiener Schw.-Cl 

#Ауйгиа,.,..,.,,. ‚17:05, 
1009 » (1 «0р1. Meile) Odo Wahle, Wiener 

Schw.-Cl, »Austiae 2 2 1.2. 1,29%: 470, 


2) Im Koplweitsprung: 
1696 М. Fritz Groäk, Wiener Schw.-Cl. »Austrias. 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Wien 1899, 
Dienstag den 15, Awgust 
MEISTERSCHAFT 


Schwimmstrecke Klosterneuburg Wien, 


von Oesterreich im Donau- 


а) Die Concurrenz It offen fur alle Horrenschwimmer, 

b) Der Einsatz betragt 25 Kronen, 

©) Meldungen sind an die Leitung des mit der Aus- 
teagung betrauten Vereines, unter Beischluss des Nenneg 
geldes, sieben Tage vor der Abhaltung zu richten. 

d) Die Coneurrenz soll jedes Jahr an dem durch 
den Oosterreichischen Schwimmsport-Ausschnss festzu- 
selzenden Termin nach den Regeln des Oesterreichischen 
Schwimmsporl- Ausschusses ausgetragen warden. 

d Die Schwimmbahn э der Donnustrom von Kloster- 
перша bis zum Communalbad, Auabwärts in gerader 
km 

f) Der Sieger erhalt die goldene Maisterschafts- 
mednille, der Zweite eiue grosse silberne, der Dritte eine 
kleine silberne Medaille, 

Coneorrenten, welche innerhalh 10 Minuten nach 
Ankunft des Siegers das Ziel erreichen, erhalten ein 
Diplom, 

4) Ein Bewerber, der gegen eine der obigen Be- 
stimmingen verslösst, ist au dinqualificiren und verliert den 
Ausproch auf Rückerstattung des geleisteten Einsatzes, 


Ossterreichtscher Schwimmsport- Ausschuss. 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Internationnles Wetischwimmen und Weitspringen, ver- 
anstullet vom I, Wiener Amateur-Schwimm-Ciub in der 
k, und k. Militar-Schwimmanstalt. 


Sonntag den 9, Juli, 


І. ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 68 M. 
Ernst Meixner, L Wiener Amaleur-Schwimm-Club 
(0: 661.) 1 
Otto Bader, Wien. as sa sa nas Wr) 
Friz Keller, I. Wiener Amaleur-Schwinm-Club ( "AN 3 
Ferner schwammen : H, Wilner, R. Waller, Wiener 
Athletikspoit-Club, 
11. MEISTERSCHAFT. von Oesterreich im Schwim- 
men üher eme englische Meile (1609 M.). 
Olto Wahle, Wiener Schw.-Cl. »Austriae . (27: 471/,) 1 
Gera Kestler, Wiener Alhleliksport-Club . (29 ; 493/0) 9 
Ferner schwammen; Mario Milella, I. Wiener Ama- 
teur-Schwimm-Club; Zoltan v. Halmay, Magyar Uszó-Egye- 
sület, Budapest, aufgegeben. 


IH. KOPFWEITSPRUNG. 


kpas ` A Sprung # Seen 
Fritz Groäk, Wiener 

Schw.-Cl. vAnstriax. 14-50 М. 16'96 М. 1 
Andor Korpel, Ma- 

gyar Uszö-Epyesület, 

Budapest . . . . . 1615ж 1800, ШЫ 2 
Ernst Freund, Wiener 

Schw.-Cl, »Austriaa 13:50 = 1500» МЛ» 3 
Alois Anderle, L 

Wiener Amateur- 

Schwimm-Club `. . 13714 1232» e 0 


IV. DAMENSCHWIMMEN, 68 M 
Mizzi Kellner, I. Wiener Damen-Schwimm-Club (1 : 23) 1 
Gusli A beles, I. Wiener Damen-Schwimm-Club (1: 34/,) 2 


У. MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Springen. 

Оно Satzinger, L Wiener Amateur-Schwimm-Club 
(181, Punkte) 1 

Willi Wundram, Charlottenburger Schwimm: Verein 
(18, Punkte) 9 


Hugo Taussig, Wiener Schw.-Cl. »Austrias 
1684, Punkte) 3 
Fritz Spinnhirn, Stutigart. .,.., (68s e 10 


ҮІ. STAFETTENSCHWIMMEN. 340 М. 
I. Wiener Amateur-Schwimm-Club: М. Milella, 
Е. Nagel, E. Wolff, М, Marconi, E, Karner 
(d: 93%) g. №. а, В. 
VIL SCHWIMMEN {ш Manver über #0 Jahre. 68 М. 
Alois Anderle, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club 
O: 56) L 
Andor Alapi, Magyar Athletikai-Club, Budapest{1 : 0015) 2 
Bernbard Amster, Wiener Schw.-Cl, aAusiriae (1: 0%) 3 
Florian Lux, I. Wiener Amateur-Schwimm-Clob . , 0 
ҮШ. LEHNERT-MEMORIAL, 500 M. 
Zoltán v Halmay, Magyar Uszó-Egyesület, Budapest 
(8: 10) 1 
MatioMilella,I. Wiener Amateur-Schwimm-Club (8:98) 2 
Sıman Orlik, Wiener Schw.-Cl, »Austrine . (8:991) 3 
Oscar Fried, Wiener Athletiksport-Club N ы 
IX. HANDICAP, 68 М. 
Meizner, I. Wiener Amsteur-Scbwimm-Club, 
100) 1 


© 


Ernst 
11 Sec. Vorgabe а. .{1:00) 
Fritz Keller, I, Wiener Amateur-Schwimm:Club, 10 Sec. 


a 018 
Emerich Karner, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
0 Sec, . (0: Dk 8 


Ferner schwammen , F. Nagel, I, Wiener Amateur- 
Schwimm-Club, 3 Sec.; A. Marconi, I, Wiener Amateur- 
Schwimm-Club, 2 Sec; Н. Taussig, Wiener Schw.-Cl 
»Austtiae, 7 Sec,; Н. Helséy, Wiener Schw.-Cl. » Austri: 
6 Sec.; К. Piowaty, Wiener Sch Austria, 7 Seo ; 
J. Exner, Wiener Schw.-Cl. 18 Sec.: J. 
garten, Wiener Athletiksport-Club, 20 Sec,; Н. 
Wiener Athletikspori-Club, 11 Sec.; O, Bader, 
9 Sec. 

X TROST-HANDICAP, 136 M. 

Oscar Fried, Wiener Atbletiksport-Club, 0 Sec, Ze 
(2:89) 

Н. Diamant, Wiener Athletiksport-Club, 25 Ser, ‚2 

J- Baumgarten, Wiener Athletikspori-Club, 40 Sec, 0 


Wien, 


BERICHTE. 
Wien 1899, 


Internationalen Wetischwimmen und Weltspriogen, ver- 
anstaltet vom Т, Wiener Amateur-Schwimm-Club {в der 
k, und k. Militar-Schwimmanstalt. 


Sep мар den 9. Juli. 


Das Sportfest, welches der I. Wiener Amaleur- 
Schwimm-Clab vorigen Sonntag in der k. und k Militar- 
Schwimmanstalt abhielt, darf als sehr gelungen bezeichnet 
werden. Vorzugliche sportliche Leintuagen und spannende 
Kampfe waren ап der Tagesordnung Die auswartipen 
Concurreoten halten den vorzuglichen heimischen Kampen 
gegenüber einen schweren Stand und vermachten пиг 
einen einzigen Preis zu erringen durch den glanzenden 
Sieg Halmay's im Lehnert-Memorial. Die beiden Meister- 
schaften von Oesterreich brachten stürmiach hejubelte 
Erfolge der Wiener Wahle und Salzınger, Wahrend 
Wahle in der Meilenmeisterschaft einen uberlegenen Sing 
feiern konnte, musste Satzinger in der Meisterschaft im 
Springen einen sehr scharfen Kampf mit Wundram 
(Charlottenburg) ausfechten. Wahle stellte bei der Meilen- 
meisterschaft Records über 200, 300, 500 und 1000 Meter 
sowie über die Viertel- und halbe Meile auf und ver- 
besserte den bestehenden Meilenrecord um 0 :38°/,. Noch 
am selben Tage rias Halmay den 900 Meter-Record an 
sich, indem er im Lehnert-Memorial die Zeit Wahle’s um 
0:04%, drückte, Beim Kopfweilsprung verbesserte Groäk 
den von ihm selbst gehaltenen Record von 1680 Meter 
um 16 Centimeler, Auch sonst waren brillante Leistungen 
zu sehen, vor Allem die Géza Kestler's in der Meilen- 
meisterschaft, in welcher er in der famosen Zeit 99: 49°, 
den zweiten Platz besetzte; ferner zeichneien sich in der 
Meisterschaft im Springen Taussig und Spiauhlın aus, die 
wohl bald иеп Berwingern gefabzlich werden dürften. 
Der I. Wiener Amateor-Schwimm-Chuh brachle eine bril- 
lante Mannschaft an den Start, die sich das Sinfetten- 
schwimmen im Alleingang bolte und die Entscheidung 
des Handicaps unter sich ausfocht. Auch das Eröffnungs- 
schwimmen und das Schwimmen fur Herren über 20 Jahre 
fielen an den veranstaltenden Verein. Der Wiener Alhletik- 
sport-Club wurde durch Kestler zu Ehren gebracht und 
legte mit Fried auf das Trost-Handicap Beschlag, Im 
Damenschwimmen war sonderbarerweise der erst kürzlich 
gegründete Erste Wiener Damen-Schwimm-Club obne 
Gegner. Via seinen beiden Vertreterinnen errang Fraulein 
Misni Kellner einen sicheren Sieg gegen Fraulein Gusti 
Abeles, deren englischer Hand-üher-Hand-Sty] gleich dem 
eleganten ВгызЦетро der Siegerin vielen Beifall fand 
Der Wiener Schwimm-Cluh sAustriae feierte die friiher 
erwähnten Erfolge mit Wahle und (таак und war auch 
in der Meisterschaft im Springen durch Taussig wurdig 
vertreten, Nachstehend der Verlauf der einzelnen Con- 
ЕБ 

Im Eröffnungsschwimmen ging das Feld 
ziemlich geschlossen über den ganzen Weg zom Ziele, 
Vor demselben gab es einen heissen Kampf, Meixner, 
Bader und Keller. nur durch je einen Handschlag ge- 
treant, passirten als die drei Ersten den Richter. 

Bei der Meılenmeisterschaft nahm Halmay 
sofort die Spitze und führte vor Milella und Wahle, 
wahrend Kestler die Gangart gleich anfangs nicht mit- 
halten konnte, Halmay wurde von Milella und Wahle zu 
einem mörderischen Tempo geirieben, bis nach 300 Meler 
Wahle aufzurücken begann, ond Halmay, der die Führung 
behalten wollte, stark bedrangie.: Nach 590 Meter hatıe 


! Wahle den Führenden erreicht; es hatte nun bald der Eine, 


hald der Andere den Kopf vorne Nach 650 Meter war 
Wahle an der Spitze; Halmay, der Alles hergegeben halte, 
erlag dem eigenen Tempo und gab auf. Ir der Reiben- 
folge Wabte, Milella, Kestler setzte das ziemlich aus- 
einandergszogene Feld die Reise fort. Milella hielt sich 
sehr schon, musste aber nach 1020 Meter von Krampf 
befallen aufgeben. Damit war der Kampf entschieden. 
Wahle und Kesiler blieben, durch grossen Abstand von 
einander getrennt, bis zum Schlusse an der Spitze, Wahle, 
dessen Tempo aulelzt langsamer geworden war, da er 
keinen Gegner in seiner Nahe sah, erreichte das Ziel 190 
Meter vor Kestier, dessen vorzägliche Leistung nicht 
genug gewärdigt werden kann. Milella hat seine hervor- 
тарепбе Ferm gänzlich verloren. Er sollte sich endlich 
Ruhe gönnen, Halmay, der die ersten Langen mit ver- 
blüffender Schnelligkeit zurucklegte, ist nicht Steber genug, 
um Wahle über die Meile gelahrlich werden zu konnen. 
Ueber diese Strecke muss man ihm seinen Clubcollegen 
Сап Grafi entschieden vorziehen Ueber mittlere Strecken 
aber ist Halmay der ersten Classe beizuzahlen. 

Im Kopfweitsprung erzielte Andor Karpel beim 
ersten Versuche die schone Leistung von 1615 Meter. 
Nachdem Groak, Freund und Anderle hinter ihm erhet- 
lich zurückblieben, schien es, als wurde der Preis in's 
Ausland wandern. Wahrend aber Karpel bei dem weileren 
Versuchen hinter dem Erfolge seines ersten zuruckblieb, 
brachte Groak, genau so wie am 9, April, mit seinem 
zweilen Sprunge eine so glanzende Leistung, dass er auf 
den dritten Sprung verzichlen konnte. Frennd erzielte 
zweimal, Anderle einmal 15 Meter, während Korpel noch 
bei seinem letzten Sprunge 15:90 Meler zeigle und damit 
ein vorzugliches Konnen verrieth 

Im Damenschwimmen nahm Fraulein Mizzi 
Kellner sofort die Führung vor ihrer einzigen Grgueria 
Fraulein Gusti Abeles, liess sich das Commando nicht 
eutreissen und iere schliesslich einen sicheren Sieg in 
guler Zeit, 

Die Meisterschaft von Oesterreich im Springen 
bracbte einen prachtvollen Kampf. Satzinger-Wien und 
Wundram-Charloltenbnrg rangen um den Sieg, Tanssig- 
Wien und Spioohien-Stuttgert um den Platz, So schon 
und elegant sah man in Wien schon lange nicht springen. 
Jeder einzelne Concurrent war des Meisterpreises wurdig, 
und fast kein Sprung missglückte, In vollendeier Verfassung 
war Satzınger, Die Kleinigkeit, um welche ihm Wundram 
noch an Exactheit der Ausführung voraus ist, ersetzt er 
durch Eleganz, wobei er durch seinen Karperhau wesentlich 
unterstützt wird, Die meisten seiner Sprünge enifesselten, 
gleich jenen Wundram’s, einen Beifallssturm, Die Chancen 
schwapkten hin und her, под als die Richter sich zurück- 
zogen, waren die Meinungen über das zu erwartende Re- 
sultat schr getheilt, Thatsächlich halte Satziuger um nur 
%, Punkte gesiegt, und man durfte ек diesmal ehrlich 
bedauern, dass our einem Manne die Siegospalme zulallen 
kano, den» auch der Zweite Ware ihrer würdig gewesen. 
Nicht minder ehrenvoll hielten sich Taussig, dessen grosa- 
пре Fortschritte alle Anerkennung verdienen, nnd Spinn: 
hirn, der erst seit wenigen Movaten springt, Ihn darf 
man ala den „kommenden Monne beirachten, 

Im Stafettenschwimmen ging die ausgezeichnete 
Mannschaft des I. Wiener Amaleur-Schwimm-Clubs über 
die Bahn, Sie erzielte eine famose Zeit. 

Im Schwimmen fur Herren über 30 Jahre 
kam das Feld ın einer Front über drei Viertel des Weges, 
dann löste sich Anderle aus der Masse, um sicher gegen 
Alapi zu siegen. Dichtauf war Amster Dritter, 

Im Lehnert-Memarlal legte wie bei der Meilen- 
meisterschaft Halmay ein rasendes Tempo vot, welches 
seine Gegner, die in der Ordnung Milella, Orlik, Fried 
lagen, nicht za halten vermochten. Wahrend Fried dem 
Felde bald aussichtslos geschlagen folgte, eilte Hulmayı 
seinen Vorsprung sielig vergrossernd, einem überlegenen 
Siege zu, und erreichte das Ziel in der Recordzeit von 
8:104, Hinter ihm kampften Milella und Orlik Kopf 
an Kopf um den zweiten Platz, Zehn Meter vor dem 
Ziele begann Milella zu weichen; im selben Momente 
wurde Orlik von dem ihm entgegenkommenden Fried, der 
blindlings schwimmend die Bahn verfehlt hatte, der Weg 
verlegt. Das genügte, um die Situation vollig zu ver- 
andern. So nahe dem Ziele, kounie Orlik das verlorene 
Terrain nicht mehr einbringen und ging eine Fünftel- 
nde hinter Milella durch das Ziel, Die Unachtsamkeit 
tied's kann nicht scharf genug verur!heilt werden, umso- 
mehr als er als aussichislaser Letzter деш Felde folgte 
Halmay's Leistung ist eine ganz hervorragende. Er ist 
einer der ernstesten Bewerber um die Meisterschaft von 
Oesterreich über 500 Meter am 31. Juli, in welcher er 
hoffentlich den Kampf gegen unsere Besten aufnehmen wird. 

Die beiden Handicaps, welche den Tag be- 
schlossen, brachten glanzende Leistungen von Karner, 
Nagel und Fried. Die beiden Ersteren vermochten im 
Handicap über 69 Meter trotrdem ıhre Clubcollegen 
Meizner nd Keller nicht zu erreichen. Fried holle sich 
das Trost-Handicap in schönem Siyle. 

Die Wiener Schwimmerschaft blickt auf eine Ver- 
anstaltung zuruck, welche ihren Zweck, dem Schwimm- 
sport neue Aubange zu gewinnen, bestens erfüllt hat 
Dass die Wiener diesmal nicht mur im Schwimmen ihren 
Rang zu behaupien wussten, sondern auch im Springen 
und Kopfweilsprung siegreich blieben, darf mil besonderer 
Befriedigung verzeichnet werden. 


NOTIZEN. 


DIE ERNENNUNG eines officiellen Handicanpers 
hat der Oesterreichische Schwimmsporl- Ausschuss vorge- 
nommen. Als solcher wurde für das Jahr 1899 Herr 
Josef Max Graf gewahlt, 

FÜR ALLE CONCURRENZEN bei Wettschwimm- 
Meetings mit Ausnahme der Meisterschaften von Oester- 
reich wurde ein Reugeld von zwei Kronen festgesetzt, 
welches Mitglieder von im Ocsterreichischen Schwimm- 
sport-Ausschuss vertretenen Vereinen für jede unerfüllte 
Nennung zu entrichten haben. 
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CONGRESS UND BUNDESTAG, 


An den gleichen Tagen findet dieses Jahr der 
XIV. Congress der Allgemeinen Radfahrer-Union 
zu Mainz und der ХУІ, Bundestag des Deutschen 
Radfahrer Bundes zu München statt. Auf dem 
Dortmunder Tage hat bekanntlich der Bundes- 
prasident Böckling das geflügelte Wort ausge- 
sprochen: «Die Allgemeine Radfahrer-Union exi- 
stitt von heute ап fur den Deutschen Radfahrer- 
Bund nicht mehr.« Dieses Wort war ein recht un- 
glückliches Wort. Es ware besser gewesen, wenn 
es ungesprochen geblieben ware, Der Pathos, mit 
dem es ausgesprochen wurde, ist verklungen, die 
Unrichtigkeit des intellectuellen Inhaltes desselben 
ist aber seither für Jedermann erkennbar geworden 

Die Allgemeine Radfahrer-Union existirt den- 
moch für den Bund nach wie vor, ja der Bundes- 
Sportausschuss sah sich sogar bemüssigt, last in 
letzter Stunde die Theilnahme an den Wettlahren, 
welche die Allgemeine Radfahrer-Union dieses 
Jahr wieder veranstaltet, seinen Mitgliedern zu ver- 
bieten. Die Allgemeine Radfahrer-Union hat selt- 
samerweise trotz all der zahlreichen Blamagen und 
trotz eines wahren Rattenkönigs widerwartigster 
Processe im letzten Jahre sich besser aus ihrer 
Krise herausgewunden, als man gedacht hatte. Un- 
fakıg, mit den vorhandenen Kraften das Arbeits- 
gebiet der deutschen Radwanderpflege abzubauen, 
wendete sie sich nun dem Rennsport wieder 
tm den Bund direct bei den Hornern zu f 


Ein Sportschisma scheint für Deutschland wieder 
їл und zu München in Entwicklung be 
griffen zu sein. Bund und Union halten auf den 


zu Mainz und zu München-Perlach 
, die sich ein dem andern 
әп, Hier wie dort ein Kaiserpreis-Fahren, zu 
welchem der sportfreudige kaiserliche Hohenzoller 
Ehrenpreise spendete, Sollte nicht der Umstand, 
d die Sonne tlicber Gunst in gleicher 
Weise beiden strahlt, den zwei feindlichen Brudern 
zu denken geben? Wie lacherlich ist ihr Zwist, 
der sich аш besten in dem Bestehen zweier Meister: 
schaften von Deutschland über 
drückt, von denen фе eine in Main 
in München am selben Tage au 
Wahrlich, die Allgemeine Radfahrer-Union e 
wohl für den Bund, indem sie seine angebliche 
Oberhoheit in der Rennsportpflege persiflirt, 
Wie war es moglich, dass die Allgeme 
Radfahrer-Union, welche die gesammte öffentliche 
Meinung gegen sieh hatte, dennoch sich unter 
einem Prasidenten erholen konnte, dem ein konig- 
licher Amtsrichter in öffentlicher Gerichtssitzung 
das vernichtende Wort entgegenschleuderte: «Geben 
Sie Acht, dass ich die Acten uber Ihre Machen- 
schaften nicht Ihrer vorgesetzten Schulbehörde 
überweise!«? Der Hauptgrund Hegt in der Thaten- 
losigkeit des Bundes, der es trotz ausserordent 
licher Geldquellen und Hilfsmittel bisher ver- 
schmahte, den Weg der Reform zu betreten; ein 
zweiter Grund liegt in den oft seltsamen Begriffen 
über persönliche Ehre in den breiten Volksschichten, 
Die Allgemeine Radfahrer-Union ist aber trotz 
alledem schwer krank. Darüber tauschen die Fest- 
lichkeiten zu Mainz Niemanden hinweg Sie kann 
den Aderlass zu Eisenach nicht überwinden, den 
ibr die Münchener Secessionisten abzwangen, Die 
Union ahnelt in ihrer gegenwartigen Lage manchen 
österreichischen Verbanden, deren rein verwaltende 
'Thatigkeit das einzige Lebenszeichen ihres Daseins 
bildet. Um so unangenehmer empfindet der Ge- 
sunde den Kranken im deutschen Hause. Der 
Deutsche Radfahrer-Bund hatte über die Union 
triumphiren konnen, wenn er in diesem Jahre 


energisch den Weg der Reform gewandelt ware. 
Dies ist nicht geschehen, 


Radtennbahne: 


wie {| 


1000 Meter aus 
‚ die andere 
wird, 


fahren 


Der Sportausschuss des Bondes hat es ver- | 


standen durch eine vielleicht allzu selbstbewusste 
Sportpolitik den rennsportlichen Einfluss des 
Bundes auf Kosten der deutschen Radrennbahn- 
besitzer zu vermehren, Ob dieser thalsachliche 
Erfolg jedoch dem Sinne der Bundestagsbeschlusse 
von Dortmund entsprochen hat, mag dahingestellt 
bleiben. Nach dem Geschmacke zahlreicher mach- 
tiger бапе des Bundes war dieses Vorgehen 


nicht. Sicherlich dürften am Bundestag die Wort- 
führer jener Partei nicht still bleiben. Der Deutsche 
Radfahrer Bund ist in seinem inneren Gefüge ge- 
lockert. Die Anhanger eines grossen Wanderlahrer- 
Bundes haben in den rasch aufgeblühten deut- 
schen Touren-Clubs München und Schleswig-Hol- 
stein bereits ein grosses Eisen im Feuer. Die Aus- 
gestaltung dieser beiden Clubs zu einem grossen 
deutschen Touren-Club mit Hilfe einer secessioni- 
stischen Bewegung im Bunde selbst erscheint nicht 
im Bereiche der Unmöglichkeit. Ein solches Er- 
eigniss ware jedoch sicherlich die unvortheilhafteste 
Lösung der Reformfrage. Dass die Union sich 
aufs Neue dem Rennsport zuwenden will, be- 
weist nichts, als dass sie ihre eigene Ohnmacht 
erkannt hat und zu dem veralteten Hilfsmittel, 
Pflege des Bahnwettfahrens, nur deshalb greift, 
weil sie unfahig ist, als deutscher Touren-Club sich 
auf dem Gebiete der Pflege des Wanderfahrens 
erfolgreich bethatıgen zu konnen, 

Ist nun die Mehrheit am Congress der Union 
so unvernünftig, den Radrennsport wieder in das 
Programm des altersschwachen Verbandes aufzu- 
nehmen, so sollte der Bundestag zu München sich 
umsomehr hüten, in die damit gestellte Falle zu 
gehen Wenn die Union wieder Wettfahrbestim- 
mungen für ihren Privatgebrauch sich zuzu- 
schneidern anschickt, so macht sie sich vor aller 
Welt lacherlich, Die Losung jedes Reformfreundes 
ist ja langst in den Worten ausgedrückt; Fort 
mit den speciellen Wettfahrbestimmungen der Ver- 
bande, welche nur Erbitterung zwischen deutschen 
Sportgenossen gesaet haben! Fort mit dem alten 
Trödel, allen Startverboten! Die Verbande, nament- 


lich aber der Deutsche Radfahrer-Bund, sollen die | 


Regelung des Radrennsports den Rennhahnbesitzern 
überlassen. Der Bund benütze die Anwesenheit 
der meisten Rennbahnbesitzer in München dazu, 
um selbst eine solche Vereinigung zu gründen, 
welche die Sportpflege zu beaufsichtigen in der 
Lage ist. Selbst aber wende er sich mit ganzer 
Kraft seinem inneren Ausbaue zu einem Bunde 
deutscher Wanderfahrer zu. Als leitender Grund- 
gedanke schwebe ıhm steta vor Augen, eine Ver- 
einigung zu werden, von welcher nicht blos die 
eine oder die andere Mitgliedergruppe oder gar 
die Unterabtheilhungen den hauptsachlichsten Nul 
when, sondern durch die jedes einzelne Mi 
als Wanderfehrer Menge von persönlichen 
Vortheilen erlangen kann. 


nicht schwer erreich 
einen Bund ist, welcher mit einem vollen 
‚chatze arbeitet, ist leicht zu beweisen. Die 
Wanderpflege liegt zumeist in einer 

Ausgestaltung des Bundes-Gasthof- 


Dass dieses Ziel oin 
bares fü 


praktischen 


wesens und sonstiger Verbilligung der Reise- 
gelegenheit. Je mehr die Allgemeine Radfahrer- 
Union sich von diesen Zielen entfernen muss, 


weil sie zu schwach ist, um ihnen nachstreben zu 
konnen, desto eifriger sollte sich der Bund die 
Erreichung derselben zur Aufgabe stellen. 

Damit ist keineswegs gesagt, dass er der Sport- 
pflege überhaupt ganz entsagen solle und lediglich 
zur »Geschaftsstellee für den Wanderfahrer hinab- 
smke, Auf den Münchner Bundestag sind die 
Augen aller deutschen Radfahrer in diesen Tagen 
gerichtet. Nach München blickt Jeder, der eine 
Ausgestaltung des deutschen Wänderfahrens er- 
sehnt und in der Pflege desselben die Zukunft des 
deutschen Radfahrerverbandswesens erblickt. Nach 
Mainz aber schaut man blos mit mitleidigem Blicke, 
Solange ein Schafer sich an der Spitze der Union 
erhalten kann, wird dieselbe immer für den unbe- 
einflussten Beobachter einer Art pathologischen 
Interesses nicht entbehren. 

Die Allgemeine Radfahrer-Union benöthigt keine 
Reform. Für sie ist kein Krautleio mehr gewachsen. 
Sie braucht lediglich einen neuen Mann als Leiter 
ihres Verbandswesens, der das zerrissene Einigungs- 
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seil, welches zum Bunde hinuberlührt, wieder ao- 
zuknüpfen versteht. Die Allgemeine Radfahrer-Union 
braucht einen Liquidator. 

Aber auch der Bund benöthigt neue Manner, 
die mit dem Altherkommlichen weniger verwachsen 
sind und die veraltete Sportspielerei und Verbands- 
kramerei auf ihren richtigen Werth erkaunt haben. 
Dann erst hat das Reformwerk, welches die uber- 
wiegende Mehrheit im Bunde auszuführen gedenkt, 
Aussicht auf guten Fortschritt und Beendigung. 

Mainz und München! Hier Umkehr, dort Ein- 
kebr! Mit grosser Erwartung sieht der kühle Be- 
obachter des Sporttreibens deutscher Radfahrer- 
verbande weder deu Arbeiten des Congresses nach 
den» des Bundestages entgegen. Die Fortschritte 
im Verbandslebens vollziehen sich stets nur lang- 
sam, sehr langsam. An der Spitze der Verbande 
vermag sich ein Mann von strengen Grundsatzen 
und hochwüchsigen Gedanken schwerer zu behaupten 
als ein Spiessbürger, ein feuchtfröhliches Kneip- 
tafeltalent oder ein dunkler Ehrenmann, Solange 
an der Spitze der beiden deutschen Verbande die 
Manner von heute stehen, wird es wohl kaum zu 
grossen sichtbaren Fortschritten in denselben 
kommen. Die deutsche Radfahrerschaft hat das 
Recht, von ihrem Führer mehr zu verlangen als 
einen feuchtfiöhlichen Aufruf zum Trioken für dte 
»Altene und einen warnenden Aufruf, sich nicht zu 
betrinken, für die »Jungen«. Von dem Verbande 
der Zukunft erwartet die deutsche Radfahrerschaft 
die glückliche Lösung der zahlreichen Verkehrs- 
fragen, welche in Deutschland den Radfahrverkehr 
noch mehr behindern als in Oesterreich, 

Will der Deutsche Radfahrer-Bund dieser Ver- 
band der Zukunft werden, dann mussen neue 
Manner einen Theil der hentigen verbrauchten 
Bundesgrössen ablösen. Neue Wege heischen immer 
neue Führer, denn ıhre Ziele sind den alten un- 
bekannt, Was man zu Mainz beschliesst, kann die 
deutsche Radfahrerachaft gleichgültig lassen. Nur 
die Münchner Berathungen sind für sie noch von 
Wichtigkeit, Aber auch in München steht man am 
Scheidewege. Man achte wohl, dass man nic) 
wieder wie im Vorjahre jene Schleichwege betrete, 
die nach Halle fuhren, da man sich scheut, die 
breite Heerstrasse dahin offen zu wandeln, Noch 
ist es Zeit zu entscheidenden Reformen, Freilich 
ist es höchste Zeit dazu, denn die Verbandsver- 
drossenheit greift auch іа Deutschland bereits wie 
eine epidemische Krankheit їп Radfahrerkreisen 
um sich, 

Deshalb muss man wünschen, dass die soge- 
nannten Sturmer und Dranger im Bunde zu 
München einen möglichst einwandfreien Sieg über 
die veralteten ‘Theorien der Sportausschusspartei 
erfechten, welcher die Bundesherrlichkeit als »Ding 
ап siche über Alles in der Welt geht. Auch jene 
Partei wünscht keine trockene Geschaftsstelle aus 
dem Deutschen Radfabrer-Bunde zu machen. Ein 
echt deutscher Idealismus leitet die Bestrebungen 
dieser Sportgruppe: Durch die bewusste Förderung 
deutscher Radwandeiei will sie möglichst grossen 
Volkstheilen der Nation dieses wichtige Bildungs 
und Siltigungsmittel zuganglich machen, Was der 
Deutsch-österreichischeAlpenverein fürBergwanderer, 
das soll der Deutsche Radfahrer-Bund für die Rad- 
wanderer ın der Zukunft werden. Die Macht des 
Bundes ın renusportlicher Hinsicht komme aber 
der dringend nothwendigen Regelung deutscher 
Sportpfiege dadurch zu Gute, dass er die Aufrich- 
tung einer deutschen Rennbahnbehörde ehrlich 
fördere und unteistütze, 

Solche Principien wollen gegen den veralteten 
Formelkram des Bundes ein fröhliches »Turnierena 
zu München anheben. Man kann nur wünschen, 
dass in diesem Kampf der Geister und Ideen der 
echte deutsche Idealismus tiber seinen Pseudovetter, 
den medaillenbehangenen und bezopften Sportaus- 
schussgötzen, obsiege. 


LE BOL D'OR. 


1020 Kilometer 977 Meter in 24 Stunden! 
(Kigenbericht der „Allgemeinen Sport-Zeituug*.) 
Paris, 10. Juli 1869, 

Das sechste Wettiahren um den Goldbecher Frank- 
teichs wird immerdar einen Markstein in der Geschichte 
der Weltrecords bilden, Zum ersten Male ist es einem 
Rennfahrer geglückt, das Millenniumsrif im 94 Stunden- 
fahren glücklich zu umschiffes und баши einen Welt- 
record aufzustellen, der das so lang ersehnte Ideal aller 
Rennbahninteressenten bildele, 

Jubel erlüllt die französische Sport presse, dass es 
elassischer Boden Frankreichs war, auf dem der neue 
sensationelle Welttecord aufgestellt wurde. Allerdings 
hat sich ein Wermulbstropfen io den goldenen Becher 
gemischt; das eyclistische Frankreich kanu denselben 
nicht einem sejuer Sobne reichen, denn der Brite Walters 
vom Polytechnic Cycling Club ist es, der den Record 
wie den Goldbecher errang Nachdem sowohl die beiden 
grossen Preise fur Flieger in das Ausland gewandert 
sind, wird nunmehr auch das bedeutendste und berühm- 
teste Dauerfabren Frankreichs eine Beute des Auslandes. 
Wie sich due Zeiten audero| In den leizten Jahren sah 
man französische Fahrer überali den Sieg über die 
gesamte internationale Rennmannschaft davaniragen. 
Fast alle grossen Preise wanderten nach Frankreich. Und 
heute? Неше lasst der Franzose Deschamps die Ver- 
Ibeidigung der sogenannten ainlernalionalen Flieger- 
meisterschaft« im Stich, im Vorhivein die Ueberlegenheit 
Tomaselli’s anerkennend, und der Goldabfluss aus den 
französischen Reunbabnen in's Ausland kennzeichnet den 
Ruckgang in dem französischen Rennfabrerthum, Auch 
der Bol d’or ist, dem Zuge der Zeit folgend, zum ersten 
Male in’s Ausland gewandert 

Im Jabre 1894 wurde das Reanen als französisches 
Coneurrenzfabren gegen den englischen аСоса Cocoa Cope 
von der französischen Fachschrift »Paris-Pedales in's 
Leben gerufen Das Bol d'or-Fahren ist eng verknüpft 
mit dem Namen des Rennfahrerkönigs Huret, Ниге! 
feierte schon im ersten Jahre seines Bestandes einen viel- 
riesenen Steg. Es gelang ihm, den Record des Eug- 
länders Shorland um 51 Kilometer zu verbessern und 
796 946 Kilometer zuruckzulegen, Im zweiten Jahre siegte 
Hure! wieder ım Kampfe um den Goldbecher. Und aber- 
mals fielen die Weltrecords, 829 408 Kilometer stelle er 
als neven 24 Standen-Welirecord anf. 

Am dritten Wettfahren um den Goldpokal bethei« 
ligte sich Huret nicht. Gaston Rivierre kamplte di 
Strause gegen Arthur Linton aus. Die [ranzosii 
Farben triumphirten über den Sahn der Berge von Wales, 
den man van der Rennbahn auf die Todtenbahre trug. 
Auch Rivierre gelang es, den Weltrecor) zu verbessern, 
indem er die zurückgelegle Strecke auf 859-19 Kilomeler 
erhöhte, Das vierte Rennen um den Goldbecher gewann Stein, 
nachdem der mitfahrende Haret vergeblich sich in der wenig 
ebrenvollen Rolle eines Revolver-Rennfahrers erfolglos ver- 
sucht hatte. Huret, dor seine ubermassigen Forderungen 
bei dem anwesenden Verlieter seiner Relfen- und Fabre 
tadfabrik nicht durchzusetzen vermochte, verzichtete trol 
auf die Theilnahme am Weitkampfe, Das war das leizie 
Mol, dass auf der koketten Buflalobahn um Le Bol d'or 
gekampft wurde. 

Das fünfte Goldbecherfahren wurde schon In dem 
sportfreudigen Roubaix abgehalten, Diesmal siegte Ниге 


abermals, indem er {о 34 Stunden 85247 Kilometer 
zurücklegie. 
Das sechste Goldbecherfahbren — das heutige — 


fand wieder in Paris statt. Man wollte das werthvolle 
Weltfabren mit Recht einer Provinzrennbahn nicht lassen, 
Meister Desgrange, der Lelter der Pariser Prinzenpark- 
bahn, schrieb diesmal für den В, Juli das berühmte Wett- 
fahren aus, ап dem zum Leidwesen der französischen 
Rennbahnchauvins Huset nicht mitihun konnte, der noch 
immer an den Folgen seiner Verletzungen leidet, die er 
wahrend der Fahrt Bordeaus—Paris davontrug, Dafür ist 
nun in diesem wichtigen Criterium ein neuer Rennbahn- 
stern aufgegangen. 

Zu dem Beginne des We.ikampfes bescheerte der 
Himmel eine grandiose Gewitterouverture. Blitze, laag- 
gerogenes Donnergrollen und ein wüthender Regen bildeten 
die Einhegleitung des 24 Stunden-Kampfes, so dass die 
wenigen Besucher Unterschlupf unter den Tribünen und 
in den Buffets suchten. So verzögerte sich die Stunde 
des Starts, 

Endlich zerreisst das Gewölk. Hinter dem Mont 
Valerien schimmert licht, und der Missmulh ver- 
schwindet aus den Gesichtern der Rennfahrer und ihrer 
Schriltmacher. Den Cement der Baha hat zwar der Regen 
derart aufgeweicht, dass dıe Rader der Motorzweier tief 
einschneiden, allein dieser Umstand ist kein Hinderniss 
für den Start. Knatiernd und prasselnd fahren die Schritt- 
macherbatterien in der Rennbahn auf, Die Wettiahrer 
stellen sich dem Starter, Blos Rivierre und Bartin sind 
nicht erschienen, Die übrigen acht Gemeldeten harren des 
Wörlleins, das sie auf eine lange Reise schickt. Es sind 
dies der Italiener С, Garin, der Deutsche Pepi Fischer 


aus München, die Franzosen Ariés, Frédéric, Marius Thé 
und Wartelier, der Englander Waltera und der Amerie 
kauer Nawn 
Etes vous pıt, messieurs? ruft der Starter, Fester 
fassen die Abschieher die Rader der Wettbewerber, um 
sie im nachsten Augenblick hinauszuschleudern, Man 
. 

»Pan! partez!u 


und fort stürmt das Feld über die 


Rennbahn. Jeder Fahrer sucht seine Schritfmacher ala 
Erster zu erreichen. бапо findet als Erster Anschluss, 
bald sitzt auch Fischer hinter seiner Schrittmacher- 


maschine, die ihn bereils in der ersten Runde an die 
Spitze der Weltfahrer lootat. 

Та der dritten Runde kommi Ariés, welcher mit 
seinem eigenen Molordreirad collidirte, zum Sturz, ohne 
sich zu verletzen. Rasch sitzt er auf und eilt dem Nüch- 
tigen Felde nach, 

Unterdessen bat auch Walters loszelegt. 
ein mörderlsches Tempo. Wird er dasselbe auszuhalten 
im Stande seim? Nach dem dritten Kilometer ist er an 
Fischer vorbeigegangen, ohne dass Fischer seine Position 
zu vertheidigen suchte, Schon nach dem sechsten Kilo- 
meter hat er den Münchener überrundet, und nach dem 
achten Kilomeler hat er bereits das ganze Feld überholt, 
Marius Thé uud Garin woren es, die am langsten Wider- 
sland leisteten; allein nuch sie mussen sich schliesslich 
dem damonischen Ansturme der cyclopischen Schritte 
macher des Englanders bengen. Dieser aber hängt wie 
eine Jolle im ruhigen Kielwasser eines Seinedampfera 
hinter seiner Schrittmachermaschine, Niemand vermag ihm 
zu folgen. Hinter ihm stürmt der Telemarch unler den 
französischen Dauerfabrern, Aries, einher. Auch er über: 
tundet das Feld, angesporut durch Walters’ leuchtendes 
Vorbild. 

Fischer lasst das Alles ruhig geschehen. Er fahrt, 
зо erzahlt шар sich im Sattelraum, nach einer feststehenden 
Marschtabelle, die der geheime Kriegsrath seiner Manager 
mit deutscher Gröndlichkeit zusammengestellt bat und der 
zufolge er 1050 Kilometer in 24 Stunden erreichen wird, 
Das ist ein Kılegsplan uber eine auf dem — Papier ge- 
wonteoe Schlacht. Die Wirklichkeit wirft solche Не. 
rechnungen ebenso über den Haufen wie die Roulette 
des Groupiers zu Monte Carlo das schönste System des 

E? 

Die erste Stunde ist vorüber. Walters hat in der- 
selben 51:51 Kilometer zurückgelegt, Seine Leistung ist 
kein Weltrecord und ist denuoch einer. 

Der Weltrecord des Amerikaners Elkes 55'831 Kilo- 
meter ist namlich nicht erreicht, allein ев ist das erste 
Mal, dass in einem 94 Stunden-Rennen in der ersten Slunde 
mebr als 50.000 Meter zurückgelegt wurden. 

Die Reihenfolge der Fahrer und dia von ihnen abe 


Er fährt 


solvirten Kilometer bei Ablauf der ersten Stunde sind: 
1. Walters, ‚+51510 Kilometer 
АНЕ ‚48100 _ 
8, Gain, , - ‚48666 D 
4. Fischer `. s.. + 
. Marius Thé a r 
, Wattelier ,. ,. E 
т. Nawn . . Үз . 
8. Frédéric. . . » . 


Wenige Augenblicke nach Beginn der zweiten 
Stunde hat Garin den vor ihm fahrenden Аг és erreicht, 
welcher, voo seinem Schritimacher in Stich gelassen, ent- 
mutbigt dahin fahrt. Aries gibt bald darauf auf, 

Bald wird auch Ganna sehrittmacherlos, Traurig fahrt 
er dahin, Da erbarmt sich seiner der Molorfahrer Vasseur, 
der ihn auf seinem Dreirade so prachtig unterstützt, dass 
er seine Kalte sogar mit dem dahinstürmenden Walters 
zu messen vermag. Eine halbe Stunde wahrt dieses Ge- 
fecht. Garin fahıt ein mörderisches Tempo. Er geht an 
Walters und Fischer vorbei, allein bald sieht ет sich 
wieder ohne Schriltmacher, Walters und Fischer ellen an 
ibm voruber Auch Wutlelier ist wahrend dieser ganzen 
Stunde obne Schritimacher, 

Die ersten 100 Kilometer hat Walters in 1:58: 00%, 
zurückgelegt. Noch hat der Englander keinen Weltrecord 
erreicht, obwohl er zumeist unheimlich nahe an der Record» 
grenze duhinsturmt 

Das Ende der zweiten Stunde ist gekommen. Walters 
hat 101-666 Kilometer zurückgelegt. Der Weltrecard, den 
Bouhours am 22, Mai 1899 auf der Krystallpalastbahn in 
London schuf, ist blos um 819 Meier besser mìs diese 
prachtige Dauerleistung. Die Rundenzähler stellen die 
Reihenfolge der Fahrer und ihre Leistungen wahrend 
der zweiten Stunde fest. Sie ist folgende: 


1. Wallers ‚ 107.666 Kilometer 
2. Garia , . ` боо» 
3. Marius The 96666 + 
4. J. Fischer 98000 e 
. Nawn 94000 > 
, Wattelier 92000 D 
7. Frederic 89-888 H 


Die Dammernng ist angebrochen, Aul das riesige 
Oval des Prinzenpark-Velodroms sinken die Schallen der 
Nacht. Die elektrischen Scheinwerfer fammen hell empor 
und werfen durch das Dunkel grelle Lichtkegel und 
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Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 
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(Bodensteiner'sche Eislaufplätze), 


16. JULI 1899] 


Kreise, in welchen bald die Schritimacher und Renn 
fahrer wie die Lichtbilder einer magischen Laterne er- 
scheinen, bald wieder gespenstisch verschwinden, gefolgt 
von ihrem seltsam verzerrien, riesigen Schaltenspiel. Ein 
eigenartiges Bild! Von den Tribünen, die in ein (ele 
Dunkel getaucht sind, tönt oft frohliches Lachen hinunter 
m фе Rennbahn Ein lustiges Völkleın hat sich dort 
machtliches Stelldichein gegeben. Geschallige Kellner 
schleppen Alzung und Trank berzu. Da wird getafelt, 
geschmaust und gezecht, oft in recht übermüthiger Laune 
und Stimmung. Die Intimen des Panser Rennsporis 
freuen sich hier bei »Sect“, Rothwein und x Boch: der 
Prachtigen, warmen Jul nacht, voll leuchtendem Stern- 
gewimmel 

Ploizlich erfasst Aufregung die verschiedenen nacht- 
lichen Picknickgesellschaften auf der Tribüne. Records siod 
geschlagen! Das Wort ergreift Alle mit Zaubermacht. 
Wallers hat in seinem grossartigen Tempo nicht nach. 
gelassen. Vom 110. Kilometer bringt er dem Götzen des 
Records ein Hekatombenopfer dar Erst fallen die Re- 
code Hurel’s, die der gefeierte Franzose ohne Wind- 
fanger erzielte, bald aber schont er auch die mit Wind- 
faugern nicht mehr, Was die Recordtabelle an anerkannten 
und »inofAriellen Recordsu aufweist, Alles, Alles wirft 
sein dahinsausendes Rad über den Haufen. Er sorgt. dass 
der amtliche Zeituebmer der International Cyclists’ Asso- 
ciation Arben erhalt 

150 Kilometer legt Waltera in 2:59 : 841, zurück 
С. Huret war bisher der Inhaber des Records. Ueber die 
genannte Strecke hiater Walters fechten Garin und The 
einen befligen Kampf nm den Besitz des zweiten Platnes 
aus. Ein Reifenschaden, den The erleidet, erleichtert 
dieses Mal dem zaben Garin den Erfolg 

Eio Pistolenschuss verkündet das Ende der drilten 
Stunde. Walters hat 150.333 Kilometer zurückgelegt 
Garin behauplet mit 140808 Kilometer den zweiten Platz, 
Dann kommen The (139383 Kilometer), Fischer (138 Kilo- 
meler), Nawn (187 830 Kilometer), Walleller (186666 
Kilometer), Fröderie (198 Kilometer) 

Die vierte Stunde bringt einen neuerlichen 
zwischen und Walter 
bewunderungswürdig, Walter lj 
allein Garin abzuschütteln, vermag er vorlaufig nicht. In 
diesem schonen Gefechte bricht sich Walters eine neue 
grunende Trophae vom Baum der Weltrecords Der 100 
Meılen-Record Gould’s 21:41 ist gewesen. Walters 
hat einen neuen aufgestellt, indem er diese Strecke in 
8:18: 193, zurücklegie 

Einförmig und eluschläfernd wirkt das stetige Um- 
kreisen der Rennbahn durch Schritimacher und Fahr 
auf die Zuschauer, die nach immer zu ein paar hunderten 
anwesend sind, Da lont ein Schrei des Eniselzens dorch 
die Reihen der Neugierigen Auf dr Ausl der 
Bahn kommi ein Fahrer zu Fall. Nuu liegt er dort anf 
dem Cement regungslos wie eine Leiche, Frederic ist's, 
der Pechvogel, dessen legendares Missgeschick in Parser 
Rennfahrerkreisen sprichwortlich geworden isl. Die Gabel 
seines Rennrades war gebrochen, Der Fahrer yay zwar 
achwer verletzt, aber nicht lebensgelahrlich, Der Bahnarat 
Dr. Sanvon leistele ihm die erste Hilfe Ein Fiaker bringt 
Ihn sodann in das pute) von Beaujon 

Unterdessen gelallt sich Walters weiter in der Rolle 
eines cyclistischen Cid Campeador. Statt Maurenköpfe 
nabelt er Welirecords nieder, Hat er bisher jene verschont, 
welche mit Windschülzern erzielt worden waren, зо gibt 
er nunmehr auch diesen keinen Pardon. Alle Records, 
welche Cordang mit Unterstützung der Schriltmacher- 
mannschaft der Dunlop-Compagnie im Vorjahre auf der 
Kıystallpalastbabn im Zeitfahren mit Windschützero auf- 
gestellt hatte, kollern jetzt hinter die megreiche Radspur 
des jungen Englanders. 

Am Ende der vierten Stunde haben die einzelnen 
Rennfahrer zuruckgelegt 

Walters 

Garin , 

The . 

Fischer 

Wattelier 

Nawn 


Kampf 
Angriff und Riposie snd 
vertheidigt sich prach 


curve 


196-666 Kilometer 


Zu Begina der funften Stunde wird der arme Fischer 
von heftigen Magenkrampfen befallen, во dass er fast eine 
Viertelstunde pausireu muss Dann aber besteigt er wieder 
energisch das Rad, 

Walters stürmt weiler, ohne ein Zeichen von Müdig- 
keit zu zeigen Ein Fahrer mit Muskeln und Nerven aus 
Stahl! Gegen das Ende der fünften Sinnde raufen sich 
arin, The und Watlelier um die zweiten Plalze. Es is 
ein schoner Dreikampf, den Garin fur sich zu entscheiden 

Der Beginn der sechsten Stunde sieht die Fahrer 
den folgenden Platzen: 
1, Wallers 


242-200 Kilomeler 


2. Garin 230 000 D 
Wattelier . D 
The D 
Nawo ` 

6 Fischer 


In 
Reibenfolge, trotzdem Thé zum Sturze kommt und dadurch 


der sechsten Stunde andert sich nichts an dieser 


zwei Runden einbüsst, Fischer wird aufs Neue von Ueblich- 
keiten befallen. Ein kranker Mann hat keine Stegeschancen 
Dennoch aber halt ihn eine eiserne, bewunderungswürdige 
Willenskraft unter den nachtlichen "у etikampfern zurück, 
Der Pistolenschnss ertont, den Beginn der siebenten Stunde 
verkundend, Der Stand der Fahrer ist jetzt folgender 


L Waltes ..... к 

H. Gario , 272:000 . 

3. Waltelier . ` 

4. The & 

5. Nawn d 

6. S 

200 englische Meilen fahrt Walters in 6.48: 8331 
In der siebenten Stunde sucht Garin wiederholt den 
führenden blich, Jeder Angriff 


en zurückgewiesen. Fischer tst abermals 
von Krampfen belallen worden und bat wieder eine kost- 
bare, uneinbringliche Viertelstunde verloren 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Es ist 1 Uhr 40 Minulen nach Mitternacht. Auf den 
Tribünen wırd in allen Tonerten geschnarcht, Schlafer 
gibt es da oben die Menge und — Schlaferinnen, welche 
vobekümmert um den Beifall der übrigen Besucher in 
diesem luftigen Bivonak dem nahen Morgen entgegen- 
schlummern. Das Ende der siebenten Stunde findet nichts 
їп der Reihenfalge der Rennfahrer verandert Zuruck- 


gelegt haben: 
1. Walters ‚ 329-900 Kilometar 
2, Garin ‚ -814 000 
3. Watteher . . 806-885 H 
4, The « 802 000 DH 
5. Fischer , 299 000 » 
6, Nawn - . 266'666 D 
be gibt Fischer entmutbigi den 


Wettbewerb auf, da die Magenkrampfe immer heftiger 
geworden smd. Fischer ist leichenhlass In seinen Ge: 
sichiezügen piagt sich der physische und seelische Schmerz 
ang. Zwei Monale lang hat Fischer e dieses berühmte 
Wettfahren !rainırt 

Am Ende der schien Stunde fahrt Waltera, noch 
immer recordbrechend, den Anderen voran, Er һа! 376260 
Kilameter zurückgelegt Garin mit 3 Kilometer jst 
Zweiter Waltelier mit 945318 Kılomeler Dritter, Thé 
mit 314 666 Kilometer Vierter, wahrend Nawn mil 312666 
Kilometer die Nachhut bildet 

Die nachsten Stunden vergehen unter НДИ 
Rennbahnumkreisen In der Reihenfolge ändert sich 
nichts, Auch das Tempo Waler! bleibt dasselbe, Seine 
Leistung ist ebenso bewunderungswürdig wie die Ver- 
fassung, in welcher er sich trotz der zurückgelegten Renn- 
strecke befindet 
Unterdessen ist es Tag geworden, Die Schlafer auf 
ribüne reiben sich den Schlaf aus den Augen, Der 
kühle Morgenwind fachelt koketi um die hleichen Wangen 
iger schoner, »unerschrockener« Schlaferinnen, die nun, 
gleichfalls ıhr Bivouak mier den Balustraden verlassend, 
zur Rennbahn hinuntersteigen. Tiefblauer, wolkenlaser 
Himmel kündet einen heissen Tag эп, Und heiss, mörderisch 
heiss wird es bald Unbarmherzig brennt die Sonne auf 
die Rennbahn nieder 
Garin ist der Erste, dem die Sonnenwarme un 
lich wird Er steigt ab, um zu rasten, Marius The, 
der Sohn der Provence, fahrt пип auf dem zwellen Platz 
Er sucht denselben nach dem Abgang Garin's vollends 
erobern, Sen marderisches Tempo macht seinen Manager 
besorgt. Ihm war es nicht entgangen, dass Garin schon 
zu ermüden beginnt, Vaterlich warnt der wackere Pastaire 
provengalisches Küchlein in dem melodischen heimat- 
chen Idiom der Langue р Forc&s-pas Marius а teu 
la douxiemo plaço! Eile nicht, Marius! Du kommst auf 
den zweiten Plate!«e Und Thé geborcht 

Wartelier ist der Ке ahn verschwunden, 
тайевз nur für einige Zeit, Die 14, Stunde sicht 


der 


von 


Fahrer wieder anf der Babn. Walters hat Kilo 
meler zurückgelegt. Diese Leistung ist ich Welt- 
record Den Weltrecord über 400 englische Meilen reisst 


Walters jetzt gleichfalls an sich, indem er den Record 
Hurrel's um volle 1 D verbesserte, 

In der 15. Stunde sind ausser Walters auch alle 
Anderen wieder aul der Babn. Marius Thè fahrt mit kalt- 
blütiger Gleichgiltigkeit gegen die strahlende Sonnenhitze, 
Immer naher rückt er seinem zohen Gegner Garm, eine 
verlorene Runde nach der anderen nimmt er ihm ab, Am 
Ende der lünfzehnten Stunde vermag aber Garin noch 
immer den zweiten Platz zu beh: 

Walters hat in 15 Stunden 


966 Kilometer zuruck 


gelegt. In der 16 Stunde hat endlich The den Garin er- 
reicht, Eine wahre Heizjagd begiont und währt über eine 
Viertelstunde, Vergeblich sucht der flinke бапа dem 
provengalischen Fahrer auch dieses Mal zu entwischen 


Marius Thé zieht an ihm vorbei und erkampfı sich damit 


| endgiltig den zweiten Platz, Walters ist zum dritten Male 


für einen Augenblick vom Rade abgesprungen. Man über- 
reicht ıhm eine Depesche Huret’s, io welcher derselhe 
Wallers zu seinem grossen Erfolge beglückwünscht 

Am Ende der 16. Stunde hat Walters 711.593 Kilo- 
meter zurückgelegt, Sein Manager reicht ihm Kishentel 
die der Englander sich um die Schlafen bindet, Marius 
Thé marschirt ot 670 lometer aul dem zwellen Platze, 
Garia ist Dritter mit 658 Kilometer, Wattelier ist Vierter 
mit 582 Kilometer und Nawn Fünfter mit 68 Kilometer 

Bei einigen Fahrern beginnen sich Zeichen der Er- 
müdung einzustellen, Wattelier wird von heftigen Wein- 
krampfen befallen »C'esi le soleil de Biskra!« bort man ihn 
jammero, Nawn rückt so auf den vierien Platz vor. Aber 
auch Nawn leidet fürchterlich unter дег Sonnenhitze. Da 
plotzlich durchzuckt ein reitender Gedanke das Hirn des 
Amerikaners. Wie von der Tarantel gestochen springt er 
vom Rade. Мар eilt ihm nach, Nawn aber springt, ohne 
die Renndress abzolegen, unter die Douche! Ah wie das 
küblı! Wasser! Wasser! kaslliches Nass! Rıfrischt und 
roth wie ein Krebs besteigt er triefend das Rad Da lasst 
Desgrange eine Gartenspritze auffahren, um alle seine 
aRennbahnblüthene zu begiessen und zu erquicken. Bald 
triefe jeder Fahrer, von kühlenden Wasserstrahlen getroffen 

Io der 18, Stunde hat W 865 Kilometer 
zuruckgelegt, aber auch die Leistung ТЬе 5, des Zweiten, 
746333, ist besser als der Weltrecord Huret's obne Wind- 
schülzer (TIT Nach 19 Stunden hat Walters 826 800 


Kilometer hinter sich. Die Records Huret’s (oboe Wind- 
schützer) mit 747985 und Cordang’s (mit Windschützer) 
193 510 Kilometer, hat Wallers gleich allen früheren an 


sich geri: 

Wieder ist eine Stunde harter Rennbahnarbeit für 
Walters und Genossen vorüber. Walters bat in 20 Stunden 
865 125 Kilometer zurückgelegt, obne irgendwelche Er- 
müdung zu zeigen. Seine Marschtabelle zeigt noch im 
45er-Runden. Auch der Marseiller The behauptet sich 
tapfer auf dem zweiten Plalz Їп achtunggebietender Nahe 
des Siegers und Recordmannss. Um хо Irauriger sieht es 
mit d anderen Fahrern. Das Kleeblatt Gırin-Nawn 
Wallel: scheint vollstandig am Ende seiner КтаПе an- 
gekommen zu sein, Watleller resignirt, Der fünfte Platz 
ist ihm ja doch sicher. Langsam in einem 12 Kilometer- 
Тетра lorkelt er über die Rennbahn, Garin fahrt bald 
wie rasend hinter seinen Schrillmachera einher, bald 
bricht er wieder zusammen, je nachdem sein Wille über 
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Original-Motoreyeles 


De Dion-Bouton & (0. 


drei- od. vierrädrig für 1-3 Personen 
Automabilwagen für 3 Personen 
Dampfomnitusse u. Dampflastwagen. 


Sammtliche 


nennenswerthe Motoreyeles ves 
ihre Erfolge nur dem Umstande, dass sie mit unseren 


anken 


Motoren versehen sind 


Genoral-Vertreter fur Oesterr.-Ungarn u, Rumanien: 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse З. 
EINEN 


= 
= 
m 


jerlteler fur Oeslerreich-Ungarn 


ноћ. Schott &Donnath 
Wien. Hl. Heumarkt 9. 
Alleinverkaufin Wien: 


Albert Н. Curjel, 


lisabethstrasse 5, 


A Hot 


Lieferant. 
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Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhnftester Bgdenbolag fü gre Pius: 

gei ez A - 

F. С. Collmenn’s Nachf. A. Relchle, Wien, 
ne mt 


GRISARD- 


VOITURETTES 


ШЇ ЙД Motorwanen 


für zwei Personen. 


A, HOFFMANN A 0%. 


оданда und Win 
Wien, I. Doblhoffgasse 9. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, gernchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 95 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
р Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sura, 


In, 
FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 


sind Pracisions-Fabrikate! 


August Braun & Comp. 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 


„Favorit-Werke‘“ 
Wien, ХҮП, Rosensteingasse 07—77. 


die ermattende physische Kraft triumpbirt, Der dritte 
Platz ist ihm gewiss, denn sein Vorsprung vor Nawn be- 
Iragt noch 110 Kilometer. 

So ist der Ausgang des Dauerfabrens schon in der 
21. Stunde entschieden; dennoch ist das Interesse der 
Zuschauer auf die letzten Stunden mehr als je concentrirt. 
Ist es doch gewiss geworden, dass heute die Klippe des 
1000, Kilometers noch vor Ausgang der 24 Stunden zum 
ersten Male in einem Dauerwetlfahren umschifft werden 
würde, Aus dem Wettlahren ist feilich eio Zeitfahren 
geworden, denn was hinter Walters einherpedalirt, kann 
ibm nicht mehr gefahrlich werden. 

Die 21. Stunde ist vorbei. Wallera bat 908-490 Kilo- 
meter zurückgelegt. In der 22 Stunde vermehrt Walters 
die zurückgelegte Strecke um 36360 Kilometer, Eine 
grossarlige Stundenleistung nach 2slundiger Arbeit! 

Waltera ast jetzt durch eine halbe Stonde allein auf 
der Bahn Seine Runden sind insgesammt Ehrenrunden. 
Man jubelt ihm zu, man lasst ihn leben, 

Ein Pistolenschuss verkündet den Anbruch der letzten 
Stunde. Walters hat bisher 978 080 Kilometer zurück- 
gelegt. Alle Rennfahrer haben wieder ihre Rader er- 
klettert uod umkreisen hinter ihren Schrillmachern die 
Bahn. Selbst Waltelier, der Todimude, radelt langsam im 
Leichenbittertroite hinterdrein. Immer naher kommt 
Walters im Umkreisen der Babn dem 1000 Kilometer- 
Record. Athemlos schaut die Mengs den kühnen Fahrer, 
den Mann von Eisen dahinsansen. 

23 Stunden 29 Minuten 509, Secunden zeigt des 
Zeilnehmers Uhr, als das hedeufungsvolle Glockenzeichen 
ertönt, das drohnend der anwesenden Sportwelt Kunde 
gibt, dass ein sportliches Ereignis allerersten Ranges eben 
seinen Abschluss gefunden habe Zum ersten Male ist es 
einem Rennfahrer gelungen, 1000 Kilometer ın weniger 
als 24 Stunden hinter die Spur seines Rades zu bringen, 
Sturmischer Jubel durchbraust die Rennbahı, Man 
schwenkt die Tücher, man schwingt die Stöcke! Walters 
aber führt weiter. 1000 Kilometer hat er in seinen Beinen, 
und noch immer fohrt er die Rennbahnrunde von 666%, 
Meter in 46 Secunden! Auch die anderen Wettbewerber 


Jassen jetzt ihre ganze Kraft auf die Pedale wirken. 
Da kracht der letzte Pistolenschuss, und wieder bricht 
Mau 


ein Beifallssturm los. Walters springt vom Кайе, 

überreicht ihm ein Bouguet aus rothen Rosen, wei 
Nelken und Kornblumen, das sind die Farben seines 
Vaterlandes. Walters dankt geruhrt Dann fährt er blumen- 
geschmuckt die Ebrenrunde unter unbeschreiblichem Jubel 
Darauf springt ех vom Кайе und sucht elastischen Schrittes 


seine Cabine auf. Am Ende des Renoens haben die ein- 
zelnen Fahrer zurückgelegt: 
Walters 2204 + 1020977 Kilometer 
Marius Th... , 961338 * 
ver. 909 888 é 
RO КОЕ H 
Watlelier EN * 


Nachsichend set eine 
Stundensecords von Walters 
Stundenleimtungen gegeben: 


und den ннен 


3 

4 

5 225 151 = 

360 198 . 

a 344 Ноге 

Е 883666 . 
» 499-816 D 
и 461216 . 
" 601498 $ 
OI * 
1 575-116 . 
D 609820 . 
DN 6414166 . 
12 681-166 ` 
1. 717 * 
12 è 
21 807 803 $ 
22 810 190 Е 
за 872 390 $ 
24 909027 Е 


NOTIZEN, 


EINEN GEGENSEITIGKEITSVERTRAG hat 
der Deutsche Radfahrer-Bund mit dem Oesterreichischen 
Touring-Club abgeschlossen, 

IN WIEN hat sich eine Section »Üesky-slovanskych 
velocipedistü vod eyclistych dolni rakouskls das Oester- 
teichischen Tonrıng-Clubs gebildet. 

5400 MITGLIEDER zahlt hereits der Oesterreichi- 
sche Touring-Club. In einer Zeit der Stagnation aller 
anderen Verbande ist das eine bemerkenswerihe Mitglieder- 
zunahme. 


IN MAILAND gewann Deschamps den Grossen 
Preis, vachdem Broca distanzirt worden war, weil er 
Bomrillon zn Falle gebracht hatte Ferari kam dadurch 
auf den zweiten Plalz, der protestirende Bourrillon erhielt 
das dritte Geld. 

IN NÜRNBERG hat die Zusammenkunft der süd- 
deutschen Gaudelegirten des Deutschen Radfahrer- Bundes 
stattgefunden Es wurde beschlossen, mit allen Mitteln 
dahin zu wirken, dass sich der Deutsche Radfahrer-Bund 
am Munchener Bundestage in einen Wanderlahrer-Bund 
umwandle und die Sporipflege den Gauen uberlasse. Der 
Ruckzug vom Radrennsport moge derart bewerkstelligt 
werden, dass aus den Interessenten, den Radrennbahnen- 
besilzaro, eine Aufsichtsbehörde gebildet werde. 

IN HAMBURG wird am 29. und 80, Juli der 
»Grosse Preis von Hamburg, offen für Berulsfahrer 
und Herrenfahrer aller Lander, ausgefabren werden. Als 
Preise wurden 1000, 500, 250 und 150 Mark ausgesetzt. 
Die Weltfahrbestimmungen des Deutschen Radfahrer- 
Bundes бибер sinngemasse Anwendung.a So lautet wort- 
lich die Ausschreibung zum Grossen Preis von Hamburg. 
Man muss gestehen, dass der Renn-Verein Hamburg- 
Altonaer Radfahrer es trefflich versteht, den Hallenser 
Bundessportausschuss zu spflanzens, wie bekanntlich im 
wienerischen Dialect der Fachausdruck für »nasführen« 
lautet. 

IN LONDON fand am 8. Jnli das Dauerfabren um 
den Catwadinepokal statt. Das Wettfahren ging über 100 
englische Meilen mil Motorschritimachern. Eine grosse 
Meuscheomenge, mehr als 19.000 Personen, wohnten dem 
Welikampfe hei. Crownley siegte in der schonen Zeit 
3:44:45. Bishop wurde Zweiter, Hayson belegie den 
dritten Platz. Frost, dem man zu Beginn des Weitlahrens 
die meisten Siegeschancen zuzumessen glaubte, wurde von 
einem auserlesenen Missgeschick verfolgt, зо dass er nicht 
einmal auf Platz kom. Jedes Dauerfahren ist eben derzeit 
our ein Lotteriesplel, in welchem es ebensoviele Nieten 
als Treffer gibt. 

IN AMERIKA hat die erste Prufong jener Renn- 
fahrer stattgefunden, welche auf den Meisterschaltstilel der 
Vereinigten Stamen Anspruch machen. Das betreffende 
Wettfahren fand аш 8, Joli in New-York auf der Rad- 
zennbahn zu Berkeley Oval statt, Das Wetlfahren ging 
über die englische Meile, Cooper wurde Sieger. Kiser 
langte als Zweiter nn, Walthour, Kimble und Bald 
nahmen in dieser Reihenfolge von den übrıgen Platzen 
Besitz, Der Meisterschafistitel wird bekanntlich demjenigen 
verliehen, der wahrend der Rennprülungszeit in deg an 
verschiedenen Radrennbahnen von der aLeugue ofAmer 
Wheelmens abgehaltenen Melsterschaftsfahren die grösste 
Punkteanzahl erlangt hat, 

IN HANNOVER wird Sonntag den 6. 
Rodrennbahn am Pferdeiburm wieder eräff 


August die 


statt, ofen für Mitglieder des Deutschen R 
Bundes deutscher Nationalitat. Das Fahren geht über 
5000 Meter, Der Sieger erhalt das Anrecht auf den 
Bundeswanderpreis, gestiftet zur Erinnerung an die Um- 
wandlung des Sporiplaizes vor dem Pferdethmm zur 
sbundesireuen Bahne. Dieses »Bundesbahn- Weihelahren« 
ware schon an und für sich recht heiter, weno die пил. 
mehr der nbundestreues Hahn am Pferdethurm nicht 
ihre »Bundestteues einem Bunde angedeihen liesse, welcher 
nach fast belligem Beschluss des Bundeshauptisges zu 
Dortmund 1898 sich um das Rennbahnwesen uberhaupt 
nicht mehr zu kümmern hat. 


DIENSTAG den 27. v. М. unternahm der Renn- 
fahrer Haderer eine Distanzfahrt von Wien nach Graz 
unter amtlicher Controle, Zweck der Fahrt war einerseits, 
einen neuen Record fur einsitzige Maschinen über diese 
oft befahrene Strecke aufzustellen, anderseits bei diesem 
Anlasse die oft angezweifelte Leistungsfähigkeit ketten: 
loser Räder zu erproben, Haderer bediente sich eines 
Graziosa - Chninless - Rades der Fahrradwerke В. АЈЫ 
& Comp, Graz, und hatte für eine entsprechende Motor- 
führung Vorsorge getroffen. Haderer stellte mil dieser 
Fahrt, die er ohne Maschinenwechsel in der Zeit von 


8 Stunden 44 Mlauten hinter sich brachte, einen neuen 
Record für einsiteige Maschinen mit Führung auf und 
erbrachte gleichzeitig den Beweis der Leistungsfahigkeit 
kettenloser Fahrrader, 


Bruok o A ља 


Dë, hl- tnchelzuundrakta 
H Ka 


ТЯ 
st Draht-Gaflanhten. 


їо allen grössoren Eissnbandlangen 
Oentsrroich-Ungarns, 


Dauerhaft: 


Eat 
5. 
mm E 
$ 


NEUER RECORD 


mit Motorführung unter amtlicher Controle auf einem. 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefect und ohne Maschinenwechsel aufgestellt von Haderer auf einem 


GRAZIOSA CHAINLESS 


bei den denkbar ungünstigsien Verhaltnissen, strömendem Regen von Neunkirchen bis Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regensturme es mit einem 
Kettenrade unmöglich gewesen ware uberhaupt zu fahren. 


Genernlvertirsiung der Graziosa- 


Paul Reich, 


Opernring 19. 


"ahrradwerke B. ALBI & O2- 
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© AUTOMOBILISMUS. 


IN NEW-BRIGHTON fuhr der franzosische Motor. 
fahrer Béconnais in einer Stunde 59934 Kilometer, Er 
blieb hinter dem Weltrecord Reveaux' (59949 Kilometer) 
blos um 715 Meter zurück, 


IN PARIS hat der Spritzenpark der dortigen Feuer- 
wehr eine Vermehrung erhalten. Es ist namlich eine 
Automobil - Feuerspritze vom Pariser Municipium an- 
geschafft worden. Dieselbe hat einen @0pferdekrafiigen 
Motor, der es ermöglicht, dass sie 15 Kilometer in der 
Stunde zu fahren und ја der Minute ein Wasserguantum 
von 12.000 Liter zu schleudern im Stande ist, Auf der 
Feuersputze selbst sind Sitsplatze für secha Feuerwehr- 
leute angebracht. Ferner ist bei Panhard & Levassor ein 
Maonschaftswagen angeschafft worden. 

IN WIEN beabsichtigen einige Motorradfahrer, einen 
aslerreichischen Motorcycle-Club in's Leben zu rufen, Sa- 
Tern jene Herren damit emen pesellschaftlichen Mittel- 
punkt fur Motoreyclisten schaffen wollen, um den Motor- 
verkehr zu fordern, kann diese Nengründung nur beifallig 
begrüsst werden. Anders freilich ware es, wenn der ід 
Bildung begriffene Club die sportliche Hoheil des Oester- 
teichischen Aulomobil-Clubs night mehr anerkennen walte 
In diesem Falle ware jene Neugründung im Interesse der 
in Oesterreich jungen Sache des Automobilismus kaum 
gelegen. 

SELBSTTRIEB-OMNIBUSSE mit Accnmulatoren 
sollen nun auch in Wien im heurigen Heibste in Verkehr 
gebracht werden. Der Generaldireclor Parcival der Wiener 
General-Omnibusgesellschaft hat eine Orientirungsreise 
nach Berlin unternommen, wo bereits einige Selbsltrieb- 
Omoibusse mit elektrischer Ladung den Verkehr ver- 
mittelu, Die Besichtigung scheint in dem Verkehrsfach- 
manne die Ueberzeugung gereift zu haben, dass solche 
Gesellsohaftswagen auch (ör den Wiener Strassenverkehr 
verwendbar seien, Schon im heurigen Herbst wird ein 
solcher selektrischere Omnibus, der fast die Grosse eines 
Trambahowagens besitzt und mit Silsplatzen für 16 Per- 
sonen vergehen ist, in den Strassen Wiens cireuliren. Es 
wird dann abzuwarlen sein, ob es diesem neuen Verkehrs- 
mittel möglich sein wird, die zahlreichen Terrainschwierig- 
keiton des Wiener Strassennelzes zu überwinden, die be- 
kanntlich io Berlia vollstandig fehlen, 


FERNFAHRT Frankfurt—Kaln, welche der 
be Anutomobil-Club anf der 176 Kilometer 
langen Rennstrecke veranslaltete, fand vorigen Sonntag 
bei wolkenbruchartigen Regenglissen siatt. Es utarleten 
15 Motorfahrzeuge mit einem Meistgewicht von 260 Kilo- 
gramm, und 8 Motorwagen, welche schwerer als 260 Kilo- 
gramm waren, Als Erster erreichte Held aus Mannheim auf 
einem Benzwagen das Ziel. Er benothigte 8:30:00 zur 
Durchfahrung der Rennsirecke, Der a Wagen war 
gleichfalls ein Henzwagen, welchen Katzenstein aus Frank- 
fort steuerte. Dorselba fuhr erst ®: 85 : 00 spater über das 
Zlelband, Das erste Motordreirad lanpte nach einer Fabri- 
dauer von 9:55:00 ао, Es worde von May in Frank 
fort gelenkt, Eine Viertelstunde spater kam der zweite 
Molorfahrer, Vasseroth Fraokfurt, ap. Nach einer 
weiteren Stunde und 19 Minuten fuhr Cudell ans Aachen 


als Dritter durch's Ziel Die meisten Wetiführer hatten 
schen nach den ersten 50 Kilometer aufgegeben. Der 
strömende Regen drang in die elektrische Leitung der 


Motorrader ein und erzeugte Kurzschluss. Sanmtliche 
Fahrer glichen bei ihrer Ankunft wandernden Koth- 
klumpen, Ausser dem Rennwogenleuker Held und dem 
Motorradfahrer May gelang es keinem der ankammanden 
Fahrer in 1де des Gewittersturmes die Maximalzeit von 
12 Stunden einzuhalten. Umso anerkennenswerther ist die 
an den Tag gelegte Energie der Sieger, welche den Kampf 
gegen das enfesselte Element nicht всһешеп um die 
Wettfahrt dennoch durchzuführen. Das Preisgericht nahm 
auch aus diesen Gründen von der Zeitbeschrankung Ab- 
stand und sprach den Siegern die wohlverdienien Ehten- 
preise zu, welche in goldenen Medaillen bestanden. 


Spacialfabriken 
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und Ма 
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Wien 1899. 


Zweites internationales alhlelisches Meeting, 
vom Wiener Athletiksport-Club. 


Sonntag den 16. Juli. 


І. MEISTERSCHAFT von Wien 
100 Yards. 914 М. 
Е. Sittinger, Währinger Bicycle-Club. 
€. Tank, Erdberger Alhleten-Club 
Reinecke, I. Vienna Football Club. 
H. Trinks, І. Vienna Football Cinb, 
Е. Zimburg, Magyar Athlelikai-Club 
Koppän, Magyar Athletikai-Club 
Schubert, Magyar Uszö-Egyesület. 
Speidl, Magyar Uszö-Egyesület 
Graf, Wiener Athletiksport-Club 
Lehmann. Wiener Atbletiksport-Club, 
Starrach, Wiener Athletiksport-Club. 

1, VORGABELAUFEN über 100 Yards. 914 M. 
Musikant, Wahringer Bicyele-Club. 
Havlicek, А.-С), »Prahae, Prag 
J. Flor, А -СІ. »Unions, Wien 
Reinecke, I. Vienna Football Club, 
Н, Trioks, I, Vienna Football Club 
J. Ptehler, RV. »Schneerasen 
J. Grass, А.-С), «Vorwartse 
Monton, A.-Cl. »Vorwarlse. 
Е, Zımburg, Magyar Athlelkar-Club 
R. Nedbalek, ACL »Prabas, Prag 
. Schubert, Magyar Uszö-Epyesület 

Ujvari Cseh, Magyar Uszö-Egyesulet 
„ Lehmann, Wiener Albleliksport-Club 
Graf, Wiener Albletikspart-Club, 
. Deutsch, Wiener Athletiksport-Club, 
Starrach, Wiener Athletiksport-Clob. 
„ Wachada, Wiener Atbletiksport-Club, 

ШІ. LAUFEN über eine englische Viertelmelle, 
402, м. 
F. Kratschmer, Wahringer Bi 
G. Kreuch, Wahringer Bieycle-Club, 
R. Rud), A.-Cl, »Spariae, Prag 
Reinecke, I. Vienna Football Club, 
Nedved, А.-С), =Spartar, Prag. 
Р, Koppän, Magyar Ае 
R. Nedhalek, А.-С], „Praha: 
Z. Speldl, Magyar Uszó Epyesület 
E. Gral, Wiener Atbletiksport-Club 
R. Deutsch, Wiener Atbletikspori-Clnb, 
©. Lehmana, Wiener Athletiksport-Club, 
IV. LAUFEN um die Meisterschaft von Oesterreich 

ber 1000 M, 
F. Kretschmer, Wabrioger Bicycle-Club. 
R. Rudl, А.-С, Spartas, Prag 
©, Pukl, A.-Cln »Prabae, Prag 
І. Sax, А.-С) »Union« 
Brooks, I. Vienna Football Club. 
W. Mangold, I. Vienna Football Club. 
F. Gillemot, Budapester Torna-Egyesilet, 
2, Spend Magyar Usró-Egyesület. 
Н, Wraschtil, Wiener Alhletiksport-Club, 
F. Graf, Wiener Albletıksport-Club, 
Н. Kassovitz, Wiener Athletiksport-Club. 
О, Fried, Wiener Alhlatikspart-Club, 


У, VORGAHELAUDFEN über die englische Meile 
M. 


veranstaltet 


im Laufen über 


Р, 
Е 
2. 
E 
= 
с, 


м. 
A, 


© 
S 
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Kreuch, .‚Wahringer Bicycle-Club, 
Kovacs, Budapester Torna-Egyesület 
Pukl, A.-Cl. »Prabas, Prag. 
Brada, A -Cl. »Prahas, Prag 


Pukl, Magyar Athletikar-Club. 

Graf, Wiener Athletiksport-Clab. 

Englander, Wiener Athletiksport-Club. 

Kassovitz, Wiener Athletiksport-Club, 
VI. LAUFEN über drei englische Meilen, 

Musikant, Wahringer Bicycle-Club. 

‚ Niedermayer, Wahringer Bicycle-Club, 


шщ Saanaome 


O. Pukl, А.-01, 

F. Brada, A 

J. Strasser, Sp-CL »Rapide, Wien 

E. Walek, Sp.-Cl »Union«, Wien 

Brooks, I Vienna Football Club. 

W. Mangold, I. Vienna Football-Club, 

Ujvari Cseh, Magyar Athletikai-Club 

Е. Englander, Wiener Athletiksport-Club. 
. Netralfa, Wiener Athletiksport-Clob. 

F. Graf, Wiener Atbleliksport-Club, 


УП. HÜRDENLAUFEN über 190 Yards. 1096 М. 
Gillemot, Budapesti Torna-Egyesület. 
Nedved, A.-Cl. а5рамаа, Wien, 
Weinhappel, Wiener Athlelikaport-Club, 
Gramlick, Wiener Athletiksport-Club 

УШ, HOCHSPRINGEN. 

Kovacs, Budapesti Torna-Egyesülel 
Abel, Wiener Athletiksport-Club. 
Gramlick, Wiener Athletiksport-Club, 

ІХ. WEITSPRINGEN, 
Sittinger, Wahringer Bicycle: Club. 
Zovasz, Budapesli Toroa-Egyesület 
Schubert, Magyar Usz6-Egyesület 
Weinhappel, Wiener Athletiksport-Club 

X. STABHOCHSPRUNG. 
Barta, А.-С. »Bivoje, Prag 
Bina, А.-СІ, »Ziäkovs, Prag. 
7. Kauser, Magyar Athletikai-Clnb, 
М. Winter, Wiener Aıhleliksport-Club. 

XI. DISCUSWERFEN 

Kutschera, Erdberger Alhleten-Club, 
7. Zimmerl, Sp.-Cl. »Unione, Wien 

‚ Tomasevic, А.-СІ. »Hereulesu, Wien. 
. ү, Creitier, Magyar Uszö-Epyesület, 
у. Subaviecki, Wiener Athletiksport-Glub, 
г. Binder, Wiener Athletiksport-Club 
Mang, Wiener Athletiksport-Club. 

XIL KUGELSTOSSEN 
F, Hojer, А.-Сі. »Ziekove, Prag 
. Wewerka, А.-СІ. »Dizkove, Prag 
Bohacek, A.C] aZiäkove, Prag, 
immer) Cl. »Unione, Wien 
Tomasevic, AC oHerculesu, Wien 
v, Crettier, Magyar Usnd-Egyasület, 
E. Binder, Wiener Atblelikspori 
Mang, Wiener Athletiksport- 
G. Abel, Wiener Alhletiksport-C) 

XIII. TAUZIEHEN für Clobmannschaften 

A.C]. „Žižkova, Prag, 1 Moanschaft, 
Wiener Athletiksport-Clab, 2 Mannschaften, 


“pas 


PB2H mog 


DIE ENGLISCHE АТНІЕТІК, 


(Fortsetzung ) 


X. Die Club 

Die Idee der Association, welche das politi- 
sche und sociale Leben des hocheultivirten Insel- 
volkes durchzieht, beherrscht auch alle Sportzweige 
im modernen England. Wie im Cricket-, Fussball- 
und Radsport, зо bildeten sch auch in der Athletik, 
sobald dieselbe in's Volk zu dringen begann, sofort 
einzelne Clubs, diese vereinigten sich zu Bezirks- 
verbanden und diese wieder zu einer Korper- 
haft, die das gesammte Land umfasst. Und diese 
ganze Organisation wie Überhaupt das Princip des 
»ael-government« entspringt dem freien Willen des 
an Ordnung und Methode so wunderbar gewöhnten 
Volkes, der Betrieb ist exact und geschaftsmassig 
und liegt in den Handen gewissenhafter Personen, 
die grösstentheils unbesoldet sind. 

Der führende Bund auf dem Gebiete der 
Athletik ist die » Amateur Athletic Association«, 
welche jedoch erst verhaltnlssmassig spat zu An- 
sehen gelangte. Lange vor ihr blühte der »Amateur 
Athletic Clube, der die hervorragendsten Athleten 
Londons und der Universitaten vereinigte und 
schon ım Jahre 1866 den Kampf um die Meister- 
schaft einführte. Bald aber wurde er von dem 


Beste englische Marken in allen 
Sportspeoialitaten, wie: 


Football-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- 
schuhen. Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Gamaschen etc. 
Alle Sorten Leder-Appreturen, 
| Schuhlacke und Bohnh- 
| creams, Putzbürsten, Putz- 
| lappen u. dgl. 


1 NVeutit! 


Swell-Creams. 


Bestes Consersirungsmittel fir 
schwarze und farbige Schuhe, 


In drei Grossen zu: 
25 kr, 25 kr. und 7O kr. 


Erstes, grösstes 
Schuhwaaren-Etablissement 


1 Robert Schlesinger 


RX Paprika-Schlesinger), 


Wien, Wallfischgasse. 
A: Riesiges Sortiment der Monarchie! 


| ТИТ 


in ollen Staaten patentirt, be- 
wahrtestes Mittel, die Schuhe in 
der ursurünglichen Form ru 


erhalten. 
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anderen grossen Club, dem »London Athletic 
Clube, an Mitgliederzabl und Beliebtheit über- 
troffen und verfiel immer mehr, indem er so gut 
wie gar keinen Zuwachs erhielt. Er sah sich zuletzt 
genöthigt, alle seine Veranstaltungen, mit Ausnahme 
des Kampfes um die Meisterschaft, aufzugeben. 
Bis 1876 hielt der »London Athletic Clube alle 
seine Meetings auf dem Uebungsplatze des »Ama- 
teur Athletic Clube bei Lillie Bndge ab. Im nach- 
sten Jahre verlegte er seine Thatigkeit auf seinen 
egenen Grund bei Stamford Bridge, doch erhob sich 
1877 und 1878 noch kein Widerspruch dagegen, 
dass die Meisterschaften wie bis dahin bei Lillie 
Bridge abgehalten wurden. 

Unterdessen war eine wichtige Veranderung 
in der Structur der athletischen Kreise vor sich 
gegangen. Von 1866 an waren die Laufer der 
beiden Universitaten die erfolg- und zahlreichsten 
Vertreter der Athletik. Daraus nun ergab sich 
zweierlei: erstens war der Athletiksport vor Allem 
ein Wintervergnügen, welches durch die, Ende 
Marz oder Anfangs April stattfindenden Meetings 
seinen Abschluss fand; denn das Sommertrimester 
ist dem Cricket, dem Rudern und den Jahres- 
prüfungen gewidmet, und die ausserhalb der Uni- 
versitaten befindlichen Athleten aus London und 
der Provinz fügten sich diesem Herkommen leicht 
und gerne, da sie, fast alle in ziemlich unab- 
hangiger Lebensstellung, sich schon im Frühling 
trainiren konnten. Zweitens wurde eine antidemo- 
kratische Definition (die sogenannte Henley'sche) 
des Begriffes »Amateur« unbestritten anerkannt, 
Bald aber tauchte eine andere Classe von Sport- 
freunden auf. In der Provinz recrutirten sich diese 
zumeist aus den Handwerker- und Arbeiterkreisen, 
und zwar in solcher Zahl, dass der Norden sie 
ganz officiell als vollwichtige Amateurs anerkannte; 
in London waren sie meist Angestellte oder Ge- 
schaftsleute. So war also schon vor 1878 die 
Mehrzahl der Athleten durch Beruf und Beschafti- 
gung genöthigt, den Sport im Sommer zu be- 
treiben, und wollte Einer ım Kampfe um die 
Meisterschaft concurriren, so blieb ihm nichts 
‚Anderes übrig, als nach seiner Tagesarbeit an den 
Abenden des Februar und Marz, also im Dunkeln, 
zu üben, Aus dem letzteren Umstande ergab es 
sich, duss die Beibehaltung des Frühlingskampfes 
die Universitaten der grossen Masse ihrer Mi, 
bewerber gegenuber in entschiedenen Vortheil 
setzte, es entstand daher eine heftige Agitation 
für die Verlegung des Meetings in den Sommer. 
An die Spitze der Bewegung stellte sıch bald nach 
Eröffnung von Stamford Bridge der London 
Athletic Clube, der im Jahre 1879 sogar so weit 
ging, die Meisterschaften be Lilie Bridge zu 
Ъоусоітеп und eine Art Secessions-Meeting im 
Sommer zu veranstalten, Trotz einzelner hervor- 
ragender Leistungen missglückte jedoch der Ver- 
such, besonders weil der Norden sich fernehielt; 
dieser trat namlich für eine zeitgemasse Aende- 
zung der Definition des Amateurbegriffes ein und 
hatte, um seine Sache mit mehr Nachdruck ver- 
fechten zu konnen, seime sechzehn Clubs zu einem 
‚grossen Verbande, der »Northern Counties Athletic 
Association«, vereinigt, Trotzdem in Folge der 
zwei erwahnten Streitpunkte der von dem »London 
Athletik Clube veranstaltete Meisterschaftskampf 
von nur sehr wenigen anderen Clubs beschickt worden 
war, refusirte er auch im Jahre 1880 die Einladung 
nach Lillie Bridge, Auf der anderen Seite beharrte 
die »Northern Counties Association e darauf, dass 
jeder Handwerker und Arbeiter als Amateur zu 
betrachten se, vorausgesetzt, dass er nicht für 
Geld laufe. In dieser schwierigen Lage kam man 
in Oxford auf den praktischen Gedanken, die 
beiden brennenden Fragen in einer Conferenz von 
Vertretern der bedeutendsten Clubs zu entscheiden, 
тай rasch entschlossen luden im Marz 1880 фе 
Prasidenten der Clubs von Oxford und Cambridge 
zu einer für den 24. April festgesetzten Berathung 
ein. Siebenundzwanzig Delegirte, welche fünfzehn 
einzelne Clubs, die »Northera Counties Association « 
(16 Clubs) und die eben gebildete »Midland Associa- 
tion« (neun Clubs) reprasentirten, fanden sich bei 
derselben eın. 

Die beiden strittigen Fragen wurden folgender- 
maassen geregelt: Der Kampf um die Meisterschaft 
findet im Sommer statt, und zwar abwechselnd in 
London, den mittleren und den nordlichen Graf- 
schaften. Jedermann, der noch me um einen Geld- 


preis concurrirt hat, kann daran theilnehmen, 
Ferner thaten sich alle bei der Versammlung ver- 
tretenen Clubs zusammen und bildeten die »Ama- 
teur Athletic Associatione, die bald so 
machtig anwuchs, dass sie schon am Schlusse des 
Gründungsjahres 154 Clubs und etwa 20.000 Mit- 
glieder umfasste, Die Ziele dieser Vereinigung sind: 
1. die Leitung und Anordnung der athletischen 
Meetings zu verbessern und einheitliche Bestim- 
mungen zur Richtschnur für die localen Comites 
abzufassen ` 2. etwaige Missbrauche in denathletischen 
Sports zu unterdrücken; 8. alljahrlich einen Kampf 
um die Meisterschaft zu veranstalten. Ferner wurde 
in der Versammlung, die, wie man sieht, fur die 
Geschichte und Pflege der athletischen Sports 
epochemachend wurde, festgesetzt! 

1. An den unter den Auspicien der A. A. A. 
stattfindenden Bewerbungen dürfen nur Amateurs 
theilnehmen. 

Ein Amateur ist derjenige, der nie um einen 
Geldpreis oder auf Grund eines Geldeinsatzes ge- 
Катрі hat, der nie einem Professional irgend einen 
Preis streitig gemacht hat, und der nie seinen 
Broterwerb darin suchte, dass er einen athletischen 
Sport lehrte, ausübte oder seiner Ausübung bei- 
wohnte 

2. Eine Person, welche durch Beschluss der 
А. А. A. oder der »National Cyclists' Union«, der 
Swimming Association of Great Britame, der 
»Scottish A. A. A.« oder der »lrish A. A. A: 
suspendirt worden ist, darf zu den Wettkampfen 
nicht zugelassen werden, 

3. Preise, die aus Baargeld oder Checks be 
stehen, sind untersagt. 

4. Bei Handicaps darf der Preis nicht den 
Werth von 10 Pfund Sterling 10 Shilling über- 
steigen, 

б. Auf jedem Preise im Werthe von 5 Pfund 
Sterling und darüber muss der Name und der Tag 
des Meetings eingravirt sein, 

6. Dem Gewinner darf nie freigestellt werden, 
statt des ausgesetzten Preises einen Geldbetrag zu 
wahlen. 

7, Alle Preise müssen offentlich auf dem 
Kampfplatze vertheilt werden, und zwar noch am 
Tage des Meetings. 

8, Oeffentliche Wetten sind nicht zu ge- 
statten. 

9. Alle Clubs, die ihre Veranstaltungen »ge- 
mass den Satzungen der Amateur Athletic Asso- 
eiation« abhalten und ankündigen, sind verpflichtet, 
auf ihren Anmeldungslormularen den Text der von 
der Amateur Athletic Association festgesetzten Er- 
klarung des Begriffes »Amateur« wiederzugeben, 

Diese neun Punkte sind die einzigen, denen 
sich jeder athletische Club, der dem Verbande an- 
zugehören wünscht, unterwerfen muss, und Jeder- 
mann wird zugeben, dass sie nichts weiler als die 
fur ein geregeltes Sportwesen unumganglich noth- 
wendigen Bestimmungen enthalten, Die ubrigen 
Theile des von der A. A, A. herausgegebenen 
Reglements werden wohl fast überall gerne beob- 
achtet, weil sie gerecht und praktisch sind, doch 
dürfen sie keinem Club aufgezwungen werden. Die 
Wahl der Functionare und die Veranstaltung 
von Meetings ist vollkommen unbeeinflusst, nur 
wacht die A. A. A. strenge darüber, dass ihre 
grundlegenden Gesetze überall beobachtet werden, 
se achtet gewissermaassen die Wettkampfe, ın 
denen dies nicht geschieht, und bestraft jene Ath- 
jeten, welche sich in der Ausübung ihrer Sports 
sunfaire benommen haben, Paragraph ХУШ des 
gegenwartig geltenden Codex spricht die Suspen- 
dirung über jeden Athleten aus, der vorsatzlich an 
einem Meeting theilnimmt, trotzdem der Club oder 
die Verbindung, die es veranstaltet, weder 1. mit 
der Association alhliirt ist, noch 2. als »approbirt« 
eingetragen wurde. Die afflirten sowohl wie die 
registrrten Clubs müssen ihre Wettkampfe als 
»gemass den Satzungen der A, А, A.« abgehalten 
ankündigen, eine Clausel, die — wie schon er- 
wahnt — nur zur Beobachtung der neun oben 
eitirten Punkte, nicht etwa des vollsiandigen Re- 
glements verpflichtet. 

In administraliver Hinsicht ist unsere Asso- 
ciation gegenwartig in drei grosse Korperschaften 
getheilt, die den Norden, das Centrum und den 
Süden Englands umfassen, wahrend der General- 


ausschuss nur eine Art Appellationshof bildet, 
Vollversammlungen, in denen der ganze Verband 
vertreten ist, finden meist nur einmal im Jahre 
statt, und sie allein haben das Recht, Statuten- 
änderungen zu beschliessen, die Verwaltung der 
Gelder zu beaufsichtigen und auf die Leitung und 
das Gebahren der Clubs Einfluss zu nehmen. 


(Fortsetzung folgt.) 


ZUM HEUTIGEN MEETING, 


Hente balt der Wiener Athleliksport-Club sein 
zweites internationales albletisches Meeting ab. Es war 
bekanntlich ursprünglich auf den Tag der Wiener Früh- 
Jahrs-Regatta anberaumt, wurde aber dann auf den hentigen 
Tag verschoben. Wie recht der Alhletiksport-Club (hat, 
als er sich endlich nach langem Zögern entschloss, deu 
ursprünglichen Termin seines Meelings zu verlegen, und 
wie sebr diese Verschiebung im ureigensten Interesse des 
Vereines lag, das beweist der Ausfall der Meldungen für 
das Meeting. Wahrend für den anfänglichen Termin die 
Nennungen ziemlich sparlich einliefen, ist jetzt das Er- 
gebniss des Meldeschlusses ein recht gutes gewesen. 

Den Nennungen zufolge verspricht das Meeting einen 
sehr gelungenen Verlauf zu nehmen. Es haben im Ganzen 
17 Vereine, 4 aus Prag, ebensoviele aus Budapest, die 
ubrigen aus Wien, genannt. Von 62 Athleten wurden weit 
uber 120 Nennungen abgegeben. Unter diesen Nennungen 
befindet sich so ziemlich Alles, was einen klangvallen 
Namen in den Kreisen besitzt, welche der leichten А (Ле 
huldigen Io Folge dieser voraussichtlich recht günstigen 
Betheiligung darf man wohl auch auf gute Leistungen 
hoffen. 

Das Programm des Meetings umfasst im Ganzen 
dreizehn Concurrenzen, darunter sieben Wettlaufen, Von 
den Wettlaufen durften die zwei Meisterschaften, die von 
Wien im Laufen über 100 Yards und jene von Oester- 
reich über 1000 Meter, das meiste Inleresae beanspruchen, 
In ersterer Coneurrenz sind so gute Laufer wie die Ungarn 
Koppan, Zoltan Speidl und Schubert und der Wiener 
Graf genannt, sie wird also ziemlich heiss amstrilten 
werden. In der 1000 Meter-Meisterschaft konnen sich der 
Prager Rudl vom Athletik-Club »Spartau, Sax van der 
»Unione, der Pester Speidl sowie die Wiener Wraschtil 
und Graf Ireffen. Wraschtil hat bekanntlich am vorigen 
Sonntag erst die Meisterschaft von Bobmen über die eng- 
Nische Meile gewonnen; es wird inleressant sein, zu er- 
fahren, ob er seine damalige Form bestatigen konn. 

Von den Concnrrenzen, die nicht Laufen sind, duiften 
die drei Springen, das Hochspringen, das Weitspriugen 
und der Stabhoohspruug, namentlich aber das Discus- 
werfen und das Kugelstussen von besonderer Anziehungs- 
kraft sein. Im Discuswerfen werden sich zwei Angehörige 
von Clubs, die schwere Aıhletik betreiben, mit den Ver- 
(etern unserer Vereine, die sich mit leichter Atbletik 
befassen, messen kannen, Das Kugelstossen ist eine von 
jenen Concurrenzen, die, wie z, В, das Hammerwerfen, 
das Gewichtwerfen, bei uns zu Lande wenig gang und 
gabe, voriges Jahr auf dem Programm des grossen Meet- 
ings des Athletiksport-Cluba sich befanden, um probewerse 
den Zuschauern einen Geschmack yon diesen hierzulande 
fremdarligen Uehungen zu gehen, 

Das Kugelstossen, im Englischen »Putting the 
weighta, hat eine gewisse Achnlichkeit mit dem Steine 
slossen beim Turnen. Verwendet wird dazu eine meistens 
16pfündige — 7:25 Kg. schwere Eisenkugel, die mittelst 
eines kleinen Anlaufes, gewöhnlich sieben Fuss englisch, 
also 2:18 Meter, bis zu einer Grenzlinie möglichst weit 
»gestossenu werden soll Dan »Stossen« geschieht folgender- 
maassen; Der Athlet stellt sich auf dem 7 Fuss langen 
Bodenstreifen, der für den Anlauf bestimmt ist, auf, und 
zwar so, dass sein rechter Fuss mit der Ferse das rück- 
wartige Ende des Anlaufstreifens erreicht. Der lioke Fuss 
wird beliebig weit vorgestellt, wie es dem Stossenden am 
besten passt, um den Oberkörper zuruckzulegen und dessen 
Gewicht auf dem rechten Beine ruhen zu lassen, Der 
rechte Arm, der die Kugel tragt, befindet sich in Beuge- 
haltung derart, dass die Hand etwa in Achselböhe ruht. 
Nun fangt man an, sich auf den Beinen, die zu diesem 
Behufe gebogen werden müssen, за den Knien zu wiegen 
Das soll во geschehen, dass der Oberkörper zuerst au 
das eingebogene rechte Bein zurücksinkt, dana aber beide 
Beine sich auf den Vorderballen erhebend kraftig strecken, 
derart, dass nun das ganze Körpergewicht auf dem vor- 
gestellten linken Beine ruht, Durch dieses Hin- und Her- 
wiegen des Körpers, bei dem gleichzeitig der Arm die 
Kugel hebt und wieder sınken lasst, erhalt der Athlet 
einen gewissen Schwung, den er im richtigen Momente 
benützt, rasch zur Grenzlinie vorlaufend, von wo aus er 
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nun die Kugel durch Vorwartsstossen des Armes ın die 
Weite schlendert. Der Worf gill nur dann als tadellos, 
un die Grenzlinie wahrend desselben und nach dem- 
selben nicht überschritten wird, Je weiter der Wurf, 
desto besser ist er natürlich. Gestattet sind drei Stösse 
Hinsichtlich der Messung der Wurfweiten gellen zwei 
verschiedene Normen, Für das heutige Meeting ist jene 
adoptiet worden, nach der die Wurfweite dadurch be- 
rechnet wird, dass man die gerade Entfernung zwischen 
der Abstossgrenzlinie und dem Miltelpunkte des von der 
fallenden Kugel erzeugten Eindruckes misst. Sonst wird 
öfters auch die Entfernung zwischen der Abstosslinie und 
dem Pankt an der Peripherie des Kugeleindruckes ge- 
messen, welcher der Abstasslinie zunachst liegt. Fur das 
Kugelstossen sind neun Meldungen eingelaufen, eine in 
Anbetracht der geringen Verbreitung dieser Uebung hier- 
zulande ganz stattliche Anzabl von Nennungen. Vier 
von den Genannten gehören Budapester oder Prager 
Clubs an, Wren ist durch drei Mitglieder des Wiener 
Athletiksport-Clubs, je eines” der und des 
uHerculesa vertreten, welche Clubsallein von den Wiener 
athletischen Vereinen sich bisber eingehend mit dieser 
Uebung befassten 

Paul Kack, der Sieger dieser Programmoummer im 
Vorjabre, ist hener nicht genannt, wohl abet der Zweite 
zu ibm, der Ungar R. von Greter, ein Mitglied des 
=Magyar Uszö-Egyeslilete, 

Von den auswartigen Athleien sind die meisten 
bereits au Beginn der Vorwoche hier eingetroffen, es wird 
also von auawarts so ziemlich Alles staren, Im Publicum 
gibt sich ein lebhaftes Interesse für das Meeting kond, das 
u. A. auch darin sich aussert, dass von Seite verschiedener 
hoher Persönlichkeiten Zusagen zum Besuche des Meetings 
eingelaufen sind. 

Das Meeting, das auf dem Sporiplaize des Athletik- 
sport-Clubs im Prater abgehalten wird, dessen Anlagen 
sich bereits in bestem Zustande für die Veranstaltung be 
finden, beginnt um 3% Uhr Nachmittags. Für eine 
bequeme Verbludung nach allen Staditheilen ist dadurch 
vorgesorgt, dass die Züge der elektrischen Tramway, die 
zur Prater-Hauptallee führt, am Meetingstage von "ai Uhr 
Nachmittags an bis 8 Uhr Abends beim Sportplatze 
halten 


„Unione 


NOTIZEN, 

IN BADEN hat sich ein Club zur Pflege des 
Athletiksports gegründet. Dem vorbereitenden Comile 
gehören u. A. Prinz Alexander Solms-Braunfels, Dr. 
Zölloer, der Bürgermeister von Baden, und Herr Emil 
Kraft an, 


Wer irgend « Versicherung 


Unfall-, Haftpflicht-, Lebens-Versicherung ete, abschliessen 
will, verlange in meinem eigensten 
erst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Oester. Versicherungs asi 


Wien, 1, Kolowratring, Hegelgasse 19, 

„ Heinrich Seifert a Söhne 
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WIEN BUDAPEST 


V. Mittersleig 28, Sf. Vi Trommelgasn 90, 


Grösstes Lager 
neuer u, uberspielter Billards. 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


Taglich geofnat von 4 Uhr Nachmiltaga bis 2 Uhr Früh. Sonn- und 
Feiertage von 2 Uhr Nachmittage. 


„Der Lieutenant zur See.“ 


nn тч ben Br 


ШӘР Variete-Vorstellungen. Wu 


Capelle 0. М, Ziehrer, О, W. Drescher. 
мш Die Wasserrutschbahn. Neu! 
Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. 
An tur od Finn m 


Kinder 20 kr. 
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Internationale Snortnusstellung Wien 1894, 
Hochete Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 


Gegründet 1895. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen. Ciubahzelchen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mustervaraendungen auf Verlangen poatfrei. 


FECHTEN. 


FECHTAKADEMIE IN HERMANNSTADT. 


Ans Hermanosiadt wird uas geschrieben: 

»Der Hermannstadter Militar-Fechtelub hat — wie 
bereits seinerzeit angekündigt — am 8, d. М. eine öffent- 
liche Akademie abgehalten, deren Erfolg in jeder Be- 
ziehung ein bervorragender und nachhaltiger war. 

Es ist wicht zu lange ber, dass die Officiere hierzu- 
Jande wahrend des Wintersemesiers, so weit es eben der 
jedem Spot abholde Dienst erlaubte, recht und schlecht 
in den engen Fechtstuben ihrer Truppenkörper die Fecht- 
übungen abhielten und, mie der Fechtonkel oftcitirte: eicht 
immer machts die Wissenschaft, denn-haufig thut's die 
rohe Krafte, wurde auch meist diese letztere ausgebildet, 
ohne dass шап sich viel um die Vorlheile dieser oder 
jener Schule des Fechtens den Kopf zerbrach, 

Der beste Hauer galt als schneidiger Fechter, be- 
sonders wenn er enisprechend offensiv war. Da machte 
sich im Herbst 1898 unter den jungen Offieieren die 
Regung geltend, einen Fechtelub zu gründen, in welchem 
der edle, ritterliche Sport kunstgerecht gepflegt werden 
sollte. Unter Leitung des Oberlieutenants im Husaren- 
tegiment Nr. 2 Amon Edlen von Gregurich wurde das 
Unternehmen in’s Leben gerufen, Der Name Gregurich 
wirkte elektrisirend, denn wer wollte nicht gerne dem be- 
rübmlen Meisterfechter und liebenswürdigen Kameraden 
etwas ablauschen. Bald waren 30—40 Beitriltserklarungen 
da, und Freund Gregurich — dem die Paradeuniform just 
nicht die liebste Kleidung ist — legte die Carlouche an, 
um dem Corpscommandanten die Bilte beireffs Errichtung 
des Fechtelubs vorzubringen. Mit hochherzigem Sinne und 
sicherer Hand förderte der allverehrie Corpscommandant 
und commandirende General іо Hermannstadt FZM. Edler 
von Probst die gute, von Gregurich würdig vertretene 
Sache. 

Nach wenigen Tagen schon hielt der junge Verein 
ia Anwesenheit von 130 Mitgliedern seine erste General- 
versammlung ab. Bei dieser konnte auch verschiedenen 
unterstützenden Mitgliedern für die gemachten Spenden 
der Dank ausgesprochen werden, во dem Corpscomman- 
danten für die Zuwendung eines nambaften Geldbetrages, 
So war denn dieser Verein in kurzer Zeit lebensfahig 
gemacht, und nun hiess es, ihn durch tüchtige Arbeit ти 
festigen Dafür war Gregurich gewiss der richtige Mann, 
zu welcher Annahme nicht allein sein meisterhaftes 
Konnen berechtigte, sondern vielmehr sein bekannter, un- 
ermüdlicher Eiler für die Verbreitung der Fechtkunsi, den 
er ja schon als ganz junger Lehrer ап der Cavallerie- 
Cadettenschule in Mahrisch-Weisskirchen an den Tag ge- 
legt hatle, wo er für jeden Fechter, wes Standes immer, 
Alam ie эүтъайлө ae 

Ве! intensiv schulgerechler Arbeit versiichen die 
Wintermonate. 

Gregurich glaubte, seinen Schülern nnd den Gönnern 
des Vereices eine Freude zu bereiten, wenn er die Saison 
mit einer Akademie schliesse, und dies umsomehr, als es 
ihm gelungen war, mit Hilfe des von ihm inspitirten 
Militar-Fechimeisters Sommer geschickte Krafte auf einen 
verbältnissmassig hohen Stand zu bringen, und er mit 
sicherem Blicke vornussab, dass mit dieser äffenllichen 
Sehauübung noch mehr Freunde für die Sache gewonnen 
werden wurden, Es hiess dober das Fest so wurdig als 
moglich zu gestalten, und auch hier traf Gregurich an 
der Spitze des Ansschusses das Richtige, was von dem 
einaichtsvollen Prasidenten des Vereines FML. Carl Cerri 
und vom Viceprasidenten Oberst Jamborfly, welche Herren 
Alles mit wahrer Liebe verehrt, bestmöglich gefordert 
u. 

Der bekannte Fechtmeister aus Wien, Cavali ere 
Luigi Barbaselti, wurde gebeten, dem Feste beizuwohnen, 
und der liebenswürdige Maestro folgte zuvorkommend 
diesem Rufe, So war für Gregnrich ein erstolassıger 
Pariner gefunden, den Schülern wurde durch Barbasetti’s 
Theilnahme eine elassische Schule, dem Publicum ein 
seltenes Schauspiel geboten. Die soldatenfreundliche Be- 
völlterung der Stadt, welche für solchen Sport — wie das 
der stramm geleitete deutsche Turnverein durch seine 
tüchtige Arbeit beweist — einen anerzogen guten Sion 
hat, brachte dem Feste das lebhafteste Interesse entgegen. 


Aus Rücksichtnahme auf die rege Betheiligung ergab | 


sich die Nothwendigkeit, das Fest im grossen Saale des 
Gesellschaflshauses, dagegen das Preisfechten — аш б. шай 
7. Juli — ım Casinosasle abzuhalten. Am Festabend war 
der unter Leitung des Ritimeisters Alszeghy mit Waffen, 
Fahnen, Sinospröchen und Zierpflanzen geschmackvoll 
decorirte Saal дегаппе Zeit vor der angesnpien Stunde von 
einem distinguirten Publicum bis auf das letzte Platzchen 
besetzt, Als der Corpscommandant den Saal beirat, inlonirte 
die Musikcapelle des Infanterieregimentes Nr, 31 die Volks- 
hymne, welche stehend angehört wurde, Gleich darauf 
trat, geführt vom Kampfleiter Rittmeister Alszeghy, das 
erste Fechterpaat auf dem Podium an, und wurden programm- 
gemass folgende Assauls gebolen: 


Erste Abtheilung. 


Militar-Fechtmeister Sommer-Fechtlehrgchilie Marschall, 
Unterintendant Richter-Lientenant Knapek 

Rittmeister Baron Hesslova-Lieulenant у. Eıbler. 
Oberlieutenant Walff Fechtlehrgehilfe Marschall 
Тлеоіепапі v, Kaunz-Oberlieatenant Kres. 

Oberlieutenant Walther-Lieutenant v. Ruszkay. 
Oberlientenant v. Gregurich-Lienfenant Vrbanic 

Cav. Luigi di Barbaselti-Militar-Fechimeister Sommer 


Zweite Abtheilung. 

Сат. Luigi d Barbasetti-Oberlieutenant v. Gregurich. 
Lieutenant v. Eibler-Lieutenant Knapek. 
Rıttmeister Baron Hesslova-Fechtlehrgehilfe Marschall 
Fechtmeister Sommer-Lieutenant Vrbanic. 
Unterintendant Richter-Lienlenant v Kaunz. 
Cav. Lugi di Barbasotti-Oberlieutenant v. Gregurich (Sabel) 

Die einzelnen Assauts tohnte jedesmal lebhafter 
Applaus, 

Was die gebotenen lobenswerthen Leistungen be- 
ip, so sei Folgendes bemerkt 


Vor Allem versprechen die Oberlieutenants Kres, 
Walther, Wolf recht gute, schneidige Fechter zu werden, 
es wird ihnen jedoch engeres Klingenspiel und leichtere 
Hiebführung empfohlen, ferner muss ihnen ron zu haufiger 
Anwendung der Actiönen in's Tempo, wodurch leicht 
Coups fourrés hervorgerufen werden kannen, abgeratheu 
u. 

Die königlich ungarische Landwehr stellte mit Rick- 
sicht zul die im Zuge befindlichen ausserhalb der Garnison 
statifindenden Uebungen blos einen Bewerber in Liente- 
nant von Ruszkay, der sich als eleganter, correcter Fechter 
zeigte, welcher sich nur deshalh keinen ersten Platz er- 
ringen konnte, weil ihm fur das Assaut noch die näthige 
Routine mangelt. 

Rittmeister Baron Hesslova, ein laugjahriger, starker 
Fechter, Schüler des allseits bekannten Fechtmeisters 
Hergsell, fochi mit grossem Erfolg und errang sich bei 
der Роше den dritten Platz, obwohl ıhm die neue Schule 
noch nicht vollkommen in Fleisch und Blut übergegangen 
ist, Lieutenant Vrbanic ist ein eleganter, netter Fechter 
von ganz besonderer Elasticitat, die ihn gewiss zu mehr 
Initiative im Augriffe befahigt. 

Unterintendani Richter, Lieutenant von Eibler und 
von Kaunz zeigten ach als sehr tüchligs, elegante und 
созтес{е Fechier. Sie dürften in kürzester Zeit auf dem 
Gebiete der Fechlkunst wirklich Hervorragendes leisten, 
Lientenant Koapek besitzt vielversprechende Anlagen, und 
verhalf ibm die рше Schulung und Gewandtheit zur Er- 
werbung des II. Classifhicationspreises 

Allgemeinen Beifall erregte das Assaut Militar-Fecht- 
meister Sommer und Fechtlehrgehilfe Marschall Die 
Klingenführung war knapp und eng. Die Angriffe der 
ebenburligen Gegner wurden im richtigen Momente айз. 
geführt Der Fechtweise Sommer: gelang es wiederholt, 
dorch Actionen und Tempo und jener Marschall's durch 
blitzschnelle Angriffe zu reussien. 

Das wabrbaft künstlerisch ausgeführte Sabelassaut 
zwischen Са» Barbasetti und Militar-Fechtmeister Sommer 
bot dem Maestro Gelegenheit, seinen Gegner wiederholt 
mittelst des als Ripost ausgeführten Stosses zu touchiren. 

Die beiden Meister von Gregurich und di Barbasetii 
sind auf де Planche genügend bekannt und boten auch 
diesmal wieder wahrhaft künstlerisch vollendete Leistungen, 
welche das zum gulen Theile aus fechikundigen Zuschern 
bestehende auserlesene Publicum zu begeistertem Beifalls- 
sturm foririss, 

Dem letzten Wallengang folgte die Prelsvertheilung, 
welchedie Gemahlin des Vicepranidenten, des Feldmarschall) 
lieutenents Cerri, unter dem Protectorate des Corpscom- 
mandanien voruahm, Es erhielten: 


a) Preise für Meister: 

Den 1. Oherlieutenant v. Gregurich (Spende des Corps 
commandanten), 

den 2, Lieutenant Vrbanc, 


2) Preise für Amateurs: 
Den 1. Lieutenant v, Kaunz, 
den 2, Lieutenant v. Eibler (beide Preise gewidmet von 
Feldmarschalllieutenant Cerri), 
den 8, Riltmeister Baron Hesslova, 
den 4, Unterintendani Richter, 
den б, Oberlieutenant Walther, 
Oberlieulenant Wolf, 


den 6. 
den T. Lieulenant у. Ruszlcay 


©) Classillentionspreise: 
Den 1 Millier-Fechtmeister Sommer, 
den 2. Lieutenant Kuapek. 

Die Preise waren gewidmet vom: Viceprasidenten 
Oberst Ја Богу, Infanterieregiment Nr. 81, Jagerbataillon 
Nr. 28, Husarenregiment Nr. 8, Corps-Artillerieregiment 
Nr 12, Divisions-Artillerieregiment Nr, 36 und dem 
Ausschuss des Vereines je einer; vom königlich ungari- 
schen 9./23. Landwehr-Infanteriebataillon zwei. 

Nach einer langerer Pause (rat der angekundigie Tanz 
in seine Rechte und wurde ihm bis zu den frühesten Morgen- 
stunden in gehobener Stimmung gehnldigt. 

Das Fest der Schlusssteinlegung des in Hermann- 
stadt neugegrändeten sportlichen Unternehmens, die erste 
Fechlakademie daselbst, gibt allen Mitarbeitern ein gutes 
Recht, auf ihre Leistungen stolz zu sei vi 


LUFTSCHIFFFAHRT. _ 


DER COMMANDANT der militar-aeronaulischen 
Abtheilung unserer Armee, Herr k. und К. Oberlieutenant 
Franz Hıntersioisser, hat einen schweren Verlust durch 
das Ableben seines Vaters erlitten, des Herrn Hermann 
Hinterstoisser, k, Е. Förster im Ruhesiande, welcher 
Sonntag den 9. Juli in Salzburg verschieden ist, Der alte 
Herr hatte das 68. Lebensjahr erreicht, Den trauernden 
Hinterbliebenen unser aufrichtigstes, berzlichstes Beileid! 


RUDOLF STRASSMAYR vorn. JOH, ERHARD 


k, u. I. Haf-Ruchsenmacher 


MARBURG а. а. 0. 


Gewehre, Revolver sammtlicher Systeme. Jagd- 
gerathschaften und Munition. К. k. Fulververschleiss. 
Reparatur-Werkstatte. 


г Complete 


f Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
1 Lawn Теппів-Васке!ѕ, Shuttlo-cack-Rackals, Kindar- 
Rackels in vorzuglicher Ausführung liefern 


ji GEBRUDER THONET „er, 


Budapest, Wien “арра 


Graz, Prag, Brunn налыы, 
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JAGD. 
ZUR BLATTJAGD. 


Bereits — ausnahmsweise — mitten in der 
Blattzeit stehend, sind zwar schon zahlreiche Ab- 
schüsse von Gehörntragern erfolgt, noch immer 
ist es aber nicht zu spat, bezüglich all dessen, 
was sich auf das Blatten bezieht, einige Winke zu 
geben, die, auf langjähriger Praxis basirend, sa 
manchem in der Richtung hin noch weniger Er- 
fahrenen von Nutzen sein konnen. 

In erster Reihe fragt es sich: Zu welcher Zeit 
ist mit dem Blatten überhaupt zu beginnen? Die 
sicherste Richtschnur hielur gibt das Fiepen der 
Ricken. Dieses ist als das sicherste Zeichen dafür 
anzusehen, dass dieselben in die Brunft getreten 
sind und dem Bock bezüglich der geschlechtlichen 
Annaherung keinen Widerstand entgegensetzen. 
In der Regel tritt dieselbe ungefahr Mitte des 
Monats Juli ein und wahrt an 4—5 Wochen; in 
diesem Jahre, in dem in Bezug auf das Rehwild 
in aller und jeder Richtung hin so ungewöhnliche, 
besser gesagt ganz abnorme Verhaltnisse herrschen, 
hat man bereits im Monate Mai ein Sprengen der 
Ricken durch altere sowie auch durch jüngere 
Bocke beobachten konnen. Demnach ware die 
Brunftzeit der Rehe gut um sechs Wochen früher 
eingetreten, als es in der Regel der Fall ist und 
als normaler Eintritt dieser in zweifacher Hinsicht 
für die Jagd und Hege so hochwichtigen Periode 
allgemein — wenigstens in unseren Breiten — gilt, 
Geringere Abweichungen betreffs des Beginnes 
sind in jedem Jahre festzustellen, jedoch mit denen, 
die in dieser Saison sich во zahlreich und als so 
auffallend ergeben haben, nicht in Vergleich zu 
bringen, 

Wenn im Allgemeinen das Blatten oder die 
Blattjagd auf dem Eintritt der Brunft beruht und 
den Zweck hat, die geschlechtliche Erregung des 
Bockes sowie seinen Kampfmuth zu steigern und 
denselben vor die Büchse zu bekommen, was da- 
durch zu erreichen ist, dass man den Ton, den 
die Ricke in der Zeit der Brunft ausstösst, die 
genannte Jagdart daher auf die Zeit dieser letzteren 
beschrankt ist, kann eine andere Art des Blattens 
doch immerhin auch die Möglichkeit bieten, auf 
einen Bock zu Schuss zu kommen, Wenn man 
namlich von der Setzzeit der Kitzchen an derart 
blattet, dass die Tone des Kitzchens und nicht 
jene der Ricke nachgeahmt werden, die also eine 
bei weitem höhere und feinere Stimmung des 
Instrumentes, das man zum Blatten benützt, be- 
dingen, so wird eine Ricke, die ın demselben 
Augenblick nicht bei ihrem Kitz, sondern in der 
Nahe eines Bockes steht, in Folge des Tanes, der 
den Angstschrei des Kitzes nachahmt, sofort nach 
der unter allen Umständen nicht fernen Stelle hiu- 
trollen, von der dieser Schrei ertönte, Der Bock 
aber wird ihr folgen und so also möglicherweise 
dem Blattenden einen günstigen Anlauf bieten. 
Das kann sogar noch im Herbst der Fall sein, 
und zwar obne dass eine Nachbrunft der Rehe 
einzutreten braucht, 

Es ist jedoch anzurathen, die Blattjagd nicht 
sofort nach Eintritt der Brunft auszuüben, sondern, 
wenn nicht besondere Umstande es vortheilhaft 
erscheinen lassen, damit erst in der zweiten Halfıe 
der Periode der Brunft zu beginnen, 

In zweiter Reihe ware die Frage zu stellen: 
Zu welcher Tageszeit hat das Blatten mit der 
grössten Aussicht auf Erfolg stattzufinden? 

Die Erfahrung hat gelehrt, dass die spateren 
Nachmittagsstunden gleich der Mittagszeit auf der 
Blattjagd die meisten Erfolge oder wenigstens am 
sichersten erreichen lassen, Mit dem soll jedoch 
durchaus nicht gesagt sein, das in welch immer 
einer anderen Stunde des Tages und selbst am 
frühen Morgen, zu welcher Zeit der Bock- mit 
Vorliebe in seinem Bett sitzt, mittelst des Blattens 
kein Erfolg zu erzielen ist; nur hangt dieser viel 
mehr von Umstanden ab, als es sonst der Fall 
ist. Auch bei stromendem Regen und Gewitter 
sind oft genug die capitalsten Bocke aufs Blatt 
gesprungen, was aber noch immer nicht sagen will, 
dass man sich die Zeiten solcher zur Ausubung 
des Blattens mit Vortheil wahlen soll. Es spielen 
in der Ausubung der Blaitjagd so viele locale Ver- 
haltnisse eine so einflussreiche Rolle, dass man 
mit einem Revier und seinem Stande an Rehwild 
ziemlich vertraut sein muss, um sagen zu konnen, 
dass zu dieser oder jener Stunde, bei diesem oder 
jenem Wetter ein Erfolg ımausbleiblich ist. 

Unter allen Umstanden und Verhältnissen ist 
es von grösstem Einfluss, in welchem Grade die 


Bocke zu der betreffenden Zeit bereits abgebrunftet 
haben und wie das Verhaltniss des Standes an 
Ricken sich zu dem an Вӧскеп stellt, Ist letzteres 
überwiegend, wird das Blatten zu jeder Tageszeit 
und bei jedem Wetter um во sicherer einen Erfolg 
erwarten lassen und dieser auch erzielt werden. 

Welches Instrument ist mit dem grössten 
Vortheil, d, h, mit der sichersten Aussicht auf Er- 
folg zum Blatten zu benützen? 

Diese Frage ist nicht leicht zu beantworten ; 
es gibt Jager genug, und zwar sind cs besonders 
Berufsjager, die von einem Instrument überhaupt 
nichts wissen wollen, sondern zur Nachahmung 
des Fiepens und ebenso zu der des Angstschreies 
ein Buchen- oder Birkenblatt verwenden. Das eine 
wie das andere Blatt, mit dem man, nebenbei 
bemerkt, diese Töne velleicht am naturgetreuesten 
nachahmen kann, ist jedoch nicht so leicht zu 
handhaben, und »versagt die Kunste, so ist's mit 
der Jagd vorüber. Wer also den einen und den 
anderen Ton gut, d. h. naturgetreu — auf einem 
Instrumentchen nachzuahmen vermag, der übe sich 
auf einem solchen ein, bewahre es derart auf, dass 
es sich nicht verstimmt, und gebrauche es nöthigen- 
falls derart, das die feine Metallzunge, welche 
den nachgeahmten Ton zu erzeugen hat, möglichst 
trocken bleibe, dann wird er dasselbe erzielen, 
was der mit dem Buchenblatt Vertrauteste mit 
diesem überhaupt zu erzielen vermag, 

Auch die aus der feinen weissen Вігкергіпде 
und einem in seiner Langenrichtung rechtwinkelig 
ausgeschnittenen Stabchen bestehenden Blatter sind 
behufs Hervorbriogung von Fiep- und Angstschrei 
sehr gut zu verwenden, aber sıe verstimmen sich 
noch viel leichter als jedes andere Instrumentchen. 
Da diese letzteren derzeit mit solcher Vollkommen- 
heit hergestellt werden, dass diesbezüglich kaum 
mehr etwas zu wünschen übrig bleibt, sa halte 
man sich an ein nach sorgfaltiger Prüfung im Freien 
und unter Zuziehung einiger Fachkundiger aus- 
gewahltes Instrumentchen, das man zu jedem Aus- 
Aug, der zum Zwecke einer Blattjagd unternommen 
wird, überprüft und dann an einer Schnur befestigt 
derart handlich um den Hals hangt, dass es jeden 
Augenblick in Verwendung genommen werden 
kann, 

(Schluss folgt.) 


NOTIZEN, 


DER ELCHWILDSTAND hat sich In Ostpreussen 
derart vermindert, dass man daran denkt, daselbst eine 
absolute Schonung dieser Wildart einzuführen, 

DIE MITTHEILUNGEN über das Sprengen von 
Ricken durch Bocke mehren sich in einem Maasse, dasa 
man füglich mit allem Recht von einer mindestens um 
einen Monat früher eingetretenen Brunft sprechen kann. 
Und obt etwa, dass es alte Bocke sind, welche das 
hıtzigste Sprengen von Schmalrehen beobachten lassen, 
nein, meist sind es Spiesser, die so ungewöhnlich früh in 
die Brunft getreten smd. 

HASENBÄLGE sind zu einem verhaltnissmässig 
sehr gesuchten und überaus hoch bezahlten Artikel ge- 
worden, da nicht nur die Wolle derselben eine viel ans- 
gedehntere industrielle Verwendung findet, sondern die 
Balge selbst sowohl zur Handschuhfnbrieation als auch zu 
den verschiedensten Pelzimitationen dienen, in welch 
letzterer Beziehung die grossten Fortschrilte in der 
Kürschnerindnstie zu verzeichnen sind, 

EINE EPIDEMIE hat in mehreren der gıossten 
englischen Fasanerlen grosse Verhesrungen bewirkt, so 
dass die Aussichten auf eine ergiebige Jagdsaison in 
Bezug auf die so hochgehaltenen Fasanen erheblich ge- 
sunken sind, In emer nicht unbedeutenden Zahl von 
Fasanenien, die von der Epidemie bisher verschont ge- 
blieben sind, gehen junge Fasane massenhaft an Parasiten 
ein, die sich namentlich an Kopf ond Hals ıhrer Opfer 
in bedeutender Menge festsetzen und in kürzester Zeit 
die von ihnen Befallenen zum Eingehen bringen, 


DIE JAGDAUSSIGHTEN der diesjahrigen Saison 
baben sich, was Hühner und Hosen betrifft, auch im 
Komorner Comitate, das in jedem Jahre an beiden Wild- 
arten sehr hohe Abschussziffern ergab, hochst ungünstig 
gestallet. Die ersten Hasensatze sind in Folge der im 
ersten Frühjahre eingetretenen Schneefalle nahezu alle 
eingegangen, wahrend man statt Välkern von Rebhühnern 
nur einzelne Paare solcher beobachten kano. Der Um- 
stand, dass die Jagden auf Wasserwild aller Arten sich 
ergiebig gestalten werden, ındem alle Gewasser mit diesem 
Wilde stark beseizt sind, kann den Ausfall der Jagd auf 
die erstgenannien Wildarten nicht wettmachen und ebenso- 
wenig auch die Thatsache, dass die Aussichten auf 
Wachteljagden sich merkwürdigerweise vielversprechend 
gestaltet haben. 

ZUR BIOLOGIE des Rebhubnes wird im »Vadäsz- 
Гарч eine interessante Thatsache mitgetheilt. Nahe dem 
Fürst Esterhaay’schen Schlosse lieg am Saume der 
Fasanerie das Wohnhaus des Fasanenjagers. Eines der 
Haushühner desselben schurrie im Freien ein Nest aus, 
in welches das Huhn sechs Eier ablegte und diese zu 
bebrüten begann Ein Rebhuhnpsar veranlasste die 
Bruterin, in Folge haufger Störungen das Nest zu ver- 
Zenn. ie das die Rebhenne mehrere Eier legte und diese 
nebst den sechs Hühnereiern bebrütele. Aus diesen fielen 


die Hühnchen selhstveratandhch in Kurzem aus, worauf 
die Rebhenne das Nest verliess und die Fuhrung der 
letzteren übernahm, obne sich um das eigene Gelege 
weiter zu bekummern, Seitdem wurden die jungen Haus- 
hükner, die bis jetzt die Stiefeltern an Starke übertreffen, 
зор diesen sorglich geführt, und es scheint, dass erstere 
ihnen besonders anbanglich sind. 

AUF GEMSEN beginnt in einigen unserer Alpen- 
Jander und ebenso io Niederösterreich ım Monate Juli 
die Schusszeil. Wie aus den erwahnten Landero ver- 
lautet, gestalten sich die betreffenden Aussichten viel- 
versprechend, so dass die Abschüsse an den genannten 
Gehórntragern ungewöhnlich hohe Ziffern erreichen 
durften Selbstversiandlicb betrifft der Abschuss nur 
altere Stücke und besonders nur Bocke, die sıch von den 
Gaisen leicht unterscheiden und als jagdbares Wild also 
ansprechen lassen, da Letztere noch von ihrem Kitz be- 
gleitet sind. Besonders in Karnten und im Salzburgi: 
schen, wo die Jagd auf Gemsen erst mit 1. Angust, Бе» 
ziebungsweise 24. Juli statihaft ist, soll der Stand an 
genannter Wildart als besonders stark za bezeichnen sein, 
und daher unbedingt hochst interessante Jagden er- 
möglichen. Das gilt besonders von den Hochgebirge: 
tevieren der Lungauer Jagdgesellschaft, die sich bekannte 
lich im pachtweisen Besitz einer Rebe der herrlichsien 
Gebirgsgebiete befindet und den Abschuss ар Gemsen 
seit Jahren nach dem Stande an dieser Wıldart mit aller 
Rucksicht auf die nachstjahrige Hege derselben vor- 
nimmt. 

IN NORWEGEN tritt vom Mai nachsten Jahres an 
ein neues Jagdgenetz in's Leben, In demselben wird au 
erster Stelle hervorgehoben, dass das Jagdrecht und jede 
seiner Consequenzen an den Besila von Grund und Boden 
gebunden ist, jedoch durch Pacht übertragen werden 
kann, keinesfalls aber für eine Zeitperiode, die über zchn 
Jahre hinausgeht, Afterverpachtungen sind nur mit Еп. 
verstandniss des betreffenden Grundbesitzers stalibafı. In 
Staatswaldern und ebenso auf den Hoch-Fjelda, in denen 
die Jagd nicht ausdrücklich reservirt sst, ist dieselbe auf 
gewisse Wildərten und auf Raubthiere frei. Zu dem 
Wilde, das von dem freien Bejagen ausgeschlossen ret, gehören 
Elche, Edelhirsche und wilde Renthiere, Personen, die 
nicht in demselben Landesiheile, in denen das be- 
treffende Revier liegt, wohnen, mussen eme Jagdkarle 
lösen; diese kostet, wenn sie mit Hilfe eines Hundes 
jagen, 00 Kronen, sonst nur 2 Kronen, und ein eben- 
solcher Beirag ist für den Erlaubnissschein zum Betrieb 
des Fanges ıittelst Schlingen zu zahlen, Bezüglich der 
Erlaubniss und Bestimmung der Art und Weise der 
Jagd auf die vorhin angeführten Wildarten, Elch bis 
Wildren, entscheiden besondere Bestimmungen der Local- 
behörden, an die Gesuche um Jagdbewilligungen au 
richten sind, Auf das Erliegen von Raubthieren und 
Raubzeug, das, wie schon erwähnt, jedem Kingeborenen 
frei steht, wird je mach der Art des unschädlich рех 
machten eine Pramie ausgefolgt. Behufs den Rechtes, auf 
fremdem Grund und Boden zn jagen, bot jeder Fremda 
einen Jagderlaubnissschein zu lösen, der 100 Kronen 
kostet, Dieser Schein berechtigt iba aber nicht, auf 
solchem Gebiete au Jagen, auf dem die Jagd jedem Ei 
geborenen freisteht, Selbst wenn der Grundeigenthümer 
elnem Fremden das Jagdrecht überlassen hat, darf dieser 
die Jogd nicht ansüben, ehe er den Jagdschem gelöst 
hal Die Schusszeilen auf die verschiedenen Wildarten 
sind sebr kurz bemessen, einzelne unterliegen einer abe 
soluten Schonung, so = В. Biber, Rehe, Gemsen, 
Fasanen und Rebhühner. Das sehr umfangreiche Gesetz 
ist geschaffen worden, um die Nntzwildstande Norwegens 
vor allzu starkem Bejagen zu schützen, enthalt aber 
trotzdem eine Reihe von verbesserungsbedüirftigen Para- 
graphen, namentlich jene, die sich auf den freien Fang 
von Schadlichem beziehen, besonders aber auf den gegen 
eine hochst geringe Gebühr den Eingebarenen statt- 
hafıen Fang von Nutzwild mittelst Schlingen. Das neue 
Jagdgesetz kann durch Verfügungen des Königs insofern 
Ahanderungen erfahren, als, wenn es nothwendig er- 
schent, gewisse Nutzwildarten einer absoluten Schonung 
unterzogen oder die Schusszeit auf dieselben noch weiter 
beschrankt werden kann als es schon jelzet der Fall ist, 
Eine strenge Regelung hat die Eröffnung und der 
Schluss der Wildmarkte in Bezug auf die Schuss- und 
Schonzeiten erfahren, um diese nıcht umgangen zu schen. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN Bauernmarkt 18. 


Nenhellen in gemunterian Rtutzan, 

‚wall-Sweater und Sportbi 

Eohta Prof. Jager- Normal-Wusche, 
Billige Preise, 


The Austro-Hungarian 


„Sourier-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Club«, Wien 
1. Schwarzenbergstrasse 2. 


Photographie. 


Werner - Cameras 30/40 und 1%/161/,, mit diversen Zei 
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DER ZWINGER. 


DER DEUTSCHE FOKTERRIER-CLUB halt 
seine diesjahrige Specialschau in den Tagen vom 8, bis 
10. September ah, 

DER CHAMPION der Welsh-Terrier-Race, gleich- 
zestig der Gewinner des letztansgesetzten 50 Guineen- 
Challenge Cup, Brymha Blossom, wurde in London um 
den Preis von 100 Guineen angekoult und befindet sich 
derzeit auf dem Wege nach Indien. 

DER KRYSTALLPALAST in London wurde 
abermals als Ort einer der grossten Hundeausstellungen 
gewahlt, und zwar seitens des Kennel-Club, welcher da- 
selbst vom 17, bis 19, October d. J. seine jahrliche Ans- 
stellung von Hunden aller Racen veranstallet, 

SAAZ hat sich in den letzten Jabren zu einer Statte 
von kynologischer Bedeutung aufgeschwungen, Im Monate 
September dieses Jahres findet daselbsi eine allgemeine 
Ausstellung von Jagdhunden statt und unmittelbar darauf 
еше Feldjagd- und Gebrauchssuche. Ausstellung und Suche 
veranstaltet der St, Hubertus-Deutsch-Kurzhaar- Verein, der 
seinen Sitz in der genannten Stadt hat 

DIE PRÜFUNGSSUCHE des »Vereies zur Prü- 
fung von Gebrauchshunden zur Jagd, Berline findet am 
4, шой B. September auf den Revieren Stahnsdorf und 
Teltow nachst Berlin statt, 500, 300 und 150 Mark sind 
als I, II. und III. Preis ausgesetzt, ausserdem eine An- 
zahl von Ehrenpreisen gestiftet, Diese Prüfungssuche ge- 
hört zu den bedeutendsten ihrer Art und pflegt ebenso 
reich wie mit den hervorragendsten Vorstehhunden und 
Teckeln, letztere bebufs der Prüfung in der Suche auf 
Schweiss, beschickt zu werden. 


DER VERKAUF von Jagdhunden aller Racen, 
wie er kurz vor Вевіоо der Jagdsaıson 10 London in dem 
bekannten Locale zu Aldrige in jedem Jahre stattzufinden 
pflegt, isl bereits angekündigt. Es pelangen daselbst von 
пип an bis Ende des Monates jede Woche vollstandig 
dressirte Pointers, Setters, Retrievers aus den berühmtesten 
Kenneln und von bestbekannten Persönlichkeiten dressirt 
zum Verkauf, Der Umsatz рйері vor jeder Saison eine 
sehr bedeutende Hobe zu erreichen und umsomehr, wenn 
die Aussichten auf die Saison der Moorhuhnjagd vielver- 
sprechend sind 


DER DEUTSCHE THIERSCHUTZ-VEREIN in 
Berlin ist bemüht, зо weit nur möglich die Verwendung 
von Honden als Zupthiere abzuschaffen. Та Berlin und 
dessen Umpebung ist das zum Theil bereits gelungen, 
indem der Verein allen Jenen, die bisher Hunde in der 
Weise verwendeten, zu Ausserst billigen Preisen Esel zur 
Verfiigung stellt. Bereits über 100 Stück sind in kurzer 
Zeit abgegeben worden, und taglich laufen Ansuchen um 
weitere Abgabe als Ersatz von Zughunden ein, Der in 
Beziehung der Schonung von Hunden Mengs thalige 
Pragıdent des Vereines ist der General Köring, Alg Se- 
eretar иш! Major Wagner. 

ZUR CHARAKTERISTIK des Grades geistiger 
Fahigkeiten der Hunde moge Nachstehendes emen Bei- 
lrag bilden. Im Besitze des Barons Wilhelm Marschall, 
der auf einem in der Nahe von Acs, Ungarn, gelegenen 
Gut seinen Aufenthalt genommen hal, befindet sich eine 
Tackelhüindin leichten Schinges, die kürzlich nahe daran 
war, zu wälfen, Da sie sich in dem Pferdestall, woselbst sie 
sich eın Lager aufgesucht hatte, durch das Schlagen der 
Pferde auf dem harten Boden allzusehr beunruhigt fühlte, 
werliess sie den Stall und begab sich nach einer nahe 
gelegenen Remise nnd scharrte sich daselbst einen gleich 
der Röhre, die nach dem Kessel eines Fuchsbaues führt, 
ähnlichen Gang aus, in dem sie sich hauslich niederliess 
und wölfte, Sie һап! Tag und Nacht bei den Welpen 
aus nnd verlassi diese nur, um sich im Hause ihres Be- 
sitzers, und auch das aur einmal des Tages, mit der ihr 
nöthigen Nabrung zu versehen. 


fir ҮШ 
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Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Siamesisches Dorf. 
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FISCHEN, 
VOM STOCKHOLMER CONGRESS, 


Dieser für die hydrographische und biolo- 
gische Durchforschung des nördlichen Gebietes des 
Atlautischen Oceans, der Nord- sowie Ostsee und 
deren angrenzende Gebiete so hochbedentende 
Congress wurde аш 2. d. М. geschlossen. Die 
Hauptarbeit, die wenigstens als Grundlage fur den 
genannten Zweck vom Congress selbst zu bewal- 
tigen war, lag den zwei Sectionen ob, welche die 
Vorschlage zur Erreichung jenes auszuarbeiten 
hatten. Dieselben wurden einstimmig angenommen, 
da sie nicht nur ein vollstandiges Programm für 
ein internationales Vorgehen in der geplanten Er- 
forschung enthalten, sondern auch die Mittel und 
Wege kennzeichnen, diese Erforschungen in that- 
sachlich internationalem Sinne zu ermoglichen. 

Um die nothwendige Fühlung zwischen den 
verschiedenen Forschern und den Interessenten selbst, 
das ist zwischen den Vertretern der einzelnen an dem 
Congress und der Erreichung der von ihm ange- 
strebten Zwecke und Ziele zuermoglichen und hiedurch 
auf die Forderung dieser letzteren den moglichsten 
Einfluss zu nehmen, wurde die Kırichtung eines 
Generalbureaus beschlossen, das mit einem eigenen 
Laboratorium in Verbindung stehen soll, Beide 
sollen jedoch erst im Mai 1901 in's Leben treten 
und durch fünf Jahre ıhren Arbeiten obliegen. Die 
Vorbereitungen zu diesen selbst dürften bis zu 
dem angegebenen Eröffnungstermin vollstandig, be- 
waltigt sein. 

Was die in beiden Richtungen hin unumgang- 
lich nöthigen Kosten betzifit, ist selbstverstandlich 
Vorsorge getroffen worden, dass ihre Beschaffung 
auf Кеш Hinderniss stosst, im Gegentheil sie un- 
verzüglich dem Zwecke, der auch еше Reihe 
anderweitiger Verfügungen erheischt, zur Verfügung 
gestellt werden sollen. Zu diesen gehört u, А. der 
Anschluss der Farðer und Islands an das euro- 
paische Telegraphennetz, was ubrigens schon vor 
einiger Zeit von Danemark sowohl wie von Nor- 
wegen angestrebt wurde, und zwar im speciellen 
Interesse der Fischerei, die aus den meteorologi 
schen Beobachtungen und aus den auf Grund 
dieser regelmassig zu erfolgenden Wetternachrichten 
den grossten Nutzen ziehen würde, 

Für das islandische Kabel hat sich, wie schon 
einmal berichtet worden, nicht nur das islandısche 
Althing (islandische Volksvertretung) für die Her- 
stellung der im Interesse der so hochwichtigen 
Fischerei in den Gewassern von Island unbedingt 
nöthigen telegraphıschen Verbindung mit Danemark 
einverstanden erklärt, sondern zum Zwecke dieser 
für eine Reihe von Jahren einen Zuschuss zu den 
Kosten zugesichert, wahrend Danemarks Regierung 
ausser der vom Reichstag bewilligten Summe a 
jahrlicher Zuschuss zu den Kosten dieser Verbin- 
dung auch noch weitere Schritte gethan hat, welche 
die neue Einrichtung ebenso den Interessen 
anderer Staaten wie der Wissenschaft selbst dienstbar 
machen sollen. 

Das meteorologische Institut in Kopenhagen 
hat sich namlich an verschiedene andere solche 
Institute, die in Europa und in Amerika bestehen, 
gewendet, um sie durch die Verpflichtung zum 
Bezuge von Wetternachrichten zu einer indirecten 
Beitragsleistung zu den Kosten der Kabelherstel- 
lung zwischen Island und Kopenhagen heranzu- 
ziehen. 

Wenn man т Betracht zieht, welche Bedeu- 
tung die derzeit nördlichst gelegene Wetterwarte, 
jene zu Hoparanda, für die gleichen Institute von 
Mitteleuropa besitzt, wird man die noch weit 
‚grössere Bedeutung einer auf Island zu errichtenden 
meteorologischen Station, die selbstverstandlich eine 
telegraphische Verbindung mit dem Festlande be- 
dingt, sofort zugeben, 

Von der Thatsache ausgehend, dass die 
Fischerei an den Küsten уоп Island eine inter- 
nationale Bedeutung gewonnen, und dass namentlich 
deutsche sowie englische Fischereifahrzeuge sich 
zu regelmassigen Fahrten in jene Breiten einge- 
rıchtet haben, wird der Nutzen der Einführung 
von standigen Wetterberichten noch einleuchtender. 

Damit durfte auch der Betrieb der, wie es 
allgemein heisst, so lohnenden Fischerei in den 
isländischen Gewassern eine Regelung erfahren, 
die solche Vorkommnisse, wie 2. В, das in letzter 
Zeit so haufige Aufheben von fremden Schiffen 
wegen Fischens innerhalb territorialen Gebietes von 
Island, und die damit in Verbindung stehenden 
nationalen Reibungen beseitigt. 


Da der Congress auf dıe Forderung der Inter- 
essen der Fischerei besonders Bedacht genommen 
und andererseits der Deutsche Seefischerei-Verein 
wieder sein Augenmerk auf den Fıschreichthum 
der islandischen Gewasser gerichtet hat, England 
aber ebenso darauf bedacht ist, diesen, soweit es 
die internationalen diesbezüglichen Feststellungen 
gestatten, gleichfalls auszunützen, ist auf die Er- 
füllung aller von dem eben geschlossenen Congress 
getroffenen Vereinbarungen umsomehr zu rechnen 
Zu diesen gehört der Anschluss der Faröer und 
Islands an das europaische Telegraphennetz, das 
wohl sehr bald auch noch weiter gegen Norden 
zu im speciellen Interesse der deutschen Hochsee- 
fischerei sich ausdehnen wird. 


NOTIZEN. 


FORELLEN, die in einer bedeutenden Zahl erst 
kürzlich im Stour, einem reich beslockten Forellengewasser 
der Grafschaft Kent, gelandet warden, waren ungewöhnlich 
dunkel gelarbt, Diese Erscheinung Ist so befremdend, dass 
man Anstand nahm, diese Forellen als Speisehische 20 ver- 
—— 


DIE EXPEDITION, welche von der schwedischen 
Regierung unter Fubrung des Dr. Anderson nach der 
Bareninsel eingeleitet wurde, ist daselbst angelangt. Da 
sie nur rein wissenschaftliche, Geologie und Meteorologie 
betreffende Forschungen vorzunehmen beabsichligi, wurde 
ihr gestaltet, im sogenannten Russenhafen Anker zu 
werfen. es wurde ihr aber officiel! mitgetheilt, dass sie 
sich daselbst auf deulschem Gebiele befinde 


DIE MUNCHENER AUSSTELLUNG bietet allen 
Freunden der Fischerei in der Abtheilung lür diese 
letztere eines der meist hewunderten Objecte. Es siod 
das die Aquarien, welche die lebenden Süss ıasserfische 
aller Arlen enthalten оой die Woche um Woche durch 
тепе Exemplare ersetzt werden. Kürzlich waren aus den 
bayerischen Seen stammende Prachifsche ausgestellt, und 
zwar: aus dem Ammersee ein 10 Pfund schwerer Атап, 
aus dem Tegernsee eine 20 Pfund schwere Seeforelle, 
Demnachsi gelangen Fische aus der Wolga, besonders 
Sterlete, donn riesige Krebsen verschiedener Lander zur 
Ausstellung. 


AN CAVIAR und besonders ап deu feinsten Gat- 
tungen desselben herrscht In Russland selbst ein so be- 
deutender Consum, dass selbst von Amerika aus eln be: 
deutender Import dieses in ullen Schichten der Bevöl- 
kerung und besonders von billigeren Arten desselben viel 
verlangten Artikels atattfindet, Auch was den Import 
amerikanischen Caviors {п andere Lander betrifft, hat 
Amerika die Oberhand gewonnen, So z. В. wurden im 
Jahre 1898 ous Amerika nach Deutschland 221 Tonnen 
Caviar Imporlirt, wahrend Russlands Einfuhr an solchen 
sch nur auf 201 Tunnen belief Was die verschiedensten 
Fischconserven betrift, hat Amerika Russland bereits 
seit Langem überllügelt und іо neuester Zeit trilt sogar 
‚Australien um dre Beherrschung des Marktes mit Fisch- 
conserven in Concurrenz, 

DIE REGENBOGENFORELLE gewinnt in den 
Gewassern Deutschlands von Saisou zu Saison ар Ver. 
breitung; so wie in Baden ıst dies namentlich durch Ein 
wırkung der betreffenden Landesfischereivereine auch in 
Bayern in den Jetztverflossenen zwei Jahren in besonders 
hohem Mausse der Fall gewesen. Daselbst haben sowohl die 
Regierung als auch einzelne Vereine und selbst Private 
speciell zum Zwecke der Bestockung verschiedener Ge- 
waaser mit der genannten Forellenart mcht unbedeutende 
Summen ausgeworfen, Der bayrische Landesfischereiverein 
selbst hat nbrigens für die Bestockung von Flüssen und 
Seen im letztverflosseneo Jahre bochs! Anerkennenswerihes 
geleistet, so z В. im der Fischzuchtansialt Starnberg 
allein weil über 800000 Stück Brut verschiedener Fisch- 
arten gewonnen und damit die fliessenden Gewasser wie 
auch die Seen bevölkert. Ausserdem hat er an Jahrlingen 
weit über 100.000 sowie einige tausend zweisömmrige 
Fische und über 12,000 Krebse ausgeseizt, 


HECHTE sind in den englischen Forellen- und 
Lachsgewassero sowie in allen stehenden Gewassern viel 
reicher verireten, als es selbst aus Rücksicht fur die vielen 
‚Angelfreunde der Fall sein sollte. Als Maassstab für 
letzteres mag die Thatsache dienen, dass kürzlich ein 
passionirter Angler, der ubrigens auf Forellen fischte, mit 
der Wurmangel an einem und demselben Tage Hechte im 
Gesammtgewicht von 35 Pfund landete. Darunter waren 
zwei Stück von је acht Pfund. Wie bereits einmal mit- 
getheilt worde, haben die Besitzer solcher Gewasser die 
Vereinbarung getroffen, zu beslimmien Zeiten eigene Netz- 
Aischerelen auf Hechte anzustellen, um die zur Zucht von 
bestimmten Fischarten dienenden Gewasser soweit nur 
möglich von den so grosse Verheerungen anrichlenden 
Raubera zu befreien. Welcher Erfolg eine einzige solche 
Neizfischerei haben kann, geht aus der Thatsache hervor, 
dass mil einem Netzzuge allein im Tweed, der zu einem 
der besten engischen Forellengawasser gehört, 250 Pfund 
Hechte gefangen wurden, Was an anderen Fischen in das 
Netz gerathen war, wurde mittelst Handneizen heraus- 
gehoben und sofort in den Tweed zurückbefördert 


VON FISCHARTEN, welche aus Amerika im- 
portirt, behufs Acelimatisirung und Verbreitung in den 
Gewassera unserer Breiten ausgesetzt wurden, hat der 
Schwarzbarsch (Black bass) die geringste Beachlung ge- 
funden Seinerzeit hai der um die Fischzucht so hoch- 
verdiente Ichthyologe Director Susta diesen Fisch in den 
Wittingauer Teichen ausgesetzt, und zwar zu dem Zweck, 
um die Mengen der in sinigen derselben bis zum Ueber- 
maass vermehrten Plötze und Rothaugen sowie andere 
verwandte Arten von Pflanzenfressern möglichst zu 
lichten. Dieser Zweck wurde auch erreicht, damit aber 
auch dargethan, dass der Schwarzharsch an Gelrassigkeit 
dem Hecht nichts machgibt und iotz seiner Fressiust 
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rentabler Fisch anempfoblen zu werden, Was diesen 
Umstand noch erhobt, isı nicht nur die ungeheure Fıucht- 
barkeit dieses Fisches, sandero seine Frühreife, welche 
zar Folge hat, dass schon nach zwei Jahren des Besitzes 
das betreffende Gewasser von Brut wimmelt, was nur 
unter besonderen Umstanden ohne fühlbare Schädigung 
der Fischzucht bleiben kann. Sind Hechte in demselben 
Fischwasser, so ınumen diese wohl bald auf, jedoch ist 
акай der Zucht des Schwarzbarsches selbst nicht gedient. 
Im Badensee hat man wıt der Einführung dieses Fisches 
keinen Gewinn zu verzeichnen gehabt, wohl aber mit der 
des Zanders, 


DER DEUTSCHE SCHOONER zVigilaute, ein 
Dreimaster, der von dem Deutschen Seafschereiverem mit 
den Dampfern »August« und »Almas zur Expedilion nach 
der Häreninsel beordert wurde und daselbat bereits am 
22. Juni d, J. gelandet hatte, ist nach Spitzbergen ab: 
gegangen, um daselbst Untersuchungen über die Mäglich- 
keit und Rentabiltat der Seefischerei anzustellea Der 
Dampfer nAlma« worde zu einem Walfanger umgestaltet 
und solt die Jagd auf Wale sofort beginnen Um die 
Bäreninsel zu einer Walfangstalion zu gestalten, wurden 
daselbst die nothigen Baulichkeiten in Angriff genommen, 
die zu dem Zweck der Errichtung einer Thrankocherei 
und Guavofabrik sowie zar Unterbringung des nothigen 
Arbeiterperaonales noihwendig sind. Die für die industriellen 
Anlagen besiimmten Maschinen und Locomobilen konnen 
sofort io Betrieb gesetzt werden. Weitere Anlage! be- 
stehen in der Errichtung von Rauchereien und Marinir- 
etablissements, die behufs augenblicklicher Verwerthung 
von Seefischen verschiedener Arten in Betrieb gesetzt 
werden sollen, Da der Abbau von Kohlenlapern und der 
Rau einer Eisenbahn siathahen soll, wird sich das Leben 
und Treiben auf der во lange Zeit verlassen stehenden 
Insel in Kurzem sehr lebhaft gestalten, ged zwar umso- 
menr, als sie au einer Haltsiation für die noch weiter nach 
Norden sieuernden Schiffe dienen soll, die den Fisch- 
teichthum jener Breiten im Interesse des deutschen 
Seefischereivereines ausbeuten sollen 
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WIE WERDE ICH merer Nervositat los? Von 
Dr. med. Hugo Nagl. Berlin 1900. (Hugo Steinitz’ Verlag.) 
— Die Frage, die der Titel wiedergibt, findet mm der 
Broschüre eine knappe und klaıc Beantwortung, wie sie 
nach dem heutigen Stande der medicinischen Wissen- 
schafl und den Frfahrungen der Iriaten Jahre gegeben 
werden kaun. 


GRUNDZÜGE DER PHOTOGRAPHIE, Von 
Dr. A. Miethe, Halle a. d, Saale, (Wilhelm Knapp's 
Verlag) Preis 1 Mk. — Die zweite, wesentlich ver- 
besserle Auflage dieses Werlichens ist jetat erschienen 
Das Buch verdient in vollem Maasse das Lob, dass es 
dreien ge Eigenschaft besıtat, welche seinem Zweck des 
ersten Unterrichtes entspricht; Einfachheit und Klarheit. 
Das hübsche Bandcben ist mit erlauternden Illustrationen 
versehen. 

LEXICON DER METALLTECHNIK Handbuch 
für alle Gewerbetreibenden und Künstler auf metallurgi- 
schem Gebiete. Unter Mitwirkung von Fachmannern 
redigirt von Dr Josef Betsch, Das Werk erscheint in 
90 Lieferungen zu 80 kr. Die Ausgabe erfolgt in zebn- 
tägigen Zwischenraumen (А. Hartleben’s Verlag in Wien.) 
— Die bisnun vorliegenden fünf Lieferungen dieses Werken 
liefern nach dem eiustimmigen Urlheile der Fachmanner 
den Beweis dafür, dass durch dasselbe der Metalltechnik 
eiv Handbuch gebalen wird, wie dasselbe bisher für keinen 
anderen Gewerbezweig vorliegt. Es gibt keinen Gegensland, 
welcher auf Metalle und die Verarbeitung derselben Bezug 
nimmt, der in dem Lexicon far Metalltechnik nicht In aus- 
tührlicher Weise besprochen ware. 

»GENESISe, das Gesetz der Zeugung. Beitrage zur 
menschlichen Entwicklungslehre. Von Professor G Her- 
man. (Verlag von Arwed Strauch, Leipzig) — Eine mit 
grosser Sachkenntniss geschriebene Schrift, deren decente 
Ausführungen über das Geschlechtsleben der Menschen 
uod ihre Fortpflanzung für jeden Gebildeten von grossem 
Interesse sein dürfe. Es wird Niemand geben, der dies 


Boch nicht mit wahrer Befriedigung und hobem Genusse 
D 


еве, Wabread der früher erschienene erste Band: 
xualismus und Generation: die Erscheinungen und 
fabrungen auf dem Gebiete der Begaliung in Rücksicht 
anf die willkürliche Geschlechtsau: zur Darstellung 
bracble und der zweite Hand die »Erotik und Hygiene«, 
die Sexualpraxis, d. h. die wissenachaflliche Oekonomie 
des Sexualverkehreg in durchaus decenter Weise schildert, 
führt der jetzt erschienene dritte Band unter dem Titel; 
Bacchanalien und Eleusiniene die Sexnalculte aller Volker 
und Zeiten vor, vom Astartedienst bis zum modernen 
—— fa өөө rennen emia en irn стт 
Verfasser seine Aufgabe, den sproden Stoff nnd das kle 
Thema vollkommen decent zu behandeln, meisterhalt ge- 
lost hat. Jeder Band ist für sich abgeschlossen und kostet 
250 Mark 
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Zweite Auflage, (Verlag von Max Rockensteio, Berlin.) 
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1 Mk. 50 Pis, — In diesem Taschenbuch, dessen zweite 
Auflage uns vorliegt, ist ein hilfsbereiter Führer und 
Lehrer für die Radlahrer erstanden, Schon ım Vorjahre 
erfteute sich dasselbe Werkchen einer ва grossen Beliebt- 
heit, dass sich eine Neuauflage nothwendig machte In 
dieser zweiten Ausgabe hat der Verfasser nun neben einer 
trang des Iarhminıhe 
Tbeiles, den Anforderungen cer Zeit entsprechend, ein 
eigenes Capitel dem Automobilismus eingeranmt, das, 
wenn auch nur füchtig diesen neuen, dem Radfahren ver- 
wandten Sportzweig streifend, doch genügt, um die 
Touristen mit dem Wesen dieses neuen Sport- und Wander- 
zweiges einigermaassen vertraut zu machen Ferner ist der 
neuen Auflage eine nusserst wertbvolle Bereicherung in 
der Belehrung über Kartenlesen und der Orienti- 
rung im Gelande geworden, Des Weiteren wurde eine 
kurze Instruciion über die bei allen Touristen beliebte 
Photographie nebst einer Reihe praktischer Winke 
beigefügt. Nicht unwichtig 1t zum Schluss eine juristische 
Besprechung des Rechtes der Radreisenden im Gast- 
hofe. Erwabnen wir noch des zweiten Thees des Hand- 
buches, des umfangreichen Touremverzeichnisses 
für Deutschland und die angrenzenden Landen, 
зо bietet sich den Wanderfreunden in dem Kilian'schen 
sTaschenbuch fur Radlahrere die vollkommenste 
Auskunft über alle einschlagigen Fragen, 
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Weiss setzt in drei Zügen mat 


PARTIEN VOM LONDONER MEISTERTURNIER. 


Damenbauerpartie. 


алаг am 5. Juni 1899.) 
E — Schwarz: BLACKHURNE. 

dën 116. Dei det 

J 17. sel Грі—е6 

18, 81-92 46—45 

19, Lea—gd ра8—47 

90. 1.24246 + ра? еб 

21. Sel—2 171—6 

22. Se2—e3 ТЇН 

23, 509—8 Та8—18 

ai. 58-5 Deb—ch 

25. Dal—c? Thi 

96. Til—cl Lh6Xed 

27. Dec Ded—g4 

98. De3—g3 Dei 

29. 00—18 е8 
Aufgegeben 


4) Dieser Zug ist nicht empfehlenswerih, am besten 
beantwortet Weg denselben vielleicht mit e2—e4, womit 
die sicillanische Partie herbeigeführt wird. 

т) Auf Lt oder еЗ folgt 16—00 nebst et. 

*) Schwarz hat den Angriff und führt denselben 
kraftig durch. 


Französische Partie. 
(Gespielt am 17, Juni 1899.) 


D. JANOWSKI. — Schwara: F. A. LER. 
d е1—е6 12. DI1—d2 сб—с4 
2. 41—40 13 Lil—e2 58—47 
8. Sg8— fä 14 0—0 507—165 
4. 1308—41) |15. 2—4 868—4. 
5. Ъ7—һ6 16 Мхг5 абаб 
6. 25—48) 27—25 17. Da2Xg5 Sai ve 
T. 104—688 516—4 18. Led—hb. 5с8—е4 
8. Sei dich 19. LhX t КеВ—41 
9. а@—а8$ Lisch 90. Dei ei Dab—aB 
10, Se2Xed 54879 | 21. Li7—eB} Aufgegeben 
1. äich Dd8—a5 


1) Diese Neuerung wurde zum ersten Male im Kabel- 
wettkampf zwischen England nnd Amerika angewendet. 

%) Am beslen scheint б. «005 zu хеш, 

5) Darauf erhalt Schwarz das bessere Spiel; in Betracht 
kam 6. BXS, BXL; T. BXB, Tg8; 8. ОЬ. 

4) Die richligeSpielweise маг10,. . . 583;11.BXS, 
BXd4; 19, Sb5 oder DXd4, Sch. 

5) Schwarz spielt auf Gewinn das schwachen Bauern 
cd; besser war vielleicht 14. -Si 


16. JULI 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1879 


Damenbauerpartie. 
Gespielt am 16. Jani 1899 
ws, Ar. LER, ©. SCHLECHTER, 


1. 89—94 ат—45 5а2—(3 087—5 
1 e2—e3 БВ f Spiel Таз—еВ 
3. 1411—43 58—с6 22—01 Dbb—ch 
і 12—041) 56—64 Dea—d2 ебе 
ж Lel—d2') ѕы ҳаз Hp 160—7 
5. xd в7—е6 4—65 Юс6—07 
7. 52649) Lí8—eT) b2—b3 27—26 
+ Sgl—ið 0—0 . 099—9 sën 
9. 0-0 1с8—а7 Sep єб—е4 
10. 518—е5 Ld7—e8! Le3—b4 Ld6xhd 
11. Ld2—c3 56—47 . "Tëscht Kg8—h8 
18. Se5Xd7 Däer 43504 ТЇЗ—;8{ 
18. 51—49 087—6 Kel—hl 4584 
14. 549—615) Юсё—а6 35. Sel—g? Lf7—h5 
15. a29—a4 7—6 36 5р2—34 047—867) 
16. "TL 17—16. 37. "bi 04%) Tg8—g3 
17. а4—а0 Da6-b7 98. Df2—h2 ТеВ g8 
18. Т9—59 Led—gb 89 Ted—cb Dds- 85 
19. Ddl—e? Le7—d6 40. Tal-fl 15-8} 
20, ab-a6 Dbi—o8 AL Sh4xð Ax 
21. 51—42 De8—d7 +  Aufgegeben 


з) Weiss kann Sbt nicht gë 
с9--08 еї—еб folgt 

3) Led, Lä 

в) Gegen сї—с® gerichtet, 

4) Weiss hat seine Bauerstcllung am Damenflügel 
geachwächt, Schwarz gibt deshalb seinen Plan, mit сї—с® 
(nach b6, Lb? und Тс8) durchzubrechen, auf, da dies nun 
nur zu einer Auflösung führen wurde, 

5) Erzwungen; auf 14. Tel oder Dä folgt Габ. 

d Auch nach 30, 015, Lef behauptet Schwarz das 
bessere Spiel, auf den Textzug erlangt Schwarz auf Grund 
der offenen g-Lioie einen machtigen Angriff, 

1) Viel kraftiger als 36, ТА]; 37. Za юу. 

") Auch auf 87, Tb2 oder ТЬ1 entscheidet Тр. 


verhindern, da auf 


Unregelmässige Eröffnung. 
(Gespielt sp 19. Juni 1899.) 


Ws J. Н. BLACKBURNE, — "kent ` 8 TINSLEY. 
1 -et «17—44 |13 41—05! g5—g4 
P 425-04 7—6 | 14 5а8—5 Т99—е9 
Ё О АЖ-а5 1‹8—Ъ7 15 Licht 48 
4 3 DéÉ-ein | 16, Le" Dein 
г 0 5508—06 17. 62—09 hi—hb 
* 3—3 00-0 18, Tal—a? Tb8—h7 
І 19. 148-1 5—4 
6 20. Ddl—a4 h4Xg3 
Е У1. Ta7xb7 р 
Léi 22. Keim: 47—464) 
AL im ek Ae 98. Dud—aB Aufgegeben 
12, Til—el е6—е5 


2) Schwarz unlerlasst die Entwicklung seines Kömgs- 
fügels, um so schnell als möglich nach der Damenseite 
тосһїтеп zu können; jedenfalls ein ungesunder Plan 

3) Schwarz apfert einige Bauern, um їп der offenen 
Linie einen Gegenang:if zu erhalten 

9) Pluckburne verzichte! mit Recht auf den Gewinn 
eines Bauer: 


3) Auf 2%, . ‚Ту{Ь9{ gewinnt einfach КУЗ. 


Spanische Partie. 
белый ww 27. Juni 1899. 
; б. SCHLECHTER. — Schwarz: W. ATEINITZ. 


1. dei el-e 90. 44—45 КТ —р8е) 
9. 521—8 58—с6 91, TH7Xgi} Kafen 
3. L-5 4717—45 99, абс» ` bie 
4 49—41 18—07 98. 55—04 рав—а1 
Б. 51—‹3 $р8—ей) | 94. Sd4—™} Kei" 
6. Lb5-cA 7—6) | 25. 1—1) Та8-(8 
7. 02—818) Se7—gb 26, 
8. Lel—e3 Sg6—i4 N. 
9. Lex еру УВ. dei еВ 
10. 041—898 61-85 99, Sexe Keb-ch? 
11. 8—41 10—67 30. Dh5—h2 Кеб—-еб 
12, хей Һбурб ze, Dha-hë "TD 
18. Zeie Lexus | ME Dbö—hë Кеб—еб 
14. 0—0—0 Кє8—ї8 за 53—051 46—459 
15. атра Lh8—p7 W Оһ3—с‹3{ 45—04 
16. Thi—b5 (7—89) © DedXcht KebXe4 
17 Dag 187—е8%) lm 50500441) gg 
Thö—h7 168—677) $ Säi) DAT—dh 
ZS LAXI? Kex 4 Fr 6Ь8—42{'') Aufgeg. 


1) So pflegte Steinitz die spanische Partie in seinen 
Wettkampfen gegen Lasker zu veriheidigen, Der Ausgang 
dieser Partien ist bekannt; auch in der vorliegenden 
Partie hat diese Vertheidigung keinen Erfolg, 

3) Es drahte 5р5. 

H Lei. musste verhindert werden 

4) Die Position gleicht nun merkwürdigerwelie einem 


Springergambit 

%) Oder 16 . Lei: 17.705 LX(3; 18. TBI ete, 

9) Lg4; 18, ТЫТ, ЫЗ; 19 ën, 55644; 20. Dhl 
etc, 17. Ѕар war aber besser. 

1018... „Теб; 19 Dill, LXh7; 90, Dh7, SeT; 
91. 840! ete. 


9) Auf Se5 oder beliebig entscheidet 544 (mit den 
Drohungen Set oder 918) sehr schnell. 

9) 88... . KXe4; 84. SXtö}, ТУС; 85. 5838. etet 

19) Noch starker war 35.  Sbgðt, da auf den Test: 
zog Schwarz sein Dasein mit 005 noch kümmerlich fort- 
schleppen konnte, 

11) Es ковше noch folgen: 88. 
Ke4; 40, Sgt ete. 


Keb; 99. Seit, 


Schlusstabelle vom Li 


Janowski 
(552 

Im 
Магдсгу 
Pillebury 
Schlechter 
Showalter 
Steinitz 
Teichmann 
Tinsley 
Tschigorin 


neocse 


| or=-Ho-1 ын 


= 


Die Preise erhielten demnach: I. Preis (250 РГА. 


IV. Preis getheilt zwischen D. Janowski, G Maröcy und Н. N, Pillsbury (је 115 Prd, St.) 18; 
VI, Preis g Pfd. St) J. H. Blackburne 154, ; 


(65 Prd. St) С. Schiechter 17; 
M. Tachigorin 15; VIII. Preis (80 Pid. St.) J. 


. W. Showalter; IX. Preis (20 Pi. St) James Mason, 


ondoner Mristerturnier. 


Zähler 


Вой 
‘Tinsley 


For: 


GEES E 


=[о==ое<ш 
L ze 


Ter-oroc 


solo 
Ee 


‚=, 


| 
St) Е. 


IH. und 
У. Preis 
PN. St) 


Lasker mit 924, Gewlunzahlern; IL, 


Уп. Preis (40 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt. 


Familion-Hotel ersten Rangas. — Durch no 
han, Kerntnerstramne 9, bedentend vorgrünnert 
Hyäraulincher Personenaufzug (ТА), elektrische Beleuchtung. Lese- 
und Conversalionszimmor, Bäder, Telephon nach allen Riehiungen 
I uterurban) — Vorzüsliche Wiener und französische Küche 
Streng Original-Weine vom Eigenbesitz Steinberg In mila ` 


Ferdinand Heger, Besitzer. 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-A-vis dem Bahuhofe, 
120 Zimmer, elegant moblirt {von A. 1.80 aufwärts), 
elektrische Beleuchtung, Personenanfzug, worzüg- 

che Restauration, Klein-Schwechater Lagerhier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine, 


Leopold Seidl, Director, 


Praoht- 


ANTON PAULY 


k. k, priv. 
| Beitwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat In jûns 
gi tel Kalserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Apatanhräu) 
in Wien, 1. Kärntnerstrasse 11, Iellanstalt Dr. Lantin in Baden, 
Pension Kraft io Matrei, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg. 


ег Zeit unter Anderem folgende Etabliensmenta ein- 


Кай. kon. priv. 


ШШ И und И 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Anernehmeu onmplelekinriektungen von Villen, Schlüssarn w. Hotels, 


Ргајасаигалів auf Verlangen tranoo, 


Grand жк! 


Tier Ја“ 


mit der Dependance 


»POST-ULLA” 
Semmering. 


= 


Das neue Grand Hotel »Erzherzog Johann bietet 
seinen Besuchern jeden Comfort. Es umfasst 140 Wohn- 
zimmer in verschiedenen Grossen und mit zahlreichen 
Balkonen und Erkern — darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salons. Vom Vestibule aus 
führt ein elektrischer Persenenaufzug in alle Stock- 
werke. Sammtliche Raume sind heisbar Die Zimmer 
entsprechen allen Anforderungen der negen Zeit und 
des modernen Geschmackes; sie sind ŝusserst bequem 
und sehr stylvoll moblirt, insbesonders sind die 
Betten ausnehmend gross und auf das Allervorzüg- 
lichste eingerichtet. 

Ап gemainsaman Raumen stehen den Bewohnern 
des Hötels zur Verfügung: eine grosse Eintrittshalle, 
Conversalions- und Schreibsalon, Musikzimmer elc , 
bochelegante grosse Speisesalu mit gedeckter Veranda 
vod Vorgarten für die feine Welt, gemüthliche Gast- 
vod Sohanklacalilaten mit grosser Veran la und Vor- 
garten für die einfacheren Gäste, schliesslich ein sehr 
grosses, (ein ausgestaltetes Kaffeehaus, 

Das Grand Hôtel »Erzherzog Johanne besitzt 
seine eigena, grosse, sehr ergiebige Hochquellenleitung 
mit vorzöglichstem Trinkwasser. Bader gibt es 1m 
Hause, ebenso Briefkasten und Telephon, Die Zu- 
stellung der Briefe, Werthsendungen und Pakete 
erfolgt direct vom Ваһаһаѓе aus 

Für die Bewahner des Grand Hôtel »Erzherzog 
Johanne ist weiters — und zwar zu deren аца" 
schliesaliohem Gebrauche — ein zwanzig lach (über 
10010 Quadratmeter!) grosser, vollstandig abge- 
schlossener HoteIpark mit herrlichen alten Wallbäumen 
und zwei vorzöglichen Tennis-Platzen reservirt. 

Das Grand Hotel »Erzherzog Johanns steht nach 
allen vier Fronten hin frel. Direct hinter der Ost- 
seite des Hauses steigt der herrliche, weltausgadahnte 
Sonnwendateinwald St. Darchlaucht des Fürsten 
Liechtenstein empor. Es ist dies der grosxte und 
weitaus schönste Waldbestand am ganzen Semmeriog, 
dessen machtige Baumriesen die würzigste, kraftigsie 
und azanreichste Luft bergen, die weit und breit 
zu finden ist, Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
reizende Spaziergange und in der Zeit der aller 
grössten Hitze dichtesten Schatten und wohlthuende 
Kühle bietet, führt auch die Strasse zum Gipfel des 
Sonnwendstein hinauf, die gerade beim »Erzherzog 
Johanna ihren Ausgangspunkt hat. 

Gegenüber der Westfront de and Hä ег 
hebt aich der Pinkenkogel, dessen Ersteigung ouf sehr 
bequemen Wegen einen angenehmen, leichten Spatier- 
gang von etwa 45 Minuten bil et. 

Gegen Süden beet der grosse Hatelpark eine 
sehr hubsche Promenade mit zahlreichen Ruhe- 
platzen. Gegen Norden zu liegt wieder ein hübscher 
Vorgarten vor dem Hause, 

Hundert Schritte von dem Haupteingange des 
Grand Hötel »Erzherzog Johann« und auf der gegen- 
überliegenden Seite der Reichsstrasse legt die neue 
»Post-Villa«, weiche 24 Passagıerzimmer enthalt und 
eine Dependance des Grand Hôtel »Erzherzog Johanne 
bildet. Sowohl das Grand Hôtel »Erzherzog Johanna 
wie auch die »Post-Villne sind durchaus elektrisch 
beleuchtet und erfolgt hiefür, sowie für »Servine« 
keinerlei separate Berechnung. Die Preise der Zimmer 

ehen sich stets ginschliesalich Licht und Service. ` 
Die Preise der Zimmer variiren je nach Lage und | 
Grosse von 2 fl. be 8 A. 

Elegante Wagen sowie der Hötel-Omnibus und 
ein Gepackswagen erwarten die Gasle des Grand Hôtel 
„Erzherzog Johanne auf dem Bahnhofe Semmering. 
Nur zu dem erst gegen Mitternacht eintreffenden 
Schnellzuge wolle man gefalligst den Wagen bei der 
Hötelverwaltung vorher hestellen. Ausserdem stehen 
den Gasten des Grand Hôtel »Erzbersog Johenn« 
die Hötelequipagen zu allen grosseren und kleineren 
Fahrten und Ausflügen gegen die von der Behörde 
festgesetzten Taren zur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equlpagen auf 
den Semmering kommen und im Grand Hötel »Erz- 
herzog Johann« absteigen, finden in dem nenerhauten 
grossen Wirthschaftsgebaude fein hergerichtete Herr- 
echaflestallungen mil grossen. sehr geraumigen 
Standen. dazu Kutscherzimmer, kurz eme ausgezeichnete 
Unterkunft für eigene Pferde, 

Alle weiteren Auskünfte eriheilt bereitwilligst 
die Verwaltung 


Brief-Adresse: 
Verwaltung des 6. H, „Erzherzog Johann“ 
am Semmering, 


Telegramm-Adresse nur zwei Worte: 
„Erzjohann, Semmering.“ 
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ФИШ Der schonste Pankt Stelermarka "me 


Alpen-Holel Hochschwah 


im Falzthal, Past Allenz, Stelermark, 
S mmm som Station Айваз, der atolrlachen Landerbahn , 
Touristen Hotel und Pension 1. Ranges. 40 ologant möblirts Zimmor 
Eunipagen, Du seen, Lawa-Lennis, Kayaldahn, #5 Zeltungen, 
Bitllalbek, Caviar, Ormnibusvarkehr xu jadem Zugo. Badoansta It. 
We Pe, jedi Comfort, vorsügliche Vorpilogang, 


Fritz Haasohe, Besitzer, 


9 Gata an 


VICTOR SILBERER’S 


Sommer- Kalender. 


Ae Preis 14.5. W. SS 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher ın Wien, 
Alag, Debreczin, Oedenbarg, Pressburg. Budapest, 
Kottingbrunn, Nyirepyhäza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis und Siófok zur Entscheidung 
gelangten Rennen. 
Bei Einsendung des Betrages von 1 f. erfolgt Franco- 
geng без Kirsi 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" (Үш Silherer) 


Wian, I, St Annahof. 


Putantu für alla 
von Nord 


lan von Europa, für die Vereinten Stanton 
rk, für Qanada und Eri 


Alterna k. u. k. Stenta- Aunstelluny 
Bronzana Jubllauma-Ausatollungamauullie. 
Ehranpreis der k, k, Landwirthschafte-Bosalischaft, 
Internationale Ausstellungamndaille Innsbruck, 
$ Nodailla dar Geworha-Aunslellung anlaanlich der Inter- 
nutionalen Aussiollung von Luxunhunden, 


Torf-Industrie 
KARL А. ZSCHORNER & COMP. 


Central-Burcaux und Niederlage: 


Wien, IV, Taubsftummengasse Nr, 1. 
Zweig-Niederlage: PARIS, Rue St. Honore 175. 
FABRIKEN: 


Kleine Mohrengasse 8, Admont (Obe 
mark), Weert (Holland) 


ШИШ АЧ und Dr РҮ 


| Torf-Gespinnsten 
| Torf-Papier- u. Torf-Pappandeckel 
in allen Sorten und Grossen, 


Alleininhaber 


Wien, IL 


| Jor einzig erlatirenden Patente. 
| _‚ Бе werden sus reinen Torfiuseru anguferigt: 


Torf-Mannschafisdecken In alleo Formen noù Gröason, 


ren, 

"Torf-Sialldecken, montirt, mit Шапа eingefasat, Leien 
wod Schnallen. 

EOrt-Stallmatten, Pfordesand-Ansklellungen. 

FBort-Stmil-Abreiblappen 

Torf-Inolıriränge in allen Stärken, 

Tort-Watta (йг antisepische Verbände In der Krieps, 1a 
dor menschlleben und iu der Veterinär Синие 

тозун, "Dort-Walle, 

Foxt-lewene.. Jesse, 

жыш Цзерцасһе 


сЫгепде Migerschaftun, 
е Wirkung. 


But» Vom, Cem Vurleger, WE Matten für 
9° oe, Gompiolra, Heilen, Badezimmer, Eier otes 
#'erteppiche, 
PAPIER, Torf- Parkpaplor. Tor 
'npendeekel. Div Vortrefflichkeit des "TOrL-Papieren int 


duroh viele Öertifonte dei k, k, technoloxischen Gewerbe 
museum nud zwei Anere dar k, k. technischen Hoei 
schule in Wien am-tkannt and bestätigt 

TORE-STERIEU, gosündeste, elasiissheato Stallstren, 
DA E Mm Klose Stallungen. 

TÖRF-MUÜLL, werhwollstes Desinfectionuinittel für 
Golonien, Arheherhäuser, Senkgruben ete. 

Torf-Ulosets, traosporsble. 

Torf-Clos ts "ie Kasernen, Spitäler еле, 


Preislisten auf Werlängen gratis und franco. 


Tarf-Industris Karl A, Zschorner & Comp, 


pat 
з HE hat 12.8 
MT си da E tt ann Im 


BRIEFKASTEN. 


Г. TIMPE ın Hamburg, — H Wheeler ist am 
29. Juni und am 1. Juli in Alag nicht geritten, 

Ј. М. in Prag. — Die Erfullung Ihres Ansuchens 
ist, unmoglich, da diesbezüglich die offciellen Daten 
fehlen. 

N. L. N. in Pest. — Et caetera wurde 1883 von 
Town Moar (v. Doncaster—Euxine, v. King Tom)—Fair 
and Square, v. Lecturer—Annexation, v. King Tom, ge- 
zogen, 

S. A. io Hannover, — Das diesjahrige Nemzeti in 
Budapest wurde уоп acht Pferden beschten, Auf dem 
Sieger Coins war Adams, auf dem Zweiten Side 
Frank Hesp im Sattel. 

F. H in 5. — Im Internationalen Trostfahren am 
11. Mai 1884 zu Wien starteten die Traber Bicgawoy, 
Prigoshyi, Red Wood und Warwar, Sieger blieb nach 
Kampf Warwar gegen Prigoshyi und Biegawoy. 

RITTM. б. т. O. in Kaschau, — Am Offenen 
Handicap am ё. October 1891 in Pest haben ausser den 
drei Placirten Maris Thérèse, Сайт und Micsoda noch 
inter, Masseur, Felho, Vico, Warrior und Ischl theil- 
genommen. 

sALTER MOSTSCHADRL« in New-York. — 
Colonel Kuser war sehr gerührt und lasst sich für das 
schöne Gedicht bestens bedanken. Ез wird ihm jetzt zur 
besonderen Belohnung nach jedem gewonnenen Rennen 
von seinem Stallburschen vorgelesen. 

Е, О. in W. — Fred Archer gewann das englische 
Derby fünfmal, auf Silvio, Bend Or, Troguois, Melion und 
Ormonde, die Oaks viermal, anf Spinaway, Fannetie, 
Wheel of Fortune und Lonely, und das Doncaster St, Leger 
nechsmal, auf 510010, Jannette, Iroguois, Dutch Oven, 
Melton und Ormonde. 

W. W. їп Oderberg, — Baron Gustav Springer's 
Pinea bat das Norddeutsche St. Leger 1894 gegen Grat 
Hugo Henckels Cambus, Herrn О, Spiekermann's Col? 
Athol, Hern W. Treskow's Souvenir und noch drei 
Andere nach Hause gebracht. Der Richlerspruch lautele: 
»Im Cauter mit drei Langen ремоппер.« 

A. H. in P. — Sieg, der 1974 von Blair Athol— 
Silverhair gezogene Hengst, wurde im Ascot Gold Cup 1878 
von Formen? im Handgalopp geschlagen, io startete 
Та diesem Rennen als Favorit mil 7:4 эшш, wahrend 
Verneuil au dem Course von 18:9 їп dem kleinen Felde 
von vier Theilnehmern als leizier Aussenselter figurirte. 

»KARPFENZUCHTER« in К. — Dass die Teich 
wirthuchaft mit der Zocht von Karpfen einen sehr be- 
deutenden Ertrog abwerfen kann, ergibt wich am besten 
aus der Bewirthschaftuog der Fürst Schwarzenberg’schen 
Teiche in Wittingau, Ein welteren Beispiel solcher Er- 
irage gibt die hwirthachaft Fürsten Pless in 
Schlesien, da eine diesberügliche Jahrenelnonhme von 
26 000—80,000 Mark und darüber keine ausnahmsweise Ist. 

W, К. in б. — Алей kostete 105,000 Dollars, 
Antero 55.000, Zell Boy 51,0), Stambou2 50.000 Dollars. 
Es selen ubiigens noch eiaige hohe Preise für hervor 
tragende Traber hier angeführt M. Davis gab für Aniset 
rechten Bruder ‚Antevolo und die Herren Bruder Ridgely 
för Conductor 85.000 Dollara, Colonel Russel bezahlte für 
Smuggler 80.000 Dollar me auch Fay 
Gould und Blackwood ihre Besitzer wechselten Mr. Robert 
Bonner legte für die beiden berühmten Stuten Surot und 
Maud <, 41.000, respective 40,000 Dollars aus. 

5, O. 10 W, — Zrupan ist wicht im Gestüte de 
Baron Naibaniel Rothschild gezogen, sondern von dem- 
selben wa Jährling angekauft worden, Gezogen wurde der: 
selbe io England, zur Welt kam er jedoch in Lanschulz, 
Seioe Multer, British Onsen, wurde namlich 188% 
einem Fohlen von Pirat Chief und neuerding 
von Генет vom Grafen Anion Esterhuay ір Е 
gekauft und in Össrerreich-Ungarn eingeführt. Das 
von der genannten Sinte 1984 Yin Секе au Lanse 


des 


т welche $ 


zur Welt gebrachte Hengstiohlen war der nachmalige 
Derbysieger von 1897 
LT. б. ғ. N in Krakau Gewiss, вя gibt in 


Ungarn eine Vollblutslute, welche den Namen des биек 
reichischen Derbysiegers von 1805 tagt. Enist dien die im Ge- 
stute des Grafen бёта Andrássy befindliche, der Zucht ces 
Grafen Dionys Andtässy entstammende изре v. Shallow 
—Camomile, — Gabypso's erstes Product Int der 1696 pge- 
harene Harvester-Sohn Madir Fe ist bisher noch nicht 
in der Oeffentlichkeit erschienen, 1997 brachte Саѓудто 
von Gaga die gleichfalls noch auch gelaufene А717, 
1898 schenkte sie Zwillingen das Leben; die beiden 
jungen Thiere gingen aber bald nach ihrer Geburt ein. 

H A in W. — Im Jahre 1895 wurden beim 
Wiener Trabrenn-Vereine 292 ia Oeslerreich-Ungarn ge- 
zogene Traberfohlen registrirt. Von demselben stammten 
29 von Cer Grit, 19 van Sir Gothard, 17 von Home- 
wood, je 13 von Gothatum, George Pacemaker, Lynwood 
und Star Middleton, je elf von Prince Warwick, Ajándék, 
Americus, Dirgo und King Wiltes, je zehn van Carıg- 


nano und Frances Alexander, je neun von Glen und 
Pann, je acht von Ferm Wilkes und Sunrise Palchen, je 
vier von Endymion und Trouble, je drei von Brown, 
Lancelot, Nameless, Prins und Vatican, je zwei von 
Ideia, Videtto, Willibald und Wisgunj, je einer von 
Alkoran, Anteeo, Anteuolo, Arion, Cadyle, Chimes, Cupido, 
Esdamdam, Figlar, Grosny, Jason, Khaftan, Macey's 
Hambletonian, Phenomen, Priainy, Quartermaster, Spinola, 
Steffel Sch, Sunset Patchen, Tovább, Vinea H, Warren; 
fünf waren zweifelhafter oder unbekannter Abstammung . 

V. S. in W. — Doncaster hat in den Farben des 
Mr. Merry seine glanzendsien Triumphe auf dem Turf 
gefeiert. Es wird wohl selten einen so arg vom Ungluck 
verfolgten Sportsman gegeben haben wie Mr. Merıy, der 
mit Thormanby іш Jahre 1860 sein erstes englisches 
Derby gewann, Fast Jahr fur fahr hatte er seit damals 
einen Derbylavorit im Stalle gehabt, so 1861 Dundee, 
1862 Buckstone, 1864 den ausgezeichneten Scottish Chief, 
1865 Ziddington, 1866 Student, 1870 Macgregor und 
1871 King of the Forest, uud doch konnte keiner die 
höchste Turfehre erringen, Mr. Merry, dessen Gesundheit 
im Jahre 1873 völlig erschüttert war, verhielt sich damals 
den grossen Ereignissen aul dem Turfe gegenüber fast 
indiferent und nahm auch eine ihm angehatene Weite 
хоп 4000 . 100 gegen Doncaster für das Derby nicht an, 
Doch gerade dieses Jahr kehrte Fortuna dem so lange 
vom Missgeschick verfolgten Sporlsman ibr Antlitz wieder 
zu, und seine Farben wurden in den drei classischen 
Haupipiüfungen Englands zum Siege getragen, indem 
Doncaster das Derby, Maria Stuart die Oaks uud das 
St, Leger gewaon, 


»SCHÜTZENKÖNIG« in S. — Die derzeit in allen 
Landern zu во vielseltigem Gebrauch gelangten klein 
colibrigen Büchsen, 8—6 Millimeter, sind in der Hand 
eines bedachlen Waldmannes von ausserordentlichem 
Nuizen, werden aber von hitzigen Schutzen und auf mog- 
lichst vieles Schiessen Bedachten zu einer Feuerwaßle, 
welche die Hege von Edel- und Rehwildständen In hohem 
Maasse gefahrdel; das wird namentlich dann inabesondera 
der Fall sein, wenn diese ohnedies auf die fabelhaftesten 
Distanzen tragenden Büchsen, die man nicht umsonst als 
»Kilometerbuchsen« bezeichnet, mit Ziellernrohren ver 
schen sind Ев bedarf erst keines Hinweisen darauf, dass 
auf Enlleraunpen von 600, ja sogar 800—1000 Meter — 
und selbst auf letztere zwei Schüsse auf Rehhöcke oder 
Hiesche abzugeben, lasien wich gar viele Schutzen nicht 
abhalten — das geringste Versehen іп der Visirung, wenn 
nicht einen Fehlachuss, was im Interense der Wildhege 
ubrigens gar michig zu beduulen halte, ета haußgen Zu» 
bolsschiessen des heiteflenden Stückes zur Folge hat, Auf 
solche Distanzen, 600—1000 Meter, zu vchiessen, jst immer, 
und selbst weon man еще Kilometerhlichae handhnbt, 
unwoldmannisch, und kein Jagdbere wird sich enthalten 
konnen, eiu grosses Missbehngen zu empfinden, wenn riner 
sener Jagdgäste behufs der Pürsche unf Bäcke oder gar 
auf Geweihlräger mit einer solchen und noch dazu mit 
einem Zielfernrohr versehenen Müchse sich zu einem Be- 
such elañndet 
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„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, ganzlich umgearheitata und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsyatemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis A, 6— = 10 М, 80 Pi, Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeltung“, Wien I. 
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